
GLÜCKAUF
B e r g -  u n d  H ü t t e n m ä n n i s c h e  Z e i t s c h r i f t

Nr. 46 14. November 19T4 50. Jahrg.

Exkursionen des XII. Internationalen Geologcnkongrcsses in Kanada. I.
Von Bergassessor D r. H . A r l t ,  München.

(Fortsetzung.)
D ie  S t. L o r e n z s t r o m - L a n d s c h a f t .

Z w ischen d er gebirgigen Zone des A p p a la ch e n 
gebirges u n d  dem  au sg ed eh n ten  G eb iet des k anad ischen  
S childes sow ie d e r w e iten  z e n tra le n 'E b e n e n  sc h a lte t sich 
als ein  se lb ständ iges geographisches G lied d ie S t. L orenz
s tro m -L a n d sc h a ft ein.

Sie w ird  a u fg e b a u t au s  den w agerech t gelagerten  
paläozo ischen  S ed im en ten , die gegen O sten  v o n  den 
tek to n isch en  U m w älzungen , die d as  A ppalachengeb irge  
schufen , u n b e rü h r t  b lieben , u n d  die als E ro s io n sreste  
h ier noch  d ie G esteine des Schildes verhü llen . Ih re  
östliche B egrenzung  lieg t infolgedessen sch arf beze ichne t 
in d er te k to n isc h en  L inie, die vom  C ham pla in -S ee her 
gegen den  u n te rn  L o renzs trom  die A ppalachen  von 
ih rem  V orlande tre n n t .  U n te r  d iesem  G esich tsp u n k t 
g eh ö rt also n u r  ein schm aler, sich gegen Q uebec ver- 
sch m älern d er S tre ifen  am  rec h ten  U fer des S trom es 
zu r S t. L o ren zs tro m -L an d sch a ft. A m  lin k en  U fer sind  
es d re i G eb ie te , d ie  m a n  h ier vom  kan ad isch en  Schild 
lo strennen  d a rf :
1. E in  S tre ifen  L an d , d e r sich dem  S tro m  folgend 

von  Q uebec gegen M ontrea l v e rb re ite r t , sich 
am  O tta w a s tro m  a u fw ä rts  bis o b erh a lb  d e r  S ta d t 
O tta w a  e rs tre c k t u n d  gegen W esten  von einer 
un rege lm äß igen  L in ie beg ren zt w ird , die u n te rh a lb  
v o n  K in g sto n  den L orenzsfrom  tr if f t .

2. D as nö rd liche  H in te rla n d  des O n tario -S ees b is zu  einer 
L inie, d ie  K in g sto n  m it d er G eorg ian -B ucb t des 
H uron -S ees v e rb in d e t.

.3. D as h ie ran  gegen S üdw esten  ansch ließende , vom  
N iag a ra  u n d  E rie-S ee  e inerseits, vom  H uron -S ee 
a n d e rse its  b eg ren zte  G ebiet.
D as A ussehen  d ieser L an d sc h a ft is t d a s  eines 

n iedrigen  H ügellandes, in dem  sich die H öhen  n u r  w enig 
ü b er den  b e n a c h b a rte n  S tro m  u n d  die Seen erheben . 
D ie S and- u n d  K alk s te in sch ic h te n  des U n te rg ru n d es  
haben  es den ero d ie ren d en  K rä fte n  n ic h t schw er ge
m a ch t, h ie r eine reife E ro s io n sla n d sch a ft zu  schaffen. 
N u r d o r t,  w o E ru p tiv g e s te in d u rc h b rü c h e  den  S ch ich t
geste inen  e inen  fe s te m  K ern  verliehen  haben , begegnet 
m an  län g s des L o re n zs tre m s h e u te  noch  h ö hern  E r 
hebungen . D ie a c h t M on te reg ian-B erge, zu  denen  auch

d er das  S ta d tb ild  M ontrea ls  beherrschende  M ount R o y a l 
g eh ö rt, e rh e b en , sich  u n v e rm itte l t  a ls engum grenzte  
K u p p e n  2 0 0 - 4 0 0  m ü b e r  ih re  U m gebung . B e trä c h t
lichere E rh e b u n g en  finden  sich  sonst n u r  noch  au f dem  
L an d rü ck en  zw ischen dem  E rie- u n d  dem  H uron -S ee, 
wo im  N ordw esten  die H öhen  5 0 0 - 6 0 0  m  erreichen.

S äm tliche  F lu ß läu fc  dieses G eb ie tes ergießen sich 
n a tü rlic h  in  den  S t. L o ren zs tro m  u n d  sein S eengebiet. 
In  k u ltu rg e o g iap h isch e r B eziehung  is t die S t. L o ren z
s tro m -L an d sc h a ft la n d w irtsch a ftlich e r  N u tz u n g  günstig . 
Zu in d u strie lle r  B e tä tig u n g  regen  h au p tsäc h lic h  die 
d u rch  e lek trisch e  K ra fte rzeu g u n g  au sg e n u tz te n  W asser
k rä f te  d e r  N iagarafälle  a n ;  le b h a f te r  H an d e l b lü h t 
am  sch iffbaren  S tro m  u n d  a n  den  U fern  d er großen  
B innenseen .

A n d er Z u sam m en se tzu n g  des U n te rg ru n d es  sind 
aussch ließ lich  B ildungen  des A ltp a läo zo ik u m s vom  K am 
b riu m  bis zum  D evon  b e te ilig t, d ie d u rch  d ie A uf
sc h ü ttu n g e n  d er D ilu v ia lze it häufig  d u rch  S ande  und  
L ehm  v e rh ü llt w erden . In  au sg ed e h n tes tem  M aße,
sow ohl w as d ie w ag erech te  V erb re itu n g  an g e h t als au ch  
in  bezug  a u f  die M ann ig fa ltigke it se iner F o rm a tio n s
glieder, b egegnet m a n  dem  O rdov izium  ( =  U n te rs ilu r).

D as U n te rs ilu r  b es itz t seine H a u p tv e rb re itu n g  zu 
beiden  S eiten  des S t. L o renzs trom es, w äh ren d  im  Seen
g eb ie t au ch  die s p ä te m  F o rm a tio n e n , S ilu r u n d  D evon, 
a u f tre te n . D ie M äch tigkeit des O rdovizium s is t seh r 
b e d e u te n d ; bei M o n trea l w erden  1450 m  angegeben. 
Seine A usb ildung  in  p e tro g rap h isch e r w ie in  s t r a t i 
g rap h isc h er B eziehung  g eh t a u s  d e r  u m steh e n d en  
Z u sam m en s te llu n g  hervor.

D iese v o lls tän d ig e  A usb ildung  is t n ic h t ü b e ra ll in 
d ieser L an d sc h a f t zu finden. A m  O n ta rio -S ee  z. B. 
tra n sg re d ie r t e rs t das  m ittle re  O rdov izium  ü b e r die 
p räk a m b risch e n  G esteine des Schildes. A uch zw ischen 
dem  folgenden  S ilu r s i n d , S ed im c n tä tio n s lü c k en  b e 
o b a c h te t w orden , die. .an d eu ten , daß  n ach  A b sa tz  
d e r  o rdovizischen G esteine H eb u n g ; u n d  A b trag u n g  
des U n te rg ru n d es  s ta ttg e fu n d e n  h aben . A bgesehen 
von  einigen ö rtlich en  Ü b erre s te n  s ilu rischer H orizon te  
ü b er dem  O rdovizium  im  L o ren zs tro m g eb ie t b eg in n t 
das, v o rh errsch en d e  A u ftre te n  des S ilu rs w estlich  von  
d er L inie T o ro n to -G e ö rg ia n -E u c h t. H ie r b e s itz t es
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H u d so n -F lu ß  oder 
L o rra in e  

U tica

T re n to n
B lack -F lu ß
Low ville oder B irdseye | 

C hazy

B eekm an tow n  
P o tsd am - S an d ste in

d u n k e lg rau e  Schiefer 
S an d ste in e  u n d  K alk s te in e  
d u n k le  b itu m in ö se  Schiefer

K a lk s te in  u n d  Schiefer

K alk s te in
Schiefer u n d  S andste in  

do lom itischer K alk s te in

O beres

M ittle res

U n te res  

Obei k am brium

N

5 ’

eine h ö ch s te  M äch tigkeit von  500 -  600 m  in folgender 
A u sb ild u n g :

D olom ite
S alin a  G ips, Salz, D o lo m it u n d  d u n k le  Schiefer
G uelph  K a lk  u n d  D olom it
N iag a ra  K a lk s te in
C lin ton  S an d ste in e  u n d  Schiefer
M edina b u n te  S an d ste in e  u n d  Schiefer

O rdovizium .
Von besonderm  In te re sse  s in d  in  d ieser F o rm a tio n  

die hangenden  S alina -S ch ich ten , d ie  ab b au fäh ig e  S te in 
sa lzlager u n d  E rd ö l bergen.

D evonische S ed im en te  feh len  am  O ntario -S ee. Die 
u n te rs te n  G lieder d ieser F o rm a tio n  finden  sich  in  zu 
sam m en h än g en d e! V erb re itu n g  in  flach m uldenfö rm iger 
L ag eru n g  au f dem  w estlichen  T eil der L an d b rü ck e  
zw ischen H uron - u n d  E rie-S ee, w o im  ä u ß e rs ten  Z ipfel

bei D e tro it das  liegende S ilu r w ieder h e rv o r tr it t .  E s 
sind  h au p tsäc h lic h  50 -  70 m  m ä ch tig e  K alke der 
O n a n d a g a -S tu fe  u n d  Schiefer d er H am ilto n -S tu fe , die 
n u r  h ier u n d  d a  von  noch  jü n g e m  devon ischen  G e
ste in en  ü b erlag ert w erden.

D ie L ag eru n g  a ller d ieser paläozoischen  G esteine 
is t seh r g le ichm äßig . In  flachem  E in fallw inkel folgen 
die einzelnen F o rm a tio n e n  u n d  F o rm a tio n sg lied e r e in 
ander. In  m anchen  G eb ie ten  liegen sie in seh r flachen 
u n d  b re iten  W ellen, m an ch m al von  S tö ru n g en  m it 
geringer S p runghöhe d u rch sch n itten .

Bei d ieser ru h ig en  S ch ich ten fo lge u n d  den  u n 
g es tö rten  L ag eru n g sv erh ä ltn issen  is t die L o renzs trom - 
L an d sc h aft n a tu rg e m äß  arm  a n  m ineralischen  B oden 
schätzen . E s finden sich n u r  Salz-, E rd ö l-, Gas- u n d  
G ipslager in  ab b au w ü rd ig en  M engen an  folgenden 
O rten :

E rd ö l:

N a tu rg a s :

S a lz :

Im  O n an d ag a-H o rizo n t des U n te rd e v o n s  im  südw estlichen Teil der 
P ro v in z  O n ta rio

In  d e r G uelph-, C lin ton-, M edina- u n d  T re n to n -G ru p p e  (Silur 
O rdovizium )
S tein salz  in dem  S alin a -H o rizo n t des obern  S ilurs

u n d

P e tro lia , T ilb u ry , 
L eam in g to n  u. a ., 
P ro v in z  O n ta rio  
W elland , H a ld im an d , 
E ssex
W indsor, S a rn ia , 
W ingham

G ips: dsgl.

D e r  k a n a d i s c h e  S c h i ld .
Als ein  G eb ie t von  5 Mill. q k m  F lä c h e n in h a lt u m 

sch ließ t die la u re n tisc h e  H ochfläche od er d e r  kanad ische 
Schild  in  U -förm igem  B ogen d ie w eit in d as  In n ere  
des F es tlan d e s  h ine ingreifende H u d so n -B u ch t, eine 
W asserfläche, d ie  an  G röße m itj'1,2 Mill. q k m  die N ordsee 
um  d as D o p p e lte  ü b e r tr if f t .  D ie  östliche B egrenzung  
d ieser k an ad isch en  L a n d sc h a f t lieg t m it d e r  K ü s te  von  
L a b ra d o r am  A tla n tisc h en  O zean , sie fo lg t gegen Süden 
dem  no rd am erik an isch en  F e s tla n d  am  S t. L orenz-G olf 
u n d  dem  g le ichnam igen  S tro m  b is zu r S ta d t  Q uebec, 
v o n  wo aus sie a n  d e r  S t. L o re n zs tro m -L a n d sch a ft e n t
lang  den  O stz ip fe l des O bern  Sees erre ich t. V on hier 
aus g re ift die la u re n tisc h e  H ochfläche noch  w eit in  d a s . 
G eb iet d e r U nion  h inein . A uf k an ad isch em  G eb ie t 
f in d e t sie ih re  G renze m it dem  V erlau f d er po litischen  
G renze b is  zum  L ak e  of th e  W oods, von  w o au s  sie in 
n ö rd lic h er u n d  n o rdw estlicher R ic h tu n g  ü b e r  den 
W innipeg-S ee, G rea t-S lave-S ee  u n d  G rea t-B ear-S ee  zu r 
K ü s te  des a rk tisc h e n  O zeans z ieh t.

D ie  E ro s io n  h a t  d as  G eb ie t des k an ad isch en  Schildes 
in  ein  flaches N ied erlan d  m it s a n f t au fste igendem

R a n d  v erw an d e lt. N u r a n  d e r  K ü s te  von  L a b ra d o r  am  
östlichen  E in g an g  der H u d so n -S traß e  g ib t es G ebirge, 
die b is 2000  m  aufste igen . D ie la u re n tisc h e  H och fläche 
e rh e b t sich im  übrigen  n u r  se lten  6 0 0 - 7 0 0  m  ü b e r  den 
M eeresspiegel. K ennzeichnend  fü r das  ganze  G eb iet 
is t d e r w ilde u n d  u n w irtlich e  C h a ra k te r  d e r  L an d sc h a ft, 
d ie den  A nbau  von  F e ld frü c h te n  n u r  se lten  g e s ta t te t .  
E in e  LTnzahl von  Seen u n d  ein  w irres N e tz  v o n  W asser
läu fen  zw ischen g eru n d e ten  H ügeln , die d o r t, w o die 
E rosion  S c h u tt ab g e lag ert h a t ,  von d ich tem  W ald  
u n d  w eiten  S üm pfen  um geben  sind , bezeichnen  die 
P h y s ieg rap h ie  d e r L an d sc h a ft. D e r R a n d  u n d  das Innere  
des S childes sind  in  geologisch ju n g e r  Z eit gesenk t 
w orden , so d aß  a l te  T ä le r  vom  M eer ü b e rf lu te t w urden . 
D u rch  d iesen V organg  u n d  d u rch  die V eränderungen , 
d ie d ie  G lazialerosion in absch le ifender u n d  au fh ä u fe n d er 
T ä tig k e it a n  d e r  L an d o b erfläch e  v e r r ic h te t h ab e n , sind 
d ie F lu ß sy s te m e  in  neue, v e rä n d e r te  B a h n en  g e len k t 
w orden. H ieraus e rg ib t sich eine besondere  A r t ’ von  
F lu ß läu fen , d e r  S ees tro m ty p u s , d e r d u rch  seine u n 
fertigen  W asserläufe beze ichne t is t. D ie d as  L a n d  be
deckenden  W asser s ind  noch  n ic h t in  e inheitlichen  
S tro m sy ste m en  gesam m elt, deren  B e tt  von  d e r  Q uelle
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bis z u r  M ündung  in  g le ichm äßigem  G efälle au sg efü llt 
is t, so n d e rn  b a ld  in  eiligem L au f ü b e r W asserfälle , bald  
in  Seen ru h en d , fließen die re ich lichen  N iedersch lag- 
m cngen  in  u n g ezäh lten  F lu ß läu fen  dem  M eer oder den 
g roßen  B innenseen  zu.

A bgesehen  v o n  den  d iluv ia len  A u fsch ü ttu n g e n  is t 
der U n te rg ru n d  d er la u fe n  tischen  H ochfläche aus den 
ä lte s te n  B au ste in en  d er E rd k ru s te  zu sam m engesetz t. 
D ie h ier a u f tre te n d e n  G esteine gehören  säm tlich  dem  
P rä k a m b riu m  an. D er E rfo rsch u n g  d ieser ä l te s ten  
P eriode s te llen  sich besonders g roße H indern isse  e n t
gegen, d a  bei dem  allgem einen  M angel an  F ossilien  die 
üb lichen  s tra tig ra p h isc h e n  V erfah ren  n ic h t an w en d b ar 
sind  u n d  die A lte rsbeziehungen  n u r  d u rch  k o n k o rd a n te  
oder d isk o rd an te  L ag eru n g  der einzelnen  G este in g ru p p en  
fe s tg e s te llt w erden  können . D ie W ied ere rk en n u n g  
b es tim m te r  H orizon te  ü b e r  w eite  G eb ie te  is t  ab e r sehr 
schw ierig , d a  diese ä l te s te n  G este ine  in d e r R egel einem  
s ta rk e n  M etam orph ism us u n te rw o rfen  gew esen sind , der 
ih r A ussehen u n d  ih re  p e tro g rap h isch e  Z usam m en
se tzu n g  in  d er m a n n ig fa ltig s te n  W eise je  n ach  d er 
H eftig k e it se iner E in w irk u n g  v e rä n d e r t h a t . D ie Ge
sch ich te  des P rä k a m b riu m s is t  ü b era u s  abw echslungs
re ich , u n d  ih re  einzelnen Z e ita b sc h n itte  s in d  e rs t in 
den  g rö b sten  U m rissen  e rk a n n t w orden . Ih re  D au e r, 
m it d e rjen igen  d e r  p o s tk a m b risc h en  F o rm a tio n e n  bis 
zu r J e tz tz e i t  verg lichen , is t w ohl m in d esten s  gleich 
lang, w enn  n ic h t g rößer.

In n e rh a lb  des so w eit au sg ed e h n ten  G eb ie tes in 
K a n a d a  s ind  d ie geologischen V erh ä ltn isse  der lau ren - 
tischen  H ochfläche in  zwei A b sch n itten  b isher e iner g rü n d 
lichen U n te rsu c h u n g  un te rzo g en  w orden  u n d  hab en  
h ier zu  e rfreu lichen  E rg eb n issen  g efü h rt. D ie geologische 
E rfo rsch u n g  erfo lg te  b ish e r h au p tsäc h lic h  im  süd lichen  
Teil des k an ad isch en  S childes in  einem  w estlichen  B ezirk  
nörd lich  vom  H uron -S ee , in  d er G egend des O bern  Sees, 
des R a in y -S e es  u n d  des L ak e  of th e  W oods u n d  im  O sten  
im G eb ie t des N o rd u fers  des O ntario -S ees. In  diesen 
beiden  u n zu sam m en h än g en d en  G eb ie ten  is t m an  zu 
fo lgender E in te ilu n g  u n d  G liederung  des P rä k a m b riu m s  
g e la n g t:

O berkam brium

P rä- 3 
e

kam brium

A rchaikum

W estliches G ebiet 
P o tsdam -S andstein

— D iskordanz — 
Keweenawan

—  D iskordanz —
Ober (Animikie)
— D iskordanz — 
M ittel
— D iskordanz 
U nter
— D iskordanz —■

L aurentium  
—E ru p tiv -K o n tak t-  

K eew atin

Östliches Gebiet 
P o tsd  am - Sandstci n

— D iskordanz

Greenvillc-
Serie

D er k an ad isch e  Schild  is t h au p tsäc h lic h  au s  z a h l
reichen u n d  großen  B a th o lith e n  geb ildet, d ie u rsp rü n g lich  
in g roßen  T iefen  in  die schon  e rh ä r te te  E rd k ru s te  u n d

die d a rü b e r  zum  A b sa tz  gekom m enen  lagerförm igen  
E ru p tiv g es te in e  u n d  S ed im en te  e inged rungen  u n d  du rch  
d ie nachfo lgenden  langen  E ro sio n sze iten  fre igelegt 
w urden . N ach  d er je tz ig en  K en n tn is  d e r  Z u sam m en 
se tzu n g  des Schildes k ann  m an  d re i A b sch n itte  u n te r 
scheiden, in n e rh a lb  deren  g roße E rd b ew eg u n g en  m it 
nachfo lgender E rosion  e in tra te n , d u rch  w elche die üb er 
w eite  G ebiete  geb ilde ten  G esteine em porgehoben  u n d  
d u rch  A b trag u n g  w ieder e ingeebnet w u rd en , u m  von  
n euem  v o n  vu lkan ischen  u n d  sed im e n tä ren  A b
lagerungen  b ed e ck t zu  w erden .

D ie als K eew atin  im  w estlichen  B ezirk  bezeichneten  
ä l te s te n  G esteine bes tehen  h au p tsäc h lic h  aus v u lk a 
nischen B ildungen , G abbro , Q u arzp o rp h y r, D iab a s  u n d  
T uffen . E s  tre te n  ab e r au ch  G esteine sche inbar 
sch ich tiger E n ts te h u n g  auf, w ie B ä n d e rq u a rz ite , die o f t 
reich  an E isen  sin d  (E isen fo rm ation ). D as K eew atin  
is t  im  allgem einen  d u rc h  P ressu n g  u n d  chem ische E in 
w irk u n g en  s ta rk  v e rä n d e r t u n d  in  eine S ch ie fe rs tru k tu r  
(G rünsteinschiefer) ü b e rg e fü h rt w orden. Zweifellos h a t 
es e inm al ein  zusam m enhängendes au sg ed eh n tes  G eb iet 
eingenom m en. D u rch  gew altige F a ltu n g e n , in  deren  
Gefolge g le ichzeitig  m äch tig e  G ran itin tru s io n en  in  diese 
S ch ich ten  e in d ran g en , w u rd e  es in  schm ale  S tre ifen  
zerrissen , die o f t von  allen  S e iten  v o n  E ru p tiv g es te in e n  
u m h ü llt sind .

D iese la u re n tisc h en  G ran ite  bilden fa s t ü b e ra ll die 
U n terlag e  des kanad ischen  Schildes, u n d  w enn  sie je tz t  
n ic h t a n  d er O berfläche erscheinen , so sind  sie en tw eder 
von einem  M an te l jü n g e re r Schich ten  b ed eck t oder 
liegen a ls  In tru s iv k ö rp e r  in  den  a lte rn  B ildungen . D ie 
g ran itisch e n  G este ine  zeigen in  ih re r Z usam m ensetzung  
als basische, in te rm ed iä re  u n d  sau re  G esteine d ie  g rö ß te  
M ann ig fa ltigkeit. D ie seh r häufig  v o rh an d e n e  G neis
s t r u k tu r  e rh ie lten  sie e inesteils w äh ren d  ih re r E n t 
s te h u n g  —  flu idale  G n e is s tru k tu r  —  an d e rn te ils  d u rch  
sp ä te re  P ressungen .

D ie g roße E rosionsperiode , w äh ren d  d e r  das  au f
g e tü rm te ' G ebirge ab g e trag e n , die in  die T iefe ein
g ed rungenen  G ra n itb a th o lith e  fre igeleg t u n d  alles zu  einer 
schw ach welligen L an d sc h a ft ähn lich  d e r  je tz ig en  ein
g eeb n e t w urde , b eze ich n e t d as  E n d e  d e r  e rs te n  großen  
p räk a m b risch e n  Z eit, von  d er w ir K en n tn is  besitzen .

N ach  d ieser E ros ionsperiode  w u rd e  das a l te  F e s t- , 
lan d  v e rse n k t, u n d  ü b er K ee w a tin  u n d  G ra n it la g e r te n  
sich  überg re ifen d  die S ed im en te  des u n te rn  H urons. 
Sie b es teh en  an  d e r  B asis au s  K ong lom era tlagen , d a r 
ü b er folgen Schiefer, Q u arz ite  oder A rkosen. M it den 
S ed im en ten  s ind  D iabasergüsse  v e rb u n d e n  gew esen.

Z ur B eo b ach tu n g  eines besonders in te re ssa n ten  P rofils 
b o t sich d e r  E x k u rs io n  C1 a u f  ih rem  W ege nach  dem  
W esten  am  S teep rock -S ee  G elegenheit. D ieser See lieg t 
in d e r  N äh e  d e r  S ta tio n  A tik o k a n  a n  d e r  kan ad isch en  
N orde isenbahn , w estlich  vom  O bern  See. D as  in te r 
e ssan te s te  an diesem  in A bb. 4 z u r  D ars te llu n g  ge
b rac h ten  P ro fil is t , d a ß  sich  h ie r in K a lk b än k en  in n e r
halb  des u n te rn  H u ro n s  F o ssilres te  finden , d ie  einzigen 
b is je tz t  in  so a lten  S ch ich ten  gefu n d en en  S p u ren  
von  L ebew esen. D ie A tik o k a n a  law soni sc h e in t eine 
S p o n g ien a rt zu sein. Q u arz ite  u n d  K ieselschiefer 
w erden  am  S teep rock -S ee  im  H an g en d en  d er geschil-
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d c rte n  S teep rock -S erie  a n g e fü h rt u n d  a ls  sog. Seine- 
Serie dem  M itte lh u ro n  zugerechne t. In  ä n d e rn  G egenden 
w erden  g le icha ltrige  S ch ich ten  au s  d u n k e lg efä rb ten , 
g lim m erhaltigen  Q u arz iten , K ieselschiefern  u n d  G ra u 
w acken , die in S erizitsch iefer übergehen , in u n m itte l
b a re r D isk o rd an z  m it K eew atin  u n d  lau rcn tisch en  
G neisg ran iten  gefunden.

W ä h ren d  im  O sten  des Schildes die u n te rn  H u ro n 
sch ich ten  im  allgem einen  in  w enig  g e s tö rte r  L agerung  
an g e tro ffen  w erden , scheinen  sie im  N o rd en  des O bern  
Sees m it dem  u n te rlag e rn d e n  K ee w a tin  zusam m en  
e rn e u t zu  G ebirgen au fg e ric h te t gewesen u n d  von 
G ran iten  d u rch d ru n g en  w orden  zu  sein. D iese G ran ite  
s in d  neuerd ings als A lgom an-S tu fe  ausgesch ieden  u n d  
von  den la u rc n tisc h en  G ra n ite n  a b g e tre n n t w orden , 
u n te r  die sie frü h e r  v o n  d en  k an ad isch en  G eologen 
g es te llt w urden .

E in e  E ro s io n sd isk o rd an z  tre n n t au c h  diese F o r
m a tio n ss tu fe  v o n  dem  h an g en d en  O berlm ron . D as 
O b erhu ron  oder die A nim ik ie-Serie b e s te h t im  w esen t
lichen  a u s  einer Folge von  S ed im en tgeste inen  und  is t 
in d e r G egend von  P o r t A rth u r  am  N o rd w estu fer 
des O bern  Sees als T rä g e r d er S ilber- u n d  E ise n 
la g e rs tä tte n  von  B edeu tung . D ie S ilbergänge sin d  v o r
züglich  an  die D ia b a sk o n ta k te  m it den  b itu m in ö sen  
Schieferlagen d ieser S ch ich tserie  gebunden . G roße 
w irtsch a ftlic h e  B e d eu tu n g  b esitzen  diese V orkom m en 
n ach  dem  S ilb erp re iss tu rz  im J a h re  1892 n ic h t m ehr. 
A uch d ie E isenerzlager d ieser F o rm a tio n  können  sich 
n ic h t m it dem  reichen V orkom m en im  S ta a te  M inneso ta  
m essen.

N ach  A blagerung  des O b erh u ro n s t r a t  in d er G egend 
des O bern  Sees eine d r i t te  H ebungs- u n d  E rosionsze it 
ein. D ie geb irg sb ildenden  K rä f te  dieses Z e ita b sc h n itts  
blieben jedoch  a n  S tä rk e  w e it h in te r  den en  d er f rü h e m  
P erio d en  z u rü c k  u n d  v erm och ten  v o r allem  n ic h t, den  
S ch ich tg liedern  s ta rk e n  M etam orph ism us au fzup rägen .

D ie je tz t  folgende jü n g s te  F o rm a tio n  des A lgonkium s 
—  d as  K ew ecnaw an  —  is t d u rch  ro te  S an d ste in e , 
K ong lom era te , K alksch iefer u n d  D olom ite  bezeichnet. 
Am  O bern  See u n d  am  N ip igon-See sin d  m it diesen 
S ed im en ten  viele H u n d e r t M eter m äch tig e  T uffe  u n d  
L av ad eck en  v erb u n d en , d ie  sich  z. B . bei P o r t A rth u r  
in 300 m  ste ilen  A b stü rzen  ü b e r den  Spiegel des O bern

Sees erheben . Von ein igen  am erikan ischen  G eologen 
w u rd e  d as  K ew eenaw an schon  dem  K am b riu m  z u 
gerech n e t, u n d  seine ro ten  S an d ste in e  w urden  als 
W ü sten b ild u n g en  au fg e faß t. N ach  der herrschenden  
A nsich t u n d  im  besondefn  nach  d e r  d u rch  einen 
A usschuß von  k anad ischen  Geologen u n d  G eologen d er 
V erein ig ten  S ta a te n  im  Ja h re  1905 au fg este llten  E in 
te ilung  w ird diese F o rm a tio n  h eu te  als die jü n g s te  des 
P rä k am b riu m s angesehen.

G anz an d ers  g e a r te t  is t d ie  A usb ildung  p rä - 
k am brischer F o rm a tio n e n  am  O stra n d  des kan ad isch en  
Schildes. D iese G reenv ille-H astings-S erie  g en a n n te n  
B ildungen  s in d  am  eingehendsten  in  d e r  G egend von 
H a lib u rto n -B an c ro ft nörd lich  vom  O n ta rio -S ee  s tu d ie r t 
u n d  bis zu r K ü s te  des A tlan tisch en  O zeans v erfo lg t 
w orden. H ier w ird  die la u re n tisc h e  H ochfläche v o n  einer 
m ann ig fa ltigen  R eihe m e tam o rp h e r S ed im en tä rg este in e  
au fg e b au t, u n te r  denen  k ris ta llin e  K alk e  neben  
Q u arz iten  u n d  P aragne isen  vorw iegen. D ie sed i
m e n tä ren  B ildungen  sind  in g roßer A usdehnung  im  S üd
osten  en tw ick e lt, w erden  ab e r n ac h  N orden  zu  von  
E ru p tiv g e s te in e n  v e rd rä n g t. D ie G ra n ite  du rch b rech en  
in einer g roßen  Z ahl v o n  G ängen d ie K alk e  u n d  Schiefer 
u n d  um schließen  diese in Schollen u n d  B ru ch s tü ck en . 
A ußerdem  tre te n  h ier p e tro g rap h isch  in te re ssa n te  u n d  
se ltene N ephelingesteine au f, die ste llenw eise m agm atisch  
au sk ris ta llis ie rten  K o ru n d  in großen K ris ta llfo rm en  
u n d  solcher M enge besitzen , d aß  er berg m än n isch  ge
w onnen  w ird.

D ie  K lä ru n g  d er A lte rsbeziehungen  zw ischen d ieser 
G reenv ille-H astings-S erie  u n d  den  als K eew a tin  u n d  
H uron  g ed e u te ten  u n d  g eg lied e rten 'G este in en  im  W esten , 
dem  G ebiet des O bern  Sees, is t b is je tz t  noch  n ich t 
gelungen . M an fa ß t sie in ih re r G esa m th e it als Ä qui
v a le n te  des K eew atin s u n d  P lurons auf.

D ie abw echslungsreiche geologische G esch ich te  d e r 
lau rcn tisch en  H ochfläche, in deren  V erlauf es zu  so ge
w altigen  E ru p tiv g e s te in d u rc h b rü c h e n  gekom m en is t, lä ß t 
einen b ed e u te n d en  R e ich tum  a n  M inera lschätzen  in  ih ren  
A blagerungen  v e rm u ten . In  dein  b isher u n te rsu c h te n , 
n u r  k le in sten  T eil des gew altig  a u sg ed e h n ten  G ebietes 
h a t  diese V erm u tu n g  in -re ichstem  M aße B e s tä tig u n g  
gefunden . Als e in igerm aßen  e rfo rsc h t k ann  bis je tz t  ja  
n u r  d er süd liche S tre ifen  des k an ad isch en  Schildes im 
S eengeb ie t u n d  längs d e r d as  L an d  d u rchschneidenden  
E isen b ah n lin ien  gelten . Als m ontangeo log isch  w ertv o ll 
k an n  m a n  drei G eb ie te  u n te rsch e id en : D as G eb ie t im 
N ordosten  des H uron-S ees b is zum  M istassin i-Sec, eine 
E n tfe rn u n g  v o n  rd . 1000 km , den  W esten  des O bern  Sees 
b is zu r  G renze d er P ro v in z  M an ito b a  u n d  den  O sten  der 
P ro v in z  O n ta rio  sow ie d ie  b en a ch b a rten  G eb ie tste ile  
d e r  P ro v in z  Q uebec.

In  d e r  n ac h ste h en d e n  Z usam m en ste llu n g  sin d  die 
w ich tigen  L a g e rs tä tte n  ü b e rs ic h tlich  au fg e fü h r t:

G old: F re igo ld  u n d  go ldha ltige  A rsenerze in G ängen d e r  H astings-G reenv ille- 
Serie, h au p tsäc h lic h  in d er N ähe von  G ra n itk o n ta k te n  

F re igo ld  u n d  go ld h a ltig e r Schw efelkies a u f  Q uarzgängen  in d e r  
H  as t ings- G reen ville-Serie

m it Schw efelkies u n d  K upferk ies  au f  Q uarzgängen  in 
Iveew atin -S ch iefern

F rc igo ld

D eloro (O ntario)

B e lm o n t (O ntario)

I .a rd ersee , W eebw ood 
(W e sto n ta rio ) , 

P orcup ine(N ordon tario )
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P la t i n : 

K u p fe r :

In  d en  N ick e l-K u p fe r-L ag e rs tä tte n  von  

G ediegen K u p fe r  im  D iab a s  des K evveenawans

S i l b e r :

B lei:

Z ink :

N ickel: 

E is e n :

G ra p h it : 

K o ru n d :

C h a lk o p y rit u n d  B o rn it au f  Q uarzgängen  in D io rit u n d  g ra n a t
fü h ren d em  G neis

dsgl. a u f  Q uarzgängen  m it K a lk s p a t in  H u ro n sed im e n te n  u n d  po st-  
h u ro n en  D iabasen  

C h a lk o p y rit m it  N ickel

G ediegen S ilber u n d  A rg e n tit a u f  K a lk s p a t-  u n d  B a ry tg än g e n  m it 
Q uarz  u n d  F lu o rit in  A n im ik ie-S ch ich ten  u n d  P o stan im ik ie -D iab asen  

dsgl.. m it K o b a lt u n d  N ickel in  gediegen  W ism u t a u f  G ängen in  H u ro n 
sed im en ten  u n d  P o sth u ro n -D iab asen  

dsgl. m it H ä m a tit  u n d  S u lfiden  in  A p liten  in n e rh a lb  v o n  P o sth u ro n - 
D iabasen

B leig lanz au f K a lk sp a tg ä n g en  in  G lim m ersch iefern  d e r  G reenville- 
H astin g s-S e rie

Z in k b len d e  u n d  B leig lanz, m e ta so m atisch  in  K a lk s te in  d e r G reenville- 
H astin g s-S e rie

Z inkb lende  m it Schw efelkies u n d  K u p fe rk ies , m e ta so m atisch  im  
K eew a tin

N ickel-M agnetk ies, in  un rege lm äß igen  L insen  a n  N o rit gebunden , 
an  S ilbererze g ebunden

M ag n e tit u n d  H ä m a tit ,  lagen fö rm ig  in Q uarz  in  K eew a tin sch ich ten , 
in  d e r  N äh e  von  G ra n itk o n ta k te n  

U nregelm äß ige M ag n etitlin sen  m it H o rn b len d e  u n d  E p id o t in  K ee w a tin 
sch ich ten

U nregelm äß ige M ag n etitlin sen  m it Schw efelkies am  K o n ta k t  von 
G ra n it u n d  K a lk  (G reenville-H astings-Serie)

U nregelm äßige L insen  v o n  tita n h a ltig e m  M ag n etit

In  G neis u n d  G ra n it d e r G reenv ille-H astings-S erie

In  A lk a lisy en it d e r  G reenv ille-H astings-S erie

D ie  z e n t r a l e  E b e n e .

D as  G eb ie t d e r  ze n tra le n  E b en e , w ie allgem ein der 
T eil K a n a d a s  im  O sten  des F elsengeb irges g en a n n t w ird , 
h a t  d ie  F o rm  eines au sg ed eh n ten  D reiecks, dessen 
S p itze  im  N o rd en  lie g t u n d  dessen G rund lin ie  im  Süden 
in  d e r  G renzlin ie  zw ischen K a n a d a  u n d  den  V erein ig ten  
S ta a te n  v e r lä u ft. Im  Süden , am  49. B re iten g rad , b e trä g t  
se ine B re ite  u n g efäh r 1500 k m ; sie v e rsc h m äle rt sich  am  
56. B re ite n g ra d  a u f die H ä lf te  u n d  en d e t am  G rea t-  
B ear-S ee  in  d e r  N ähe des N ordpo lark re ises. E in  im 
S ü d en  gelegener S tre ifen  v o n  rd . 700 km  B re ite  g eh ö rt 
d en  fru c h tb a re n  G etre ideebenen , d ie  d en  R u f  K a n a d a s  
als K o rn k a m m e r beg rü n d en , an . D a rü b e r  h in au s k o m m t 
d as  L a n d  u n te r  zu nö rd liche B re ite , als d aß  noch  G e
tre id eb au  m öglich  w äre.

D as G eb ie t d ieser ze n tra le n  E b en e  is t  ab e r  keines
w egs ohne R elief. D ie P ac ific -B ahnen  durchschneiden  
au f ih rem  W ege zum  S tillen  O zean  eine dreifache nach  
W esten  an s te ig en d e  S tu fe u la n d sc h a ft:

D ie e rs te  S tu fe  lie g t im  südöstlichen  M anitoba , wo 
in  d e r  U m g eb u n g  d er H a u p ts ta d t  W inn ipeg  d ie f ru c h t
b a re n  W eizenebenen  ih r V orhandense in  den  A blage
ru n g en  des  g lazia len  A gassiz-Sees v erd an k en . D ieser 
w urde z u r D ilu v ia lze it von  d er nörd lich  vo rgelagerten

S u d b u ry  (O ntario)

O berer See, C opper
m in e -F lu ß  (H udson- 
B ucht)

P a r ry  S ound  (O ntario)

B ruce M ine (Ontario)

S u d b u ry

Silver Is le t (O berer See)

C oba lt (O ntario)

S o u th  L o rra in  Ja m es 
(O ntario)

H astin g s  (O ntario)

F ro n te n a c  (O ntario) 

R o rsp o rt (O ntario)

S u d b u ry  (O ntario) 
C oba lt (O ntario)

N ip igon-S ee,T am agam i- 
See (O ntario)

M oose M oun ta in  
(O ntario)

H astin g s  (O ntario)

Q u e b e c

B uck in g h am  (Quebec) 

R en frew  (Ontario)

E isb a rr ie re  g e s ta u t  u n d  besaß  z. Z. seines hö ch sten  
S ta n d e s  be i W in n ip eg  eine T iefe von  170 m . E in e  
R eihe zah lre ich er T errassen  a n  dem  gegen W e ste n  a u f
ste igenden  G elände bezeichnen  seine R ü c k zu g a b sch n itte . 
A ls d er See in  d e r  G egend d er je tz ig en  S ta d t  W inn ipeg  
au f 73 m  gesu n k en  w ar, b egann  seine E n tw ässe ru n g  au s  
d e r  gegen S üden  zum  M ississippi g e ric h te ten  sich  in die 
je tz t  herrsch en d e  nö rd liche u m zukeh ren . A ls R e ste  
d ieser g roßen  S eeb ildung  b es teh en  j e tz t  n och  d er 
W inn ipeg - 'u n d  d er M anitoba-S ee . D er geologische 
U n te rg ru n d  d ieser e rs te n  S tu fe  w ird  au s  paläozoischen  
S ch ich ten  geb ilde t, d ie a u f  dem  P rä k a m b riu m  des 
k an ad isch en  S childes liegen. A m  W e stu fe r u n d  im  
S üden  des W inn ipeg-S ees b egegnet m a n  ordovizischen  
G esteinen , die m it ih ren  m assiven  K alken  fü r  die S ta d t  
W in n ip eg  a ls  B au ste in e  von  g roßem  W e rt sind . W e ite r  
n ach  W esten  t r e te n  im  H an g en d en  A blagerungen  des 
S ilu rs in  schm alen  S tre ifen  an  d ie O berfläche, d ie  w ieder 
von  D evo n sch ich ten  abgelöst w erden  u n d  sich u n te r  
den  oberfläch lichen  ju n g en  A n sch ü ttu n g en  b is zu r 
zw eiten  S tu fe  ausdehnen .

D ie P ac ific -B ahn  s te ig t ü b e r  das a l te  D e lta  des 
A gassiz-Sees zu  d er zw e ite n  S tu fe  in  d ieser L an d sc h a ft, 
d e r  S ask a tch e w an -P rä rie , h inau f. D iese E b en e  h a t  ih re  
allgem eine N eigung  gegen N o rd en  z u r  H u d so n -B u ch t u n d
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w ird  h au p tsäc h lic h  d u rch  den tie f  e in g esch n itten en  
S ask a tch ew an -F lu ß  u n d  dessen N ebenflüsse en tw ä sse rt. 
G egenüber dem  Spiegel des M anitoba-S ees in  d er e rs ten  
S tu fe  lieg t die zw eite  304 m  höher, g eg en ü b er dem  
M eeresspiegel b e fin d e t sie sich in  einer H öhe von  545 m. 
D ie flach liegenden  paläozoischen  S ch ich ten  d er u n te rn  
S tu fe  b le iben  h ier von  den tran sg re d ie ren d e n  K re id e
sed im en ten  v e rh ü llt u n d  ta u ch e n  e rs t  w es tw ä rts  im  
Felsengebirge w ieder auf. D iese ju n g e m  G esteine h ab en  
bis nahe an  das G ebirge im  w esen tlichen  den  B a u sto ff  
fü r  die g roße E b en e  geb ildet, s ind  a b e r  h ier im O sten 
zum  g rö ß ten  Teil von  M oränen u n d  G le tsch e rsch u tt 
ü b e rd e ck t. E s h a n d e lt sich vorw iegend  um  K o n g lo m era te  
u n d  S andste ine  dei D ak o ta -S e rie  au s d e r  obern  K re ide , 
die a ls  ä l te s te  K re idesch ich ten  b is n ac h  M an ito b a  im  
O sten  h inüberre ichen . In ih re r M äch tigkeit nehm en 
diese Schich ten  von O sten  nach  W esten  s tä n d ig  zu . Sie 
scheinen  zum  g rö ß ten  Teil S üßw asse rb ildungen  zu  sein, 
deren  M ateria l d u rch  F lüsse  aus dem  im  E m p o rs te ig en  
begriffenen  F elsengeb irge herau sg esch afft w urde . M it 
der nachfo lgenden  K o lorado-Z eit e rre ich te  die T ran s- 
gression d e r  obern  K reide ih re  g rö ß te  A usdehnung . 
E in  gew altiges M eer ü b e rf lu te te  d am als  d as  In n ere  
N o rd am erik as vom  A rk tisch en  O zean bis zum  Golf von  
M exiko. In  diesem  M eer g e lang te  eine m an n ig fa ltig e  
F olge von d u n k e ln  S chiefern , K alksch iefern  u n d  K alk en  
zum  A bsatz, die in  M an itoba b is  zu 250 m  M äch tigkeit 
erreichen. D as w estliche E n d e  d e r  2. S tu fe  w ird  d u rch  
vere inze lte , a ls E ro s io n sreste  stehengeb liebene  H ügel, 
die au s  te r t iä re n  S ch ich ten  zu sam m en g ese tz t sind , 
bezeichnet.

In  einem  langen  E in sc h n itt d u rch  die C o teau-H iige l 
w ird  m it d e r  E ise n b ah n  d ie d r i t te  S tu fe  e rre ic h t, die 
sich  in  einer b re iten  A usdehnung  von u n g efäh r 600 km  
bis an  die V orberge des Felsengebirges e rs tre c k t. D u rch  
die E in sen k u n g  des S ü d -S ask a tch ew an -F lu sses  w ird  diese 
S tu fe  geg liedert, so daß  ein T eil d e r  N iedersch läge n ach  
N orden  d u rch  diesen F lu ß , ein an d e re r T eil nach  S üden  
zum  M issouri u n d  so m it zum  M ississippi u n d  in  den  
Golf von M exiko a b g e fü h rt w ird .

In  geologischer B eziehung  s ind  h ie r d ie  A b lagerungen  
d e r  K olo rado-Z eit von B ed eu tu n g . Sie haben  sich als 
b rakiS che B e lle -R iv er-S eh ich ten  in  F o rm  einer g roßen  
L inse ab g e lag ert, deren  R ä n d e r  sich  n ac h  O u n d  W  v e r 
dünnen . E s  h a n d e lt sich  h au p tsäc h lic h  um  T one  u n d  
S andste ine . D ie in  ih n e n  u n d  in  den S an d ste in en  d er 
D ak o ta -S e rie  a u f tre te n d e n  N a tu rg a se  hab en  d e r  S ta d t  
M edicine-H at zu  einer schnellen  B lü te  verholfen . Z ah l
re iche B ohrlöcher in  T iefen  v o n  120 -  300 m  verso rgen  
sow ohl d ie  versch iedenen  In d u s tr ie n  m it d e r  e rfo rd e r
lichen  A n tr ie b k ra f t, d ie d u rch  G asm o to ren  in  e lek trisch e  
E nerg ie  u m g ew an d elt w ird , als au c h  d ie  S ta d t  m it B e
leuch tung . D as G as e n ts trö m t dem  B oden  u n te r  dem  
gew altigen  D ru c k  von  m e h r als 40 a t. D rei G asquellen  
liefern  in 24 s t  5 Mill. K u b ik fu ß . D ie in  d e r  N äh e  d e r  
S ta d t  v o rh an d en en  g u te n  T o n lag er in  den  g en a n n te n  
K re id eh o rizo n ten  h ab en  h ie r h au p tsäc h lic h  d ie In d u s tr ie  
von  allerle i T ö p fe rw aren  angesiede lt, d ie  d as  N a tu rg a s  
in  ihren  B rennöfen  als b illigen  H eizsto ff v e rw en d e t.

A u ß er ih rem  R e ic h tu m  a n  N a tu rg a s  s ind  d ie B elle- 
R iv er-S ch ich ten  u n d  d ie im  H an g en d en  fo lgende E d 

m on to n -S erie , die G renzsch ich ten  gegen d as  T e r tiä r ,  
d u rch  ih re  K o h len fü h ru n g  von  B ed eu tu n g . D ie K ohle 
t r i t t  h ie r a ls L ig n it auf. In  den  g en a n n te n  K re id e 
sch ich ten  der B e lle -R iver-S erie  b e sc h rä n k t sich  die 
K o h len fü h ru n g  au f  ein  G eb ie t süd lich  vom  R ed -D eär- 
F lu ß , einem  N ebenfluß  des S ü d -S ask a tch ew an s. H ie r 
f in d e t sich  L ig n it in  F lözen  bis zu  6 m  M äch tig k e it. 
Bei L e th b rid g e  u n d  T a b e r  w erden  jä h rlich  350 000 t  
aus  diesem  H o rizo n t g efö rd ert. V on g rö ß erer B e d e u tu n g  
is t a llerd ings die ko h len fü h ren d e  E d m o n to n -F o rm a tio n , 
a u f  die sich h au p tsä c h lic h  d e r K o h len re ich tu m  des 
A lberta -K oh lenbez irk s  um  die S ta d t  E d m o n to n  g rü n d e t.

U m  d ie k u rze  S ch ilde rung  d e r  k an ad isch en  L a n d 
sch aften  n ic h t u n v o lls tän d ig  zu  lassen , sei h ier v o r  
d e r B eschre ibung  des F elsengeb irges m it  w enigen 
W o rten  noch  au f den a rk tisc h e n  A rch ipe l od er d ie  
N o rth -W est-T err ito ries  eingegangen . Sein F lä c h e n in h a lt 
zw ischen dem  125° w estl. L än g e  u n d  d e r  B a ffin -B u c h t 
u n d  D a v is -S tra ß e  b e trä g t  ü b e r 1 Mill. q km . G egen 
N orden  e rs tre c k t er sich  v o m  N o rd u fe r d er H u d so n - 
B u c h t u n d  H u d so n -S traß e  b is zum  83. G ra d n ö rd l. B re ite . 
D iese L a n d sc h a f t is t im  hohen  N orden  in  eine g roße 
Z ah l v o n  In se ln  au fge löst, u n te r  d enen  ü b e r  20 e inen  
F lä c h e n in h a lt v o n  m eh r als 100 q k m  besitzen . D ie 
g rö ß ten  s ind : B affin -In se l (2 1 1 0 0 0  Q u ad ra tm eilen ), 
E llesm ere- (76 600 Q uadratm eilen ) u n d  V ik to ria -In se l 
(74 000 Q u ad ra tm eilen ).

D ie E rfo rschung  dieses L an d s trich s  s te h t  w egen 
se iner seh r geringen  k u ltu rg eo g rap h isch en  B e d eu tu n g  
n a tü rlic h  e rs t im  A nfang. D ie O berfläche des n ö rd 
lichen  Teiles is t gebirgig. D ie  K ü s te  e rh e b t sich  ein ige 
H u n d e r t M eter hoch s te il au s  dem  nö rd lichen  E ism e er; 
als ein T afe llan d  von  7 0 0 - 1 0 0 0  m  H öhe d e h n t sich  
d ie B affin -In sel n ach  S üden . D ie h ö ch s ten  E rh e b u n g en  
v o n  m eh r a ls  2000 m  liegen im  hohen  N orden . D ie 
w estlichen  In se ln  w eisen b ed e u te n d  geringere  H öhen  auf.

In  geologischer B eziehung  gehören  die N o rd w est-  
T e rrito rien  g rö ß ten te ils  zum  k an ad isch en  Schild , jedoch  
n ic h t ausschließlich ,' d a  au ch  sehr au sg ed e h n te  G eb ie te  
v o n  flach liegenden  paläozo ischen  S ed im en ten  b ed e ck t 
w erden , w ie sie v o n  d e r  S t. L o ren zs tro m -L a n d sch a ft h e r 
b e k a n n t sind . D er no rdw estliche T eil d e r  B a ffin -In se l 
u n d  die im  W esten  d av o n  gelegenen In se ln  einsch ließ lich  
d e r  V ik to ria -In se l tra g e n  ordovizische u n d  silu rische 
S ch ich ten , d ie  aus  K alken , S andste inen  u n d  S ch ie fem  b e
steh en . D ie liegenden S chich ten  des O rdov izium s e n t
sp rechen  denen  von  M an itoba am  W innipeg-S ee. A uf d er 
E llesm ere-In se l befinden  sich an d e r  B asis des P a läo zo i
kum s au c h  kam brische S ed im ente , deren  V orkom m en im  
W e ste n  des kanad ischen  Schildes w egen ih re r  S e lte n h e it 
besondere  E rw ä h n u n g  v erd ie n t. A uf d e r  E llesm ere -In se l 
is t  das  paläozoische P ro fil am  v o lls tän d ig s ten  e n t
w icke lt, d a  ü b er dem  O rdov izium  noch  S ilu r, D evon  
u n d  flözführendes K arb o n  folgen. D aß  h ier im  hohen  
N orden  d as  K arb o n  w ieder k o h len fü h ren d  au sg eb ild e t 
is t , w ird  noch  w e ite r  n ac h  W esten  d u rch  d ie  au sg e
d e h n ten  K ohlenfe lder a n  d e r N o rd k ü s te  A laskas b e 
s tä t ig t .  H ier e n th ä lt  das L h ite rk a rb o n  S te in k o h len 
flöze, das  O b erk arb o n  e rschein t w ie im  W esten  N o rd 
am erik as in k a lk ig er F az ies. A uch T ria s  u n d  lig n it
fü h ren d e  T e rtiä rsch ic h ten  erscheinen  a u f  d e r  E lles-
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m ere-Inse l, a u f  den  S v e rd ru p -In se ln  u n d  au f  d e r  B affin - 
In se l. So finden sich  au ch  a u f  dem  am erikan ischen  
F e s tla n d  R e s te  des m esozoischen  u n d  känozoischen  
n o rd a rk tisc h e n  M eeres w ieder, w ie sie v o n  S p itzb e rg en  
u n d  c e r  B ären inse l in E u ro p a  b e k a n n t sind. D ie p a läo 
zoischen S ch ich ten  d e r  N o rd w e st-T e rrito rie n  w urden  
w ahrsche in lich  in  einem  M eer zum  A b sa tz  g eb ra ch t, 
d a s  sich n ac h  S üden  in  einer e rw e ite r te n  D epression  
a u sd e h n te , w ie sie h eu te  noch  d u rc h  d ie H u d so n -B u ch t 
beze ichne t ist. D ieses M eeresbecken h a t  sich in  m itte l-  
o rdov izischer Z e it e inerse its  w e ite r  n ach  N o rd en  e r 
s tre c k t,  an d e rse its  in die G egend von  M a n ito b a  n ach

S üden  g ere ich t. Im  s p ä te m  P aläozo ikum , w ahrsche in lich  
z u r  S ilu rze it, m ag  sich  d as  paläozoische H udson-M eer 
ü b e r die la u re n tisc h e  H ochfläche b is in  die G egend d e r  
g roßen  Seen au sg ed e h n t h aben .

A ußer d en  g en a n n te n  K o h lenvorkom m en  s ind  M inera l
la g e rs tä tte n  in d iesem  e rs t w en ig  e rfo rsch ten  nörd lichen  
L an d e  b isher n u r  in  geringem  M aß b e k a n n t gew orden. 
E rw ä h n t w ird  G old a u f  d e r  W ag en er-In se l, gediegen 
K u p fe r  von d er B affin -In se l. Z um  A b b au  h a t  b isher 
n u r  d er G lim m er vom  N o rd u fe r  d e r  H u d so n -S tra ß e  
g e fü h rt, au ch  am  C u m b erlan d -S u n d  soll er in  g ro ß e m  
M engen V orkom m en. (F o rts , f.).

Die selbsttätige Heizwertbestimmuiig von Gasen in Bergwerks- und Hüttenbetrieben.
Von Ingenieur E. H e e r , D ortm und.

S eit dem  au f dem  K o n g re ß  in Z ürich  1911 g efa ß ten  
B e sch lu ß 1: »Die In te rn a t io n a le  L ich tm eßkom m ission
is t m it R ü c k s ic h t au f  d ie  gegenw ärtigen  V erw endungs
a r te n  des L eu ch tg ases  d e r A nsich t, d aß  d ie  B estim m u n g  
d er L e u c h tk ra f t  v o n  G asflam m en ih re  B e d e u tu n g  v e r 
lo ren  h a t ,  u n d  d a ß  d ie  B e stim m u n g  des H eizw ertes als 
d as  w ic h tig s te  K rite r iu m  fü r  se ine  B e w ertu n g  a n  die 
S te lle  d e r  B e s tim m u n g  d er L e u c h tk ra f t  tr e te n  soll«, h a t 
d ie  U n te rsu c h u n g  des L eu ch tg ases  a u f  se inen  k a lo ri
m e tr isc h e n  W e r t in  G a sa n s ta lte n  s te ts  zu n eh m en d e  A n 
w en d u n g  gefu n d en . Z u d iesem  Zw eck w ird  fa s t allgem ein  
das e in fache  Ju n k e rs -K a lo r im e te r  b e n u tz t.  Bei g ro ß em  
u n d  m it tle rn  G asb e trieb en  h a t  sich  jedoch  d as  B ed ü rfn is

h e ra u sg es te llt , d u rch  
se lbstau fzeichnendeV or- 
r ich tu n g en  fo rtlau fen d e  
A ngaben  ü b er d as  er
zeu g te  G as zu r  Ü b er
w ach u n g  des B e trieb es  
sow ie g eg en ü b er den 
V erb ra u ch e rn  als A us
w eis fü r  d ie  G leichför
m ig k e it u n d  d ie  G ü te  
des G ases zu e rh a lten . 
D ie V o rric h tu n g , deren  
B a u a r t  u n d  W irk u n g s
w eise als b e k a n n t v o r
a u sg ese tz t w erden  kön 
nen , is t  in  A bb . 1 w ie
dergegeben . D ie  H e iz 
w ertb e s tim m u n g  erfo lg t 
w ie beim  ein fachen  
K alo rim e te r  d u rch  d ie 
u n m it te lb a re  M essung 

, in K alo rien . D a m it
ag i l scheiden von  se lb s t alle

V F eh le rq u e lle n  aus, die
— m itte lb a r  m essenden 

Abb. 1. A nsicht des selbst- V o rrich tu n g en  anhaf-
auizeichncnden K alorim eters, te n , zum al d iese einer

1 Journ. f. G asbeleuchtun g 1911, S. 1002.

E ic h u n g  u n d  N ac h p rü fu n g  m it H ilfe einer u n m it te lb a r  
m essenden  V o rric h tu n g  bedü rfen . D ie infolge d e r 
V erb re n n u n g  des G ases fre iw erdende W ä rm e  w ird  an  
einen s tä n d ig  fließenden  W asse rstro m  restlo s abgegeben . 
D ie V o rrich tu n g  a rb e ite t  d ah e r  im  B e h arru n g szu stan d e , 
d a  d e r  W asserstro m  in  jedem  A ugenb lick  so viel W ärm e 
a b fü h r t,  w ie d ie  F lam m e erzeug t.

A ußer den  G a sa n s ta lte n  h ab en  jed o ch  au ch  Z echen , 
K okereien , G asm asch in en zen tra len  u n d  H ü tte n w e rk e , 
ü b e rh a u p t alle B e tr ieb e , d ie  m it  b re n n b a re n  G asen  
a rb e ite n , den  g roßen  W e rt d e r  se lb s ttä tig e n  G asü b e r
w achung  e rk a n n t u n d  sie e in g efü h rt.

Z u r V e rb re itu n g  d e r  se lb stau fze ich n en d en  K a lo ri
m e te r  a u f  d en  Z echenkokere ien  h a t  d ie  sich  in  den  le tz te n  
J a h re n  m eh r u n d  m e h r en tw ick e ln d e  G asfernverso rgung  
b e ig e trag en , bei d er d a s  den  S tä d te n  zu lie fern d e  L e u c h t
gas d u rch  d iese V o rrich tu n g en  s tä n d ig  a u f  d en  v e r trag lich  
festge leg ten  g le ichm äßigen  H eizw ert g e p rü f t w ird . Z u r 
A b sau g u n g  des G ases im  e rs te n  V erg asu n g sab sc h n itt 
sc h a lte t m a n , je  n ac h  d er B eschaffenheit d e r  K oh le , 
eine zweite, V orlage ein, d u rc h  d ie  eine e inw andfre ie  
R egelung  g ew äh rle is te t w ird.

Z u r B e o b ac h tu n g  u n d  H eizw ertb es tim m u n g  d e r  
K oksofengase, d ie  a u f  v ersch ied en en  Z echen  in  d en  G as
m asch in en zen tra len  zu r  E rzeu g u n g  von  e lek trisc h er 
E n e rg ie  d ien en , w ird  g leichfalls d as  se lb s tau fze ich n en d e  
K alo rim ete r  v e rw a n d t; es g e w ä h rt bei dem  sc h w a n k en 
d en , v o n  d e r  K ok serzeu g u n g  ab h än g ig en  B e tr ieb  d ie  
M öglichkeit, d ie  L u ftre g e lu n g  an  d e r  G asm asch ine m it 
dem  H eiz w ert d e r  G ase in  E in k la n g  zu  b ringen . F e rn e r  
is t  d ad u rc h  d ie E in s te llu n g  eines g le ichm äß igen  H e iz 
w ertes  d u rch  R egelung  a n  d en  K oksöfen  v e rh ä ltn is 
m äß ig  le ich t zu  bew erkstelligen .

E in ig e  w eite re  A n w en d u n g sa rte n  des K a lo rim e te rs  
a u f  K okereien  b es teh e n  d a r in , d a ß  m a n  e in erse its  a n  
H a n d  d er H e iz w ertk u rv e  d ie A b saugung  d e r  G ase —  
bei T u rb o sau g e rn  —  zu rege ln , a n d e rse its  a b e r  au c h  d ie  
W irkungsw eise  d er B enzolw äsche a u f  ih re  L e is tu n g  zu 
u n te rsu c h e n  v erm ag . D ie  E rfa h ru n g  h a t  gezeig t, d a ß  
sich  d u rch  diese B e o b a c h tu n g  w ich tige  R ücksch lüsse  
au f d ie  g an zen  B e tr ieb sv e rh ä ltn isse  ziehen  lassen .
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A uf H ochofenw erken  d ie n t d as  se lb stau fze ich n en d e  
K alo rim e te r  in  d er G asm asch in en zen tra le  u n d  in  der 
G asrein igung  z u r Ü b erw ach u n g  des B e trieb es u n d  zur 
R egelung  der M aschinen.

J  V 3  2 1 1! H  iO  $  8 7  6  5  f  J  2  1 12 f l 10 S  8 7

A b b .  4 .

I n  M artim verken  w ird  in  n eu erer Z eit d o r t, wo in 
d e r N ähe H ochofen- u n d  K oksofengas z u r  V erfügung  
s te h t ,  v ie lfach  a n  S te lle  des G enera to rgases K oksofen
g as  allein  oder M ischgas verw en d e t. U m  ü b er m öglichst 
vie l K oksofengas fü r  d en  M a rtin b e tr ie b  verfügen  zu 
können , w erden  d ie K oksö fen , falls sie  n ic h t zu w eit

von  d e r  H ochofenan lage e n tfe rn t liegen, m it  H o ch 
ofengas beheiz t. D ie  V erw endung  d e r  M ischgase is t 
in  den  einzelnen  B e tr ieb e n  versch ied en  g eregelt. E n t 
w eder w erden  sie fü r  sä m tlich e  Ö fen g em isch t u n d  
au f gleichem  H eizw ert g eh a lte n , od er d e r  g ew ünsch te  
H eizw ert w ird  fü r jed en  O fen d u rc h  beso n d ere  M ischung 
e ingeste llt. In  jedem  d ieser F ä lle  is t  das  se lb s ta u f
ze ichnende  K a lo rim e te r  v o n  B e d eu tu n g .

So b ie te t au c h  d ie  fo rtlau fen d e  F e s ts te llu n g  des 
H eizw ertes v o n  G enera to rgasen , n achdem  d iese  v o n  V er
u n re in igungen  b efre it s ind , keine  S chw ierigkeiten . Sie 
k o m m t besonders bei g ro ß em  S au g g asan lag en  zu r 
U n te rsu c h u n g  d er aus m in d e rw ertig en  B ren n s to ffe n  
h ergeste llten  G enera to rgase  in  B e tra c h t.

D ie neb en steh en d en  S ch au b ild er lassen  den  W e rt der 
se lb s ttä tig e n  A ufzeichnung  von  H eizw ertlin ien  fü r  v e r 
sch iedene V erw endungszw ecke erkennen .

A b b . 2 ze ig t ein  S ch au b ik l v o n  dem  K oksofengas 
e in er Zeche, d ie  den  g esam ten  Ü b ersch u ß  a n  d ie e tw a  
1 km  e n tfe rn t liegende H ü t te  ab g ib t. D as G as is t v o rh e r  
von  A m m oniak , T ee r u n d  B enzo l b e fre it w orden . D ie 
B eheizung  der K oksöfen  e rfo lg t d u rc h  H ochofengas d e r  
H ü tte . A uf 1 t  K oh le  w erden  rd . 300  -  350 cbm  K o k s
ofengas m it e tw a 4000 W E  H eizw ert abgegeben .

D ie S chw ankungen  eines H ochofengases, w ie s ie  au f  
einem  m it  6 H ochöfen  a rb e ite n d e n  -westfälischen H o ch 
ofenw erk  V orkom m en, ergeben  sich  a u s  A bb. 3. D ie 
S chw ankungen  s in d  an sch e in en d  a u f  E in s trö m u n g e n  
v o n  W asser u n d  E n tw ic k lu n g  v o n  W assersto ff z u rü c k 
zuführen .

A bb. 4 g ib t d ie  A ufzeichnung  w ieder, d ie  v o n  dem  
M ischgas, H ochofen- u n d  K oksofengas, zum  B e trieb e  
e in e s1 M artin w erk s s ta m m t. D ie  G leichm äß igke it des 
H eizw ertes zeu g t v o n  d e r  G ü te  d e r M ischung u n d  der 
genauen  D ruck regelung  des v erw en d e ten  Gases.

D er V erlauf der H eizw ertlin ie  des v o n  einem  B ra u n 
k o h len g en e ra to r zum  B e tr ieb  einer G asm asch ine v e r 
w en d e ten  Gases g eh t aus A bb. 5 h ervo r. D ie K e n n tn is  
des jew eiligen H eizw ertes, d e r beim  G en e ra to rg as  häu fig  
s ta rk  sch w an k t, erm öglich t d u rch  rec h tze itig e  S ch ieber
s te llu n g  en tsp rech en d e  E in reg e lu n g  d er G asm asch ine 
u n d  e r la u b t eine zuverlässige B e o b ac h tu n g  des G en e ra to r
betriebes.

Z u s a m m e n f a s s u n g .
D ie se lb s ttä tig e  H e izw ertb es tim m u n g  von G asen 

m it H ilfe  des  se lb stau fze ichnenden  K alo rim ete rs  w ird  
besch rieben  u n d  d ie  A nw endungsm ög lichkeiten  d e r  V or
r ic h tu n g  an  H an d  ein iger in  B ergw erks- u n d  H ü tte n 
b e trieb en  aufgenom m ener S ch au b ild er e r lä u te r t .

Die britische Eisen ausfuhr und der Krieg.
Von Dr. E rn s t J ü n g s t ,  Eissen.

Z u m  e rs ten m a l b ie te t die b ritisc h e  A u ß en h an d e ls
s ta t is t ik  (A nnual S ta te m e n t of th e  T ra d e  of th e  U n ited  
K ingdom , B d . L) in  d e r  ü b er d as  J a h r  1913 vo rliegenden  
V erö ffen tlichung  A ngaben  ü b e r die G e s  a m t  a u s  f u h r

an  E ise n  u n d  E isen w aren  nach d en  e i n z e l n e n  A b s a t z 
l ä n d e r n .  B is d ah in  m u ß te  m an  sich, u m  d ie  A usfuh r 
G ro ß b ritan n ien s  an  E isen  fü r  ein  L an d  festzuste llen , 
in  m ühse liger A rb e it a u s  d en  fü r  d ie  einze lnen  E rzeu g 
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hisse a u fg e fü h rten  M engen d e r  A u sfu h r nach  d em  
b e tre ffen d en  L a n d  d ie G esam tsu m m e errechnen , ohne 
d a ß  m an  d ie  G ew ähr h a t te ,  au f d iesem  W eg zu einem  
rich tig en , d. h . v o lls tän d ig en  E rg eb n is  zu  kom m en , d a  
d ie  A u sfu h r in  fa s t sä m tlich en  E isenerzeugn issen , sofern  
sie n ic h t o hne  je d e  G liederung  nachgew iesen w urde , 
w as a lle rd in g s n u r  bei ein igen  u n b ed e u te n d en  W aren  
geschah , n u r  nach  einer b e sch rän k te n  u n d  dabe i s te ts  
w echselnden  Z ah l v o n  L ä n d e rn  angegeben  u n d  d e r  
R e s t u n te r  »übrige L änder«  zu sam m en g efaß t w ar. I n 
fo lgedessen b lieb  d ie  G esam tm enge, d ie  sich d e ra r t  fü r  
ein  L a n d  e rrech n e te , h in te r  dessen  ta tsä ch lic h em  B ezug  
m eist o d e r  in  a llen  F ä lle n  zu rü ck  u n d  d a fü r  ersch ien  d ie  
A u sfu h r nach  d e n  »übrigen Ländern«, w o ru n te r  bei d en  
einzelnen  E rzeu g n issen  v e r s c h i e d e n e  S ta a te n  u n d  
G eb ie te  begriffen  w aren , m it einer seh r hohen  Z iffe r1. 
E rfreu licherw eise  w ird  diese V erbesserung  d er 
b ritisc h en  A u ß e n h a n d e ls s ta tis tik  fü r  E isen  —  sie s te l l t

eine N eu rege lung  d a r , d ie  nebenbei b em erk t au ch  fü r  
d ie  d eu tsch e  A u ß e n h a n d e ls s ta tis tik  seh r angeze ig t 
w ä re —  n ich t n u r  fü r  das  J a h r  1913, so n d e rn  g le ich  fü r  d ie  
le tz te n  5 J a h re  gebo ten . W ir geben  d ie N achw eisung  
in  d e r  fo lgenden  Z ah len ta fe l in  ih rem  vo llen  U m fang ,

1 W io große U nrichtigkeiten  sieh  hei diesem  V erfahren  ergcbem  
läß t die folgende Zusam m enstellung ersehen, in der die rich tig en  An
gaben  den von »Stahl und Eisen« (Nr. 37, Jg . 1914, S. 1494) nach dem 
gesch ilderten  V erfah ren  e rm itte lten  Zahlen fü r ein ige L änder gegen- 
(lbergcste llt sind. Der Um stand, daß h ie r long tons und m etrische 
T onnen m iteinander in V ergleich g es te llt w erden, i s t  für d ie Beweis
frage  unerheblich , da  der U ntersch ied  beider Maße n u r 1,8% ausm acht. 
Ü brigens w e is t dio genannte Z eitschrift in dem  betr. A ufsatz se lbst 
auf die U nzuläng lichkeit ih res V erfahrens hin.

E i s e n a u s f u h r  G r o ß b r i t a n n i e n s  i m J a h r e  1913
R ich tige  Nach »Stahl R ich tig e  Nach »Stahl
Angaben und  E isen« A ngaben und Eisen«

nach 1. t m etr. t nach 1. t m etr. t
A egypten 62 727 7 747 O esterr.-U ngarn 10 918 —

B rasilien 115 23-1 10 607 Rum änien 25 793 11 385
D änem ark 69 318 — R ußland 81 215 39 219
D eu tsch land  198 760 196 615 Spanien 42 191 —

N orw egen 82 333 37 811 T ürkei 19 916 —
N ach »verschiedenen L ändern« führ t  »S tahl und Eisen« eine A us

fuhrm enge von 1,38 Mill. m etr. t  an, die b ritisch e  S ta tis tik  eine solche 
von 107 000 1. t.

Z ah len ta fe l 1.
A u s f u h r  G r o ß b r i t a n n i e n s  a n  E i s e n  u n d  S t a h l  a l l e r  A r t .

Menge W ert
.Bestimmungsland 1909 1910 1911 

1. t
1912 1913 1909 1910 1911

£
1912 1913

R u ß l a n d ........................... 58 07s 67 259 97 657 100 142 84 215 646 201 782 025 880 659 890 943 1 009 820
Schweden ....................... 78 684 98 515 95 657 113 614 117 641 400 712 518 727 528 797 637 156 642 393
Norwegen ...................... 59 246 71496 75 211 94 358 82 333 461 718 596 861 693 610 916 923 836 976
D ä n e m a r k ....................... 43 420 67 419 59 933 73 445 69 318 267 436 401112 380 408 529 558 476 640
D eutsch land  .................. 196 949 209 625 210 882 296 779 198 750 1 384 378 1 608 005 1 735 688 2 108 992 1 675 456
N ie d e r la n d e ...................... 130 452 148 461 153 670 175 560 146 098 1 081 556 1 251 130 1 414149 1 534 363 1 440 316

J a v a ................................ 14 384 13 420 20 081 29 673 33 760 192 515 188 946 276 602 422 923 506 492
A ndere niederl. B e
sitzungen in Indien . . 10 522 9195 14 410 13 529 17 528 144 285 133 430 204 604 193 693 265 633

B e lg ie n ................................ 100 426 124 057 98 651 127 202 125 706 701 264 810 378 785 027 1 033 372 1 040 243
F r a n k r e i c h ....................... 154 701 151 459 194 196 185 444 202 939 1 001 504 1 021 849 1 386 298 1 532 494 1 575 790
S c h w e i z ........................... 10 018 10 407 12 469 12 023 9 408 146 461 172 287 207 600 207 244 162 398
P o r t u g a l ........................... 31 915 29193 35 248 37 910 39 297 305 046 316 556 371 198 412 812 413 292

P ortug . O st-A frika . . 75 472 68 008 31 211 47 863 55 014 701 097 714 874 381 597 493108 535 975
S p a n i e n ........................... 22 295 23 248 26 756 42 426 42 191 307 192 343 864 561 825 814139 913 999
Ita lien  . . . ' .................. 194 848 185 679 173 847 164 814 143 530 1 005 303 915 298 984 085 1 068 952 907 278
O esterre icli-U ngarn . . . 23 243 10 850 18142 13 244 10 948 151 536 109 312 183157 144 754 125 407
R u m ä n i e n ....................... 29 909 33 493 54 679 61 429 25 793 295 154 343 742 563 539 690 866 290 909
T ü r k e i ................................ 10 948 15 128 21 423 15 381 19 946 152 084 201 608 274 147 211 775 309 895
A egypten ........................... 43 774 72 990 65 625 45 875 62 727 502 946 681 325 676 779 544 673 718 549
S i a m .................................... 6 940 4 479 6 345 8 953 11 352 91 564 60 907 84 630 144 829 166 269
C h i n a ................................ 55117 58 986 46 395 36 926 57 346 524178 652 945 491 489 426 095 745 771
J apan  . . . ■.................. 185 982 208 688 299 070 294 642 238 001 1 448 230 1 905 030 2 279 432 2 493 222 2 310 844
Ver. S t a a t e n .................. 242 555 292 692 152 916 132 768 176 459 2 572 904 3177 708 1 787 069 1 727 489 2 385 066
C u b a .................................... 8 202 9 222 10 234 5 361 7 489 118150 143 368 141 387 93 945 122 027
M e x ik o ................................ 42 272 27 915 23 951 13 323 20 654 361 890 291 379 263 711 191 588 284 741
P e r u .................................... 6 929 8 485 7 523 6 835 7 426 90 293 HO 385 99 723 ’ 98 591 110 999
C h i le .................................... 69 684 81 310 78 647 66 353 59 619 705 227 792 143 910 815 853 086 861 611
B r a s i l i e n ........................... 107 288 131 981 110 193 137 349 115 234 1 024 434 1 440 100 1 215 061 1 517 584 1 465426
U ruguay  ........................... 23 458 32 558 29 349 28 609 26 808 307 168 363 988 351 003 363 276 384 258
A rg e n t in ie n ....................... 470 671 371159 315 290 302 187 357 916 4 450 779 3 759 377 3 276 162 3 389 156 4 196 516
Andere frem de L änder . 67 267 80 028 73115 62 722 81 272 713 169 848 185 838 889 859 888 1 073 459

zus. frem de L änder 2 575 646 2 717 405 2 609 776 2 746 739 2 646 718 22 256 374 24 656 844 24 229 230 26 547 459 27 954 448

B ritisch-W est-A frika 66 263 49 209 43 744 39172 43 709 57.9 049 465 737 483 874 503 856 546 973
Südafrikanische Union . 136 341 183 755 174184 233 667 253 997 1 617 908 2 309 636 2 378 472 2 780 538 3 238 285
B ritisch  Ind ien  . . . . 569 531 554 654 587 858 671 310 850 469 5411 286 5 180 760 5 586 149 6 683 881 9 307 865
S tra its  S ettlem ents . . 42 455 54 697 43 319 52 348 82 368 493 642 577 766 556 452 644 195 1 006 717
A ustralien  . . . . . . 359 587 439 584 518 666 555 577 565 193 3 879 952 4 689 622 5 421 570 6 081 862 6 437 940
N e u s e e la n d ....................... 108 854 136 590 158 462 157 708 153 350 1 068 627 1 366 469 1 570 453 1 638 564 1 693 639
K anada ............................ 254 710 332 128 255 559 206 285 186 755 1 898 086 2 493 717 2 165 831 2 065 482 2 205 369
Andere b ritische B e

sitzungen .................. 97 412 119 987 124 337 144 722 151 145 987 218 1 236 120 1 338 261 1 651 840 1 900 532
zus. b ritische Besitzungen 1 635 153 1 870 604 1 906 129 2 060 789 2 286 986 15 935 768 18 319 827 19 501 062 22 050 218|2G 337 320

insgesam t 4 210 799 4 588 009 4 515 905 4 807 528 4 933 704 38 192 142 42 976 671 43 730 292|48 597 677|54 291 768
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Z ah len ta fe l 2.
A u s f u h r  G r o ß b r i t a n n i e n s  a n  A l t e i s e n  u n d  - s t a h l .

Menge W ert

1909 1910 1911 
1. t

1912 1913 1909 1910 1911
£

1912 1913

2 502
15 964 
54 902 
32 291
16 041 
5 008

9 075 
17 640 
25 844 
24 725 
27 603 

5 933

20 694 
14 675 
35 984 
23 745 

495 
6 540

21 820 
14 289 
11 908 
23 509 

4 174 
14 096

23 033
13 098
4 127 

22 035
5 915

14 582

8 002 
41 517 

176 691 
103 365 
43 819 
17 486

29 571 
44 343 
92 088 
83 301 
83 168 
18 922

66 233 
41 004 

112 680 
79 3S1 
2 051 

19 208

57 904 
41 409 
47 368 
79 344 
15 928 
43 820

68 424 
41 447 
17 904 
82 881 
28 844 
43 678

126 708 110 820 102 133 89 796 82 790 390 880 351 393 320 557 285 773 283 178

859
11 573
12 995 
10 017

430

1 248
12 223
13 171 

9 976
287

1 049
8 978 

22 990
9 768 

507

1 429 
11 022 
18 410 
4 042 

885

818 
12 129 
18 108 

965 
576

5 396 
41 179 
31 870 
26 569 

1 484

7 101 
42 875 
33 862 
27 982 

1 201

6 107 
30 878 
56 523 
25 793 

2 112

9 116 
40 047 
49 657 
11 248 

2 315

6 280 
48 966 
55 490 

4 215 
1 683

35 874 36 905 43 292 35 788 32 596 106 498 113 021 121 413 |1 12 383 116 634
162 582 147 725 145 425 ¡125 584 115 386 497 378 464 414 |441 970 |39S 156 399 812

Bestim m u ngsland

D e u t s c h l a n d ...............................
N iederlande ...............................
I t a l i e n .............................................
C h i n a .............................................
Ver. S t a a t e n ...............................
Andere frem de L änder . . 

zus. frem de L änder

B r i t i s c h - I n d ie n .......................
H ongkong ................................
A u s t r a l i e n ................................
K anada  ....................................
Andere britische B esitzungen

zus. b ritische Besitzungen
insgesam t

u n te r  te ilw eiser Z usam m enfassung  d e r  A ngaben  fü r  d ie  
b ritisch en  K olonien , w ieder.

V o rau sb em erk t sei zu  d e r  Z u sam m en ste llu n g , d aß  
sie d ie  A usfuh r a n  A l t e i s e n  u n d  - s t a h l  n ic h t e n th ä lt ;  
ü b er diese sind  d e r  V o lls tän d ig k e it h a lb e r  in  Z ah len ta fe l 2 
en tsp rech en d e  A n g ab en  gebo ten . B e rü c k sic h tig t m an  
d iese A usfuh rm enge, so e rh ä lt m an  v o n  d e r  G e s a m t 
a u s f u h r  G ro ß b rita n n ie n s  a n  E isen  u n d  S ta h l  a lle r  A rt 
nach  M enge u n d  W e rt fü r  d ie  le tz te n  5 J a h re  das  
fo lgende Bild.

G e s a m t a u s f u h r  G r o ß b r i t a n n i e n s  a n  E i s e n  u n d
S t a h l a l l e r  A r t

M enge W e rt
1. t £

1909 . 4 373 381 38  689 520
1910 4 735 734 43 441 085
1911 4 661 330 44 172 262
1912 4 933 112 48 995 833
1913 5 049 090 54 691 580

W ir besch rän k en  u n s  im  fo lgenden  au f die 
A u s f u h r  a u s s c h l i e ß l i c h  A l te i s e n  u n d  - s t a h l .  
Sie h a t  sich in  dem  d e r  B e tra c h tu n g  u n te rw orfenen  
Z e itra u m  von 4,2 au f 4 ,9  Mill. t  — 723 000 t  oder um  
17,2 %  geste igert, b lieb  a b e r  im  le tz te n  J a h r  gegen d ie 
1907 e rre ich te  H öchstz iffer u m  219 000 t  -  4 ,24%  zurück. 
D em  W e rte  nach  erg ib t sich in  1913 gegen 1909 eine 
Z u n ah m e von  38.2 au f 54,3 Mill. £  =  16,1 Mill. £ 
o d er um  42 ,15% . D an ach  h a b e n  in  1913 d ie  E ise n 
p reise  w esentlich  h ö h er g es tan d e n  a ls  in  1909, w orüber 
des n äh e rn  die Z ah len ta fe l 3 u n te rr ic h te t.

B e tra c h te n  w ir n u n m e h r den  A b sa tz  G ro ß b ritan n ien s 
a n  E isen  nach  den  e i n z e l n e n  L ä n d e r n ,  so is t d ie  
zu n eh m en d e  B ed eu tu n g  hervo rzuheben , w elche in  d ieser 
H in sich t die b ritischen  B esitzungen  gew innen. A uf sie 
e n tfä llt  d e r  w eitaus g rö ß te  T eil d e r  S te igerung , w elche 
d ie A u sfu h r in  1913 gegen 1909 aufw eist, näm lich  
652 000 t  == 9 0 ,2 %  d e r  G esam tm enge, w äh ren d  d ie  B e
züge d e r  ä n d e rn  E m p fan g slän d e r  n u r  u m  71 000 t  
=  9 ,8 %  gew achsen sind. 1909 b e tru g  d e r  A nteil d er

Z ah len ta fe l 3.
D u r c h s c h n i t t s w e r t  f ü r  1 1 t  a u s  G r o ß b r i t a n n i e n  

a u s g e f ü h r t e s  E i s e n  u n d  S t a h l  a l l e r  A r t .

W e rt 1 1. t  der A usfuhr
» nach den

J a h r b ritischen nach frem den
msges. B esitzungen ■ I.ändcrn

£ £ £

1909 9,1 9,7 8,6
1910 9,4 9,8 9,1
1911 9,7 10,2 9,3
1912 10,1 10,7 9,7
1913 11,0 11,6 10,6

b ritisc h en  B esitzungen  a n  d e r  E ise n a u sfu h r  des  M u tte r
la n d es  e rs t 3 8 ,8 3 % , 1913 dagegen  b ere its  4 6 ,3 5 % , u n d  
dem  W e rte  nach  erg ib t sich noch  ein h ö h ere r S a tz : 
41,73 %  in  1909 u n d  48 ,51%  in  1913.

D ie  g rö ß ten  M engen a n  b ritisc h em  E isen  h a t  in  
jed em  d e r  fü n f J a h re  B ritisc h -In d ie n  bezogen. Im  
le tz te n  J a h r  e rh ie lt es m it 850 000 t  17,3 %  d e r  G esam t
au sfu h r. A n zw eite r S te lle  s te h t  in  den  le tz te n  zwei 
J a h re n  A u stra lien , m it e inem  B ezug  in  1913 von  
565 000 t  =  11,5% . In  1909 h a t te n  d ie b e iden  L ä n d e r  
e rs t 13,5 u n d  8 ,5 %  d e r  A usfu h r au fgenom m en . K eines 
d e r  ä n d e rn  L ä n d e r  w ar im  le tz te n  J a h r  noch m it 10 %  
od er m eh r a n  d e r  b ritisch en  E ise n au sfu h r b e te ilig t. 
D en  g rö ß ten  B ezug  u n te r  ih n en  v e rze ich n e te  A rg en tin ien  
m it 358 000 t  =  7,25 % ;  sein  H ö ch stem p fan g  a n  b r i
tisch em  E isen  fiel jedoch  b e re its  in  d a s  J a h r  1909; d e r  
se itdem  festzu ste llen d e  R ückgang  is t n ic h t e tw a  e in e  
F o lge  ab n eh m en d en  B edarfs, so n d e rn  des siegreichen  
V ord ringens des d e u tsc h e n  W e ttb ew erb s a u f  dem  
a rg e n tin isch en  M ark t. D ie v ie rte  S te lle  w ird  w iederum  
von einer b ritisch en  B esitzu n g  e ingenom m en, d e r  S ü d 
afrikan ischen  U nion , d ie  lt)13 m it 254 000 t  5 ,1 5 %  
d e r  b ritisch en  E ise n au sfu h r e rh ie lt. A nsehn liche Z iffern  
w eisen zwei w eitere K olon ien  au f, K a n a d a  (187 000 t  
=  3 ,7 9 % )  u n d  N euseeland  (153 000 t  = 3 ,1 1 % ) ;  doch  
w ird ih r  E m p fan g  ü b ertro ffen  von  dem  J a p a n s  (238 000 t
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Z ah len ta fe l 4.

A n t e i l  d e r  e i n z e l n e n  L ä n d e r  a n  d e r  b r i t i s c h e n  
E i s e n a u s f u h r .

B estim m ungsland
Menge W ert

1909
0//o

1913
°//o

1909
0//o

1913
°//o

R ußland  ................................ 1,38 1,71 1,69 1,86
S c h w e d e n ................................ 1,87 2,38 1,05 1,18
N o rw e g e n ................................ 1,41 1,67 1,21 1,54
D ä n e m a r k ................................ 1,03 1,40 0,70 0,88
D e u ts c h la n d ........................... 4,68 4,03 3,62 3,09
N ie d e r la n d e ........................... 3,10 2,90 2,83 2,65

J a v a .................................... 0-,34 0,68 0,50 0,93
Andere niedcrl.Besitzungen

in In d ie n ........................... 0,25 0,36 0,38 0,49
B e l g i e n .................................... 2,38 2,55 1,84 1,92
F rankre ich  ........................... 3,07 4,11 2,62 2,90
S c h w e iz .................................... 0,24 0,19 0,38 0,30
P o rtu g a l ................................ 0,76 0,80 0,80 0,76

P ortug .-O sta irika  . . . . 1,79 1,12 1,84 0,99
S p a n ie n .................................... 0,53 0,86 0,80 1,68
I t a l i e n .................................... 4,63 2,91 2,63 1,67
Ö sterreich-U ngarn  . . . . 0,55 0,22 0,40 0,23
R u m ä n ie n ................................ 0,71 0,52 0,77 0,54
T ü r k e i .................................... 0,26 0,40 0,40 0,57
Ä gypten  ................................ 1,04 1,27 1,32 1,32
S i a m ......................................... 0,16 0,23 0,24 0,31
C h i n a ......................................... 1,31 1,16 1,37 1,37
Ja p a n  ........................... ....  . 4,42 4,82 3,79 4,26
Ver. S taa ten  ....................... 5,76 3,58 6,74 4,39
K u b a ......................................... 0,19 0,15 0,31 0,22
M e x i k o ..................................... 1,00 0,42 0,95 0,52
Peru 0,16 0,15 0,24 0,20
C h i l e ......................................... 1,21 1,85 1,59
B rasilien ................................ 2,55 2,34 2,68 2,70
U ru g u a y .................................... 0,56 0,54 0,80 0,71
A r g e n t in i e n ........................... 11,18 7,25 11,65 7,73
A ndere frem de L änder . . 1,60 1,65 1,87 1,98

zus. frem de L änder. . 61,17 53,65 58,27 51,49
B ritisch-W estafrika . . . . 1,57 0,89 1,52 1,01
Südafrikanische U nion . . 3,24 5,15 4,24 5,96
B r itis c h - In d ie n ....................... 13,53 17,29 14,17 17,14
S tra its  S ettlem ents : . . . 1,01 1,67 1,29 1,85
A u s t r a l i e n ................................ 8,54 11,46 10,16 11,SO
N eusee land ................................ 2,59 3,11 2,80 3,12
K anada ..................................... 6,05 3,79 4,97 4,06
Andere britische B e

sitzungen ........................... 2,31 3,01 2,58 3,50
zus. britische Besitzungen 38,83 46,35 41,73 48,51

insgesam t . . 100 100 100 ; 100

=  4,82 % ), F ra n k re ich s  (203 000 t  =  4 ,11% ), D eu tsch 
la n d s  (199 000 t  =  4 ,03% ) u n d  d e r  V ere in ig ten  S ta a te n  
(176 000 t  =  3,58 % ). E inen  ü b er 2 %  h inausgehenden  
A nteil an  d e r  b ritisch en  E ise n au sfu h r verzeichnen  au ß e r
dem  noch I ta lie n , d ie  N iederlande , B elgien , Schw eden 
u n d  B rasilien .

Z u r E rö r te ru n g  d e r  E i n w i r k u n g  d e s  K r i e g e s  
au f d ie  b ritisc h e  E ise n a u sfu h r  g en ü g t es, u n s  an  das 
E rg e b n is  des  le tz te n  J a h re s  zu  h a lte n . In  diesem  em p 
fingen  d ie  je tz t  m it G ro ß b rita n n ie n  im  K rieg  befind 
lichen  L ä n d e r  D eu tsch la n d , Ö ste rre ich -U n g a rn  u n d  die 
T ü rk e i 230 000 t  o d er 4 ,6 5 %  d e r  b ritisch en  G esam t
a u s fu h r  a n  E isen . D er. nach  d ieser R ich tu n g  d u rch  den 
K rieg  h erv o rg eru fen e  A usfall w ird  m ith in  n ich t a llzu  
b ed e u te n d  sein . A uf d iese  M engen w ird  sich jedoch  die

fü r  E n g la n d  zu e rw arte n d e  V erm inderung  se iner E isen 
a u s fu h r  w äh rend  des K rieges bei w eitem  n ich t be
sch ränken . In  W egfall kom m en  w erden  m it S icherheit 
g a n z  überw iegend  auch  d ie  L ie fe ru n g en  nach  R u ß 
la n d  (84 000 t  in  1913), d a s  bei d e r  b es teh en d en  S p erru n g  
d e r  D ard an e lle n  u n d  d e r  O stsee fa s t vö llig  vom  W e lt
v e rk e h r ab g e sc h n itte n  is t, u n d  d ie  B ezüge B elg iens m it 
126 000 t, dessen  G eb iet b is a u f  einen k le inen  Teil 
b e re its  in  d eu tsch em  B esitz  is t ;  d a m it s te ig e rt sich d e r  
zu e rw arte n d e  A usfall au f 8 — 9 % . D ie  E in fu h rm en g e  
F ra n k re ich s  w ird, w enn  in  d e r  je tz ig e n  K riegslage keine  
en tsche idende  Ä n d eru n g  e in tr it t ,  wohl a u f  ein  seh r 
geringes M aß zurückgehen , so d a ß  h ie r v ie lle ich t m it 
einem  .A usfall v o n  150 000 t  (B ezug in  1913: 203 000  t) 
zu  rech n en  ist. A uch R u m än ien  (der E m p fan g  d e r  
ä n d e rn  B a lk a n lä n d e r  is t n ic h t nachgew iesen) w ird 
schw erlich  g rö ß ere  M engen b ritisch en  E isen s beziehen , 
d a  es nach  Schließung  d e r  D ard an e lle n  fü r  b ritisch e  
Z u fu h ren  se h r  schw er e rre ich b ar is t ;  nehm en  w ir h ie r 
e inen  A usfall von 2 0 0 0 0  t  an  (B ezug in  1913: 26 0 0 0 t) .

D em  V erkeh r m it den  ä n d e rn  L ä n d e rn  s te h en  zw ar 
keine H indern isse  wie d ie  v o rg en a n n ten  en tgegen , ab e r  
auch  er ist d u rch  d en  K rieg  s ta rk  in  M itle idenschaft 
gezogen. D ie V ersendungen  nach  d en  sk a n d in av isch e n  
L än d e rn  leiden u n te r  d e r  U n sich erh e it d e r  S ch iffah rt 
in  d e r  N ordsee u n d  d e r  A bsp erru n g  d e r  O stsee; d ie  
bisherige T ä tig k e it u n se re r  K reu ze r au f den  H o ch straß en  
des W eltv e rk eh rs  h a t  d e r  feind lichen  S ch iffah rt 
durcli u n m itte lb a re  S chäd igung  u n d  an d a u e rn d e  B e
d ro h u n g  in  einem  von  G ro ß b rita n n ie n  en tfe rn t n ich t 
vorausgesehenen  M aß A bbruch  g e tan , u n d  w enn unsere  
E rfo lge  zu r  See in  g le icher W eise w eitergehen , so 
w erden  sich d ie h ie raus fü r  den  b ritisch en  H ande l 
erw achsenden  S chw ierigkeiten  noch ste igern . D azu 
k om m t, daß  neuerd ings d ie  S üdafrikan ische U nion , 
d ie  w ir a ls  eine seh r g u te  A bnehm erin  fü r  b r iti
sches E isen  k ennen  ge lern t h aben , n u n m eh r d u rch  
d en  A usbruch  des B u ren a u fs tan d e s  u n m it te lb a r  in 
den  K rieg  h ineingezogen  ist, u n d  es erschein t a u ß e r  
F ra g e , d aß  auch  Ä g y p te n  d em n äc h st zum  S ch au p la tz  
k riegerischer E re ign isse  w erden  w ird. Im  fernen  O sten  
m u ß te  d as  V orgehen Ja p a n s  noch eine ü b er den  u n m itte l-  
b a re n E in flu ß  des eu ropäischen  K rieges h in au sg eh en d e  B e
e in trä c h tig u n g  des W irtsch a fts leb e n s  zu r F o lge h ab e n ; 
in  den  ä n d e rn  L ä n d e rn  h a t  d e r  K rieg  einen w ir tsc h a f t
lichen  N iedergang  herv o rg eru fen  o d er einen  schon 
b es teh en d en  —  d as  g ilt v o r  a llem  fü r  die L än d e r S üd
am erik as —  noch ges te igert, u n d  d ad u rc h  d ie  A uf
n ah m efäh ig k e it d ieser L ä n d e r  fü r  b ritisch es E isen  noch 
w eite r h e ra b g em in d e rt. U m  n u n  einen A n h a ltsp u n k t 
fü r  d a s  M aß zu gew innen , in  d em  d ie  b ritisc h e  E isen 
a u s fu h r  im  je tz ig en  K rieg  e tw a  zu rückgehen  w ird, 
b ie te n  w ir in Z ah len ta fe l 5 eine Ü b ers ic h t ü b er ih re  E n t 
w ick lung  in  d en  e rs te n  beiden  K rieg sm o n a te n ; die 
O k toberz iffe rn  liegen  noch n ich t vor.

D a  d em  E rg e b n is  e i n e s  M onats im m er eine gew isse 
Z u fä llig k e it a n h a f te t,  h ab e n  w ir fü r  d ie  F e s ts te llu n g  
d e r  v e rh ä ltn ism ä ß ig e n  E n tw ic k lu n g  n ic h t den  V ergleich 
des E rg eb n isse s  d e r  einze lnen  M onate, sondern  d e r  
b e iden  K rieg sm o n a te  zu sam m en  m it d en  Z ah len  fü r  
d ie  e n tsp re ch e n d en  M onate  des  V orjah res fü r  angezeig t
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Z ah len ta fe l 5.

A u s f u h r  G r o ß b r i t a n n i e n s  a n  E i s e n  u n d  S t a h l  in  d e n  e r s t e n  b e i d e n  K r i e g s m o n a t e n .

A ugust Septem ber A ugust u. Septem ber

E rzeugnis 1913 1914 

1. t

W eniger 
1914 geg. 

1913
1913 1914 

1. t

W eniger 
1914 geg. 

1913
1913 1914 

1. t

W eniger 1914 
gegen 1913

1 %

G esam tausfuhr an Eisen und S tahl 
aller A r t ......................................... 3SS 132 203 900 184 232 386 304 225 463 160 841 774 436 429 363 345 073 44,56

D a v o n :
R o h e is e n ........................... ....  ■ .. 102 447 28 401 74 046 106 907 37 930 68 977 209 354 66 331 143 023 68,32
Schweißeisen (Stab-, W inkel-, 

Profil-) . ....................... ..  • 9 320 6 363 2 957 9 367 6 232 3 135 18 687 12 595 6 092 32,60
Gußeisen u. G ußw aren n ich t 

besonders g e n a n n t.................. 5 445 4 895 550 7 687 6 175 1 512 13 132 11 070 2 062 15,70
, Schmiedeeisen u. W aren  daraus 

n ich t besonders genann t . . 4 812 3 450 1 362 5 349 3 253 2 096 10 161 6 703 3 458 34,03
S c h ie n e n ......................................... 45 153 23 721 21 432 26 592 39 257 +  12 665 71 745 62 978 8 767 12,22
Schicneiistühle und Schwellen 11 991 643 11 348 10 713 706 10 007 22 704 1 349 21 355 94,06
R adsätze  (vollständig).. . . . 2 902 1 9S0 922 3 205 2 804 401 6 107 4 784 1 323 21,66
R adreifen, Achsen . . . . . 2 332 1 505 827 2 222 1 010 1 212 4 554 2 515 2 039 44,77
Sonstiges E isenbahnm atcria l . 4 977 6 060 +  1 083 5 675 5 545 130 10 652 11 605 +  953 +  8,95
D r a h t ............................................. 4 447 2 721 1 726 4 926 2 676 2 250 9 373 5 397 3 976 42,42
D r a h t f a b r ik a t e ........................... 4 504 3 398 1 106 4 542 3 066 1 476 9 046 6 464 2 582 28,54
Bleche n ich t u n te r Vs Zoll . . 8 271 7 564 707 11 137 5 803 5 334 19 408 13 367 6 041 31,13
Bleche u n te r  1/ 8 Zoll . . . . 
S ch w arzb lech ................................

4 894 3 295 1 599 4 222 3 386 836 9 116 6 681 2 435 26,71
(5 546 2 393 4 153 4 764 533 4 231 11 310 2 926 8 384 74,13

V erzinkte B l e c h e ....................... 30 934 26 667 63 564 19 573 43 991 121 165 50 507 70 658 58,32
W e iß b le c h ........................... ....  . 36 274 21 414 14 860 36 572 23 440 13 132 72 846 44 854 27 992 38,43
Bandeisen und R öhrenstreifen 4 116 3 419 697 4 705 4 472 233 8 821 7 891 930 10,54
Anker, K etten , K abel . . . . 2 798 1 465 1 333 2 716 1 456 1 260 5 514 ' 2 921 2 593 47,03
R öhren und R öhrenverb indun

gen aus Schweißeisen . . . 11 736 9 459 2 277 13 382 9 344 4 038 25 11S 18 803 6 315 25,14
R öhren und R öhrenverb indun

gen aus G u ß e ise n .................. 12 525 9 698 2 827 15 464 10 152 5 312 27 989 19 850 8 139 29,08
S tah lstäbe, W inkel und  Profile IS 769 11 575 7 194 17 007 12 86S 4 139 35 776 24 443 11 333 31,68
T r ä g e r ............................................. 9 460 5 692 3 768 7 600 11 15S +  3 558 17 060 16 850 210 1,23
Eisen- u. S tah lfab rika tc  n icht 

besonders g en a n n t.................. 9 855 9 262 593 11 491 9 381 2 110 21 346 18 643 2 703 12,66

gehalten . D ie A u sfu h r im  M onat A u g u st w u rd e  a lle r
d ings d ad u rc h  g ü n stig  b ee in flu ß t, d a ß  er noch  4 vom  
K rieg  freie T age  zä h lte , d a fü r  ru h te  sie ab e r au c h  n ach  
K riegsausb ruch  eine Z eitlan g  fa s t vö llig , so daß  sie 
im  ganzen  doch  w ohl ein D u rc h sch n ittse rg e b n is  d a rs te llt .

W ie die le tz te  S p a lte  d e r  Z a h le n ta fe l 5 ersich tlich  
m ach t, is t d ie  A b n ah m e d e r  A usfuh r in  d en  einzelnen 
E rzeugn issen  au ß e ro rd e n tlic h  verschieden. D em  
hö ch sten  S a tz  begegnen  w ir m it 9 4 %  bei S ch ienen
s tü h len  u n d  S ch w e llen ; es folgen S chw arzblech m it 74 % , 
R oheisen  m it 68 % , v e rz in k te  B leche m it 58 % , A nker, 
K e tte n  u n d  K abel m it 47 % , R ad re ifen , A chsen m it 
45 %  u n d  D ra h t m it 42 % . Im  O k to b er ist nun , 
w o rau f bere its  hingew iesen w urde , eine R eihe w eite rer 
U m stä n d e  e ingetre ten , w elche a u f  d ie  b ritisc h e  E ise n 
a u s fu h r  einen u n g ü n stig en  E in flu ß  a u sü b en  w erden, 
d esh a lb  d ü r f te  s ich  d e r  R ü ckgang , d e r  fü r  d ie  e rs te n  
beiden  K rieg sm o n ate  4 4 ,56%  b e trag en  h a t ,  fü r d as  
ganze J a h r  eher h ö h er a ls  n ied riger ste llen .

F ü r  d ie  d e r  A usfuh rm enge nach  w ich tig sten  E r 
zeugnisse , R oheisen , Schienen, v e rz in k te  B leche u n d  
W eißblech , geben  w ir n ach steh en d  noch E inzel
üb ersich ten , au s denen  d ie G liederung  des A bsatzes im  
A u g u st u n d  S ep tem b er im  V ergleich m it d en  e n t
sp rechenden  vo rjäh rigen  M onaten  nach  L ä n d e r n

zu ersehen  ist. D ie V erte ilu n g  d e r  G e s a m ta u s f u h r  
n ach  L än d e rn  w ird  n u r  fü r d a s  J a h r ,  n ic h t a b e r  fü r  
d ie  einzelnen M onate  nachgew iesen .

Z ah len ta fe l 6.
A u s f u h r  G r o ß b r i t a n n i e n s  in  d e n  w i c h t i g s t e n  

E i s e n e r z e u g n i s s e n  n a c h  L ä n d e r n  in  d e n  e r s t e n

B estim m ungsland
A ugust

1913 j 1914 
1. t

Septem ber

1913 | 1914 
1. t

+ A u g u s t 
u. Sept. 

1914 geg. 
1913
1. t

R o h e is e n
Insgesam t . . !102 447 28 401 106 907 37 930 — 143 023

d a v o n :
Schweden . . . 8 422 2 5S1 6 599 6.751 —  5 689
D eutschland . . 9 523 3 131 13 688 — —  20 080
N iederlande . . 4 962 1 572 5 482 1 137 —  7 735
Belgien . . . . 6 942 916 9 526 5 —  15 547
Frankre ich  . . . 13 034 2 31S 13 194 — —  23 910
Ita lien  . . . . 9 710 2 732 14 335 68S —  20 625
Ja p an  .................. S 746 2 137 10 678 4 127 —  13 160
Ver. S taa ten  . . 11 2S4 4 758 7 830 12 904 —  1 452
B ritischO stindien 2 101 290 941 510 __ 2 242
A ustralien  . . . 7 116 716 4 266 3 985 —  6 681
K anada  . . . . 1 480 275 5 449 345 —  6 309
A ndere L änder . 18 523 6 916 14 537 7 341 —  IS 803
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A ugust Septem ber + A u g u s t 
u. Sept.

B estim m ungsland , 1914 geg.
1913 ; 1914 1913 1914 1913

1. t 1. t 1. t
S c h ie n e n .

Insgesam t . . . 45 153 23 721 26 283 39 185 __ 8 530
D av o n :

R uß land  . . . . 1 17G 1— 1 297 1 608 __ 865
P ortug . Ost-

A frika . . . . 2 617 — 2 8 --- 2 611
C h i l e .................. 113 433 54 __ + 266
A rg en tin ien . . . 4 060 3 225 3 125 879 3 081
B ritisch Stid-

A frika . . . . 5 372 180 4 120 3 858 --- 5 454
B ritisch  Indien . 9 379 8 296 7 082 IS 894 4- 10 729
S tra its  . . . . 1 680 7 1 994 422 3 245
Ceylon . . . . 15 — — 791 + 776
A ustralien  . . . 11 901 6 227 7 082 12 085 671
N eu-Seeland . . 1S2 1 070 222 288 + 954
K anada  .............. — — --- 2 + 2
A ndere L änder . 8 142 3 325 1 305 350 5 772

V e r z i n k te B le c h e
Insgesam t . . . 57 601 30 934 63 564 19 573 __ 70 658

D av o n :
D eutschland , . 209 81 154 __ __ 282
P ortug . Ost- '

A frika . . . . 928 232 355 3 __ 1 048
N iederl. O st

in d ien  . . . . 1 954 2 315 2 285 250 — 1 674
P hilippinen . . 324 111 200 66 — 347
Ja p an  . ' . . . . 5 776 225 3 081 131 — 8 501
K u b a .................. 413 134 179 26 — 432
M exiko . . . . 316 40 299 5 __ 570
M itte lam erik a . . 315 87 155 58 — 525
Chile . : . . . 947 138 1 197 194 — 1 812
U ruguay  . . . 1 204 241 906 — — 1 869
A rgen tin ien . . . 4 576 430 6 549 509 — 10 186
B ritisch  Süd-

Afrika . . . . 3 850 2 391 4 243 371 __ 5 331
B ritisch  Indien . 12 769 8 564 21 011 7 157 — 18 059
S tra its  . . . . 1 453 830 587 205 — 1 005
Ceylon . . . . 461 119 649 176 — 815
A ustralien  . . . 8 846 6 952 8 963 5 953 — 4 904
N eu-Seeland . . 1 237 1 311 1 702 2 133 + 505
K an ad a  . . . . 2 353 1 345 1 978 327 2 659
Andere L änder . 9 670 5 388 9 071 2 009 — 11 344

W e i ß b le c h
Insgesam t . . . 36 274 21 414 36 572 23 440 — 27 992

D av o n :
R ußland . . . . 842 58 955 1 __ 1 738
Norwegen . . . 1 128 . 1 335 1 725  ̂2 837 + 1 319
D eutschland . . 2 088 1 174 3 161 — — 4 075
N iederlande . . 2 637 1 462 3 201 677 — 3 699
Belgien . . . . 962 212 1 037 — — 1 787
F rankreich  . . . 1 471 897 1 512 556 — 1 530
P ortuga l . . . . 1 493 548 1 144 250 — 1 839
Ita lien  . . . . 1 004 585 2 013 144 — 2 288
R um änien . . . 225 1 59 — — 283
C h i n a .................. 3 993 2 009 2 986 1 43S — 3 532
Jap an  .................. 2 995 1 291 2 282 1 908 — 2 078
Ver. S taa ten  . . 131 62 78 206 + 59
A rgen tin ien . . . 585 736 1 823 38 — 1 634
B ritisch  O st

ind ien  . . . . 5 064 2 908 4 650 6 011 -— 795
A ustralien  . . . 3 206 1 845 1 938 3 077 — 222
K anada  . . • . . 744 401 609 454 — 498
Andere T A nd er . 7 706 5 890 7 399 5 843 — 3 372

D as b r itisc h e  R o h e i s e n  h a t  im  G egensatz  zu  den  
w e ite rv e ra rb e ite te n  E rzeu g n issen  d e r  b ritisc h en  E ise n 
in d u s trie  se in en  M ark t h au p tsäc h lic h  in  E u ro p a ;  d ah e r

k o m m t es au ch , d aß  se ine A u sfu h r in  g an z  besonders  
hohem  M aße zu rü ck g eg an g en  is t. F ü r  die beiden  M ona te  
e rg ib t sich eine A b n ah m e u m  143 000 t  =  68 ,32% , 
sie e n tfä llt  m it 24 000  t  au f  F ra n k re ich , 2 1 0 0 0  t  au f 
I ta lie n , 20 000 t  D eu tsch la n d , 16 000 t  B elgien, 8000 t  
N ied e rlan d e  u n d  6000  t  S chw eden ; die B ezüge J a p a n s  
h a b e n  sich  u m  13 000 t ,  d ie  A u stra lien s  u n d  K a n a d a s  
u m  7000 u n d  6000 t  v e rm in d e r t. W e it g ü n s tig e r  h a t  sich 
d ie  S c h ie n e n a u s f u h r  g e s ta l te t ,  indem  sie n u r  u m  
8500 t  =  11 ,94%  zu rü c k g in g ; eine gan ze  A nzah l von  
L ä n d e rn  verze ich n et so g a r einen  M ehrbezug in  d iesem  
E rzeugn is, d e r  bei In d ie n  m it 11 000 t  am  g rö ß ten  ist. 
Bei Z i n k b l e c h  w ar d e r  A bfa ll in  d e n  A usland lie ferungen  
im  V erh ä ltn is  a n n ä h e rn d  so groß  w ie bei R oheisen  
(58,32 % ); In d ie n  w eist eine M in d e rab n ah m e von  18 0 0 0 1 
auf, A rg en tin ien  eine so lche v o n  10 000 t, J a p a n  von  
8500 t ,  A u s tra lie n  v o n  4900 t. W e it besser h a t  sich 
W e i ß b l e c h  g eh a lte n , v o n  dem  in  d e n  beiden  
K rieg sm o n a te n  bei 44  900 t  28 000 t  od er 38 ,43%  w eniger 
a u sg e fü h rt w u rd en  a ls  im  A u g u st u n d  S ep te m b er 1913. 
A m  g rö ß ten  is t d ie  E in b u ß e  im  V ersand  n ach  D eu tsch 
la n d  ( -4 1 0 0  t) , H o lla n d  ( -3 7 0 0  t) , C hina ( -3 5 0 0  t), 
I ta l ie n  ( -  2 3 0 0 1) u n d ja p a n  ( -  2 1 0 0 1). E inem  erheb lichen  
M eh rab sa tz  begegnen  w ir bei N orw egen  ( +  1300 t).

D ie  E ise n a u s fu h r  G ro ß b rita n n ie n s  w ird  n u n  ab e r 
w äh ren d  des  K rieg es n ic h t n u r  u n te r  d e r  S ch ließung  
oder v e rm in d e rte n  A u fn a h m e fä h ig k e it ih re r b ish erig en  
A b sa tzg e b ie te  zu  le id en  h ab e n , sie m u ß  auch  u n g ü n stig  
b ee in flu ß t w erden  d u rch  d en  R ü c k g an g  d e r  E i s e n 
e i n f u h r ,  d a  d iese fü r  versch iedene  w e ite rv e ra rb e iten d e  
Zw eige d e r  b ritisc h e n  E ise n in d u s tr ie  zu einem  g u te n  
T eil d en  R o h s to ff lie fe rt, au s  dem  g ro ß e  M engen fü r  d ie  
A usfu h r b e s tim m te  F ertig e rzeu g n isse  h e rg e s te llt w erden. 
In  d e r  E ise n e in fu h r G ro ß b rita n n ie n s  b ild en  den  gew ich
tig s te n  P o s te n  v o rg ew alz te  B löcke usw . sow ie B ra m 
m en, v o n  d en en  1913 514 000 t  u n d  346 000  t ,  d. s. z u 
sam m e n  8 6 0 0 0 0  t ,  au s  dem  A u slan d  bezogen w orden 
sind , d av o n  5 8 0 0 0 0  t  au s  D eu tsch la n d  u n d  1 7 1 0 0 0  t 
aus  B elgien . D iese Z u fu h r  is t je tz t  d u rch  d en  K rieg  
a b g e sc h n itte n  u n d  es is t zw eife lhaft, ob d ie  b ritisch en  
W erk e  fü r  d en  A usfall E rs a tz  lie fern  können . Auch 
fü r  an d e re  n ach  G ro ß b rita n n ie n  e in g efü h rte  E ise n 
erzeugnisse ko m m en  in  e rs te r  L in ie  D eu tsc h la n d  u n d  
B elg ien  a ls  B ezu g slän d e r in  B e tra c h t. D a ra u s  e rk lä rt 
es sich auch , d aß  in  d en  e rs te n  be id en  K rieg sm o n a te n  
d ie  b ritisc h e  G esa m te in fu h r v o n  E ise n  den  gew altigen  
R ü ck g an g  u m  235 000 t  o d er 7 0 ,4 %  gegen  d ie  e n t
sp rec h en d e  v o r jäh rig e  Z eit au fw e is t; d a s  E rg e b n is  
w äre  noch  u n g ü n s tig e r  gew esen, w enn n ic h t d ie  R o h 
eisen lieferungen  S chw edens s ta rk  gestiegen  w ären , so 
d a ß  d a d u rc h  d e r  W egfall des B ezugs aus 'D e u tsc h lan d  
m e h r a ls  au sgeg lichen  w u rd e  u n d  d ie R o h e ise n e in fu h r 
noch eine Z u n ah m e  u m  6 600 t  =  2 4 ,3 %  erfu h r. W ie 
sich im  einze lnen  d ie  b ritisc h e  E ise n e in fu h r in  den  
e rs te n  be id en  K rieg sm o n a te n  g e s ta l te t  h a t ,  is t au s  
Z ah len ta fe l 7 zu ersehen .

Ü b ersch a u t m a n  d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  b ritisc h en  
E ise n au sfu h r in  d e r  b isherigen  K riegsze it, so g e lan g t m an  
zu d e r  Ü berzeugung , d a ß  d ie  E rw a rtu n g e n  d e r  E n g 
lä n d er, d e r  K rieg  w erde ih n en  d ie  .w illkom m ene G elegen-
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Z ah len ta fe l 7.
E i n f u h r  G r o ß b r i t a n n i e n s  a n  E i s e n  u n d  S t a h l  in  d e n  e r s t e n  b e i d e n  K r i e g s m o n a t e n .

E r z e u g n i s
A ugust Septem ber ±  A ugust und 

Septem ber 1914
1913 1914 1913 1914 gegen 1913
1. t 1. t 1. t 1. t 1. t 0//o

G c s a m te is e n e in fu h r .................................................. 158 653 59 302 174 699 39 298 - 2 3 4  752 — 70,38
D av o n :

R o h e is e n .................................................................... 12 579 12 394 14 130 20 883 + 6 568 +  24,59
D avon aus:

Schweden ...................................................... 8411 8 249 8 448 17 647 + 9 037 +  53,60
den Ver. S t a a t e n ......................................... 77 875 1 075 625 + 348 + 30,21

Schweißeisen (Stab-, W inkel-, Profil-) . . 13 426 7 238 13 658 4 527 — 15 319 -  56,56
Davon aus:

Schweden ....................................................... 2 730 2 557 4 709 4 371 — 511 -  6,87
B e l g i e n ........................................................... 6 386 4 307 5 878 95 — 7 862 — 64,11

R o h b lö c k e ................................................................ 3 255 1 328 3 268 346 — 4 849 -  74,34
Vorgewalzte Blöcke, K nüppel und P la tinen 34 241 7 648 37 046 1 868 — 61 771 -  86,65

D avon a u s :
D e u t s c h l a n d .................................................. 16 585 4 554 22 162 — — 34 193 -  88,25
Belgien 12 759 1 607 11 914 283 — 22 783 -  92,34
den Ver. S t a a t e n ......................................... 2 271 471 602 990 — 1 412 -  49,15

B ram m en und W eißblechbram m en . . . . 26 271 7 571 42 224 3 932 — 56 992 -  83,21
Davon aus:

D e u t s c h l a n d .................................................. 18 118 4 495 32 919 — — 46 542 — 91,19
T r ä g e r ........................................................................ 7 915 2 030 7 355 230 — 13 010 -  85,20

Davon aus:
D e u t s c h l a n d ....................................... . 4 622 1 255 4 988 — — 8 355 -  86,94
B e l g i e n ........................................................... 2 928 697 2 304 230 — 4 305 -  82,28

S tah lstäbe, W inkel, Profile . ....................... 10 954 6 477 10 489 893 — 14 073 — 65,63
B andeisen und R ö h r e n s t r e i f e n ....................... 5 706 2 985 5 300 1 494 — 6 527 -  59,30
R öhren  und R öhrenverbindungen aus

S c h w e iß e ise n ....................................................... 4 043 1 604 4418 199 — 6 658 — 78,69
R öhren aus G u ß e is e n ......................................... 952 386 861 144 — 1 283 -  70,77
Bleche n ich t u n te r */a Z o l l ............................ 9 978 1 660 9 562 461 — 17 419 — 89,15
Bleche u n te r 1/8 Z o l l ......................................... 2 832 638 3 007 38 — 5 163 -  88,42
D r a h t ......................................................................... 3 441 726 3 579 759 — 5 535 — 78,85
W a l z d r a h t ............................................................... 7 284 1 903 5 784 150 — 11 015 — S4,29
D r a h t s t i f t e ............................................................... 3 919 1 042 3 428 862 — 5 443 — 74,08
S c h ie n e n ......................................................  . . . 2 842 451 1 822 1 308 — 2 905 -  62,29

h e it b ie ten , a u f  dem  W e ltm a rk t fü r  E isen  d em  d eu tsch e n  
W e ttb e w e rb  du rch  S p erru n g  u n se re r  A u sfu h r u n h e il
b a re n  S chaden  zuzufügen , in  k e in e r  W eise b eg rü n d e t 
s ind . E s  w ird  dem  b ritisc h en  E rzeu g n is , v o r a llem  in fo lge  
d es  A bfalles d e r  N ach frag e  in  d e r  g an zen  W e lt, n ic h t

gelingen , d as  d eu tsch e  in  irgendw ie n en n en sw ertem  
U m fan g  zu erse tzen , u n d  nach  d em  K riege  w ird  es 
d e r  d eu tsch e n  E ise n in d u s tr ie  n ic h t schw er fa llen , au f 
a lle n  M ä rk te n  d ie  S te llu n g  w ieder zu  erobern , zu  d e r  
sie  d ie  G ü te  ih re r  E rzeugn isse  b e re ch tig t.

Volkswirtschaft und Statistik.
Erzeugung der deutschen und luxemburgischen Hocliofenwerke im September 1914. 

D eu tscher Eisen- und S tahlindustriellcr.)__________
(Nach den M itteilungen des Vereins
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Gießerei-Roheisen und G ußw aren
1. S chm elzung ................................

B esscm er-R oheisen ...........................
T hom as-R oheisen................................
S tahl- und Spiegeleisen einschl.

Ferrom angan, Ferrosilizium  usw. 
Puddel-R oheisen (ohne Spiegeleisen) 

zus. Septem ber 1914 
1913

A bnahm e Sept. 1914 gegen 1913 
A bnahm e Jan .-S ep t. 1914 gegenl 913

56 164 
14 266 

212 736

66 668 
555

11 361 
24

16 319 
3 625

8 543 
1854 

11 700

18 329 
8 896

13176 3 326 3 514 4 560

180

15155 

7 339

9 330 20192

116 046 
16144

325 086

108 835 
13 076

183 200 
12 374 

684 351

104 023 
26 814

350 389] 
673 909;

31329
79149

323 5201 47 820
663 590 186 555

49 322 
83 653
34 331 
71178

13 356125 820 
82 641
43 465 

143103

12 844 24 752] 42 3151] 29 960t 
26 205 114154 531 138

580 087 
1 590 849

13 361: 89 4021 
9 524| 222 8071

458 863 
1 205 074

1.010 762 
2 501 831

l F ü r die einzelnen P ro d u k te  liegen  noch keine endgültigen Angaben vor.
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Kohlengewinnung im Deutschen Reich Im September 1914.

Stein- i B raun-
Koks

S te in  B raun-
Förderbezirk kohle kohlenbriketts

t t • t t t

O berbergam ts-
bezjrk S ep tem ber

Breslau 1913 4 333068 193 923 257 388 47 000 44 851
1914 2 556 194 102 674 199 039 30 554 22 285

H alle a. S. 1913 622 4 008064 13 200 5 213 1004545
1914 364 3 373 101 10 000 1291 935 623

C lausthal 1913 78 840 91087 6 900 8 444 12 494
1914 41 321 67 086 9 929 7 077 8 018

D ortm und 1913 9 352 488 — 2 044 936 418 795 —
1914 6 154 106 — 1299 697 293 268 —

B onn 1913 1 756 001 1 716 047 342 561 9435 491 984
1914 785 887 1 370 065 100 846 10 120 382 222

Se. P reußen 1913 15 521 019 6 009 121 2 664 985 488 887 1 553 874
1914 9 537 872 4 912 926 1 619 511 342 310 1 348 148

A bnahm e
1914 gegen 1913 5 983 147 1 096 195 1 045 474 146 577 205 726
B ayern  1913 66 640 153 399 — — —

1914 36 395 121074 — — 5 410
Sachsen 1913 451 893 562 135 5 429 6 634 147 389

1914 330288 494 112 4 360 5 579 138 430
E lsaß-L o th r. 1913 316 065 — 7 145 — —

1914 78 873 — — 11 528 —
ü b r . S taatenl913 — 748 591 — — 207 893

1914 11 957 460 716 21617 40 313 113 331
Se. D eutsches
R eich 1913 16 355 617 7 473 246 2 677 559 495 521 1 909 156

1914 9 995 385 5 988828 1 645 488 399 730 1 605 319
A bnahm e

1914 gegen 1913 6 360 232 1484418 l 032 071 95 791 303 837
O berbergam ts

bezirk 
B reslau

H alle a. S. 

C lausthal

D ortm und

Bonn

1913
1914
1913
1914
1913
1914
1913
1914
1913
1914

Se. P reußen  1913 
1914

36 112 593 
33 970 253 

6 450 
4 642 

711 080 
491 986 

83 752 272 
75 294 218 
15 501 170 
12 604 862

1 311 227 
34218811 
33451845 

834 765 
721 366

136083565
122365961

Ja n u a r bis Septem ber 
1702 4902 266 756386 775

14980498
14649362
51736564

2 274 883 
118 747 
124 132 
64 453 

129 996 
18585321 
16308553 
2 942 885 
2 472 202
23978162

5013380021309766

384 983 
56 586 
31316 
69 781 
46 744

3 766 267 
3 191 232
79 206 
88 540

4 357 615 
3722 816

385 670 
328 537 
369 434 
659 920 
112 474 
90106

349 376 
139 297

13216954
13217560

F örderbezirk
Stein-

k o t
t

B raun 
ie

t

Koks

t

S tein
kohlen

t

B rau n 
b rik e tts

t
±

1914 gegen 1913 -13717604 -1602764 -2668396 -  634 800 + 606

B ayern  1913 
1914

Sachsen 1913 
1914

E lsaß-L o th r.1913 
1914

Übr. S taatenl913 
1914

606 670 
532 963 

4105 911 
3 769 332 
2 878 136 
2 379 887

134 846

1 372 856 
1 194 661 
4 664 640 
4 701 864

6 358 166 
6 359 623

49 611 
43 370 
68 781 

143 400

276 922

48 723 
47 829

123 746

525 237

75 617 
1 103 372 
1 167 976

1 673 396 
1 673 256

Se. D eutsches 
R eich 1913 

1914
4-

1914 gegen 1913

14367428264132226
12918298962389948

-144912931-1742278

24096556
21773458

-2323098

4 406 338 
4 419 627

+13289

15993722
16134409

+140 687

Gewinnung der nicdcrrlieiniscli-westtaiiselicn Stein
kohlenzechen im Monat Septem ber 1914. N ach den von 
uns in der le tz ten  N um m er (S. 1589 ff.) veröffentlichten  
N achweisungen des K aiserlichen S ta tistischen  A m ts betrug 
die S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g  im  O berbergam tsbezirk  D o rt
m und im  M onat S eptem ber 6 154 106 t, nach unsern  
eigenen E rm ittlungen  ste llte  sie sich in diesem  M onat auf 
6 146 013.t. Schlägt m an hierzu die Gew innung der Zechen 
im  B ergrevier K refeld in  H öhe von 213 399 t, so errechnet 
sich fü r  das niederrheinisch-w estfälische B ergbaugebiet 
eine G esam tförderung von 6 359 000 t ,  d. s. 3 962 000 t  =  
38,38% weniger als die Ju liförderung, aber i 102 000 t  =  
20,93% m ehr als die A ugustgew innung. Von d er G esam t
förderung  des Bezirks im  S eptem ber entfielen  5 509 528 t  
=  S6,64% auf die Syndikatsm itg lieder, 849 914 t  =  13,36% 
auf die außenstehenden  Zechen. Die K o k s e r z e u g u n g  
blieb im  S eptem ber gegen Ju li um  695 000 t  oder 34,56% 
zurück; gegen A ugust be trug  die B esserung 125 000 t  =  
10,53%. Die B r i k e t t h e r s t e l l u n g ,  die sich im  A ugust 
gegen J uli um  254 000 t  =  58,63 % verm indert h a tte , er
holte sich im S eptem ber wieder so weit, daß  sic dem  
E rgebnis des M onats Ju li nu r noch um  146 000 t  =  33,04%  
nachstand , ln  der folgenden Z usam m enstellung bieten 
w ir eine Ü bersicht über die G ew innung der w ichtigsten 
Gesellschaften des B ergbaubezirks im  Septem ber d. J . im  
Vergleich zum  Juli.

Kohle Koks B rik e tts

Septem ber Septem ber Septem ber
Juli gegen Ju li Ju li gegen Ju li Ju li gegen Juli

weniger weniger weniger
t t t • % t t t % t t t %

Niederrheinisch-w estfäl.
\  x -w."

B ergbaubezirk insges. . . 10 321 205 6 359 442 3961763 38,38 2 011433 1 316 361 695 072 34,56 433 844 287 879 145 965 33,64
auf 1 A rbeitstag  ........... 382 267 244 594 137 673 36,01 64 885 43 879 21 006 32,37 16 068 11 072 4 996 31,09

davon
A renberg ........................... 204 668 125 938 78 730 38,47 28 290 20 160 8 130 28,74 — — — —

Bergw erksdirektion, Kgl. 497 328 241 540 255 788 51,43 134 941 84 300 50 641 37,53 3 721 1 490 2 231 59,96
B ochum er Verein ......... 114 575 66 022 48 553 42,38 30 922 17 132 13 790 44,60 18 723 12 249 6 474 34,58
Concordia ......................... 140 286 81 596 58 690 41,84 29 400 18 880 10 520 35.78 — — — —
Consolidation .................. 170 178 112 649 57 529 33,81 27 944 24 305 3 639 13,02 — — — —
C onstan tin  der Große ... 238 623 145 897 92 726 38,86 45 456 30 106 15 350 33,77 18 216 15 047 3 169 17,40
D ahlbusch ......................... 112 353 69 940 42 413 37,75 9 170 5 288 3 882 42,33 — — — —
D eutscher K a i s e r ............ 394 108 265 880 128 228 32,54 128 700 86 590 42 110 32,72 — — — —
D eutsch-L uxem burg . . . 507 705 320 732 186 973 36,83 151 954 107 851 44 103 29,02 54 472 26 246 28 226 51,82
Essener S teinkohlen . ,  . 201 464 139 800 61 664 30,61 — — — — 67 981 41 713 26 268 38,64
E w a ld .................................. 221 055 127 640 93 415 42,26 10 179 8 525 1 654 16,25 — — — —
Friedrich  der G ro ß e . . . . 101 111 66 629 34 482 34,10 13 786 6 921 6 865 49,80 — — —
G elsenkirchen ......... .. 892 970 545 9101 347 060 38,87 204 007 138 710 65 297 32,01 1 15 654 1 8 382 7 272 46,45
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Kohle K oks B rik e tts
Septem ber Septem ber Septem ber

Ju li gegen Ju li Ju li gegen Ju li Juli gegen Ju li
w eniger weniger weniger

t t t % t t t % t t  . t %

Graf B ism arck ................ 195 536 97 177 98 359 50,30 12 032 11 194 838 6,96 _ _ ____

G utehoffnungshütte . . . . 334 978 209 033 125 945 37,60 74 093 61 308 12 785 17,26 25 693 15 302 10 391 40,44
H a r p e n ................................ 718 589 475 781 242 808 33,79 99 255 80 725 12 530 12,62 45 304 34 527 10 837 23,89
Helene u. Amalie ......... 84 951 54 424 30 527 35,93 13 127 11 378 1 749 13,32 6 762 4 657 2 105 31,13
H ibern ia ........................... 486 422 307 604 178 S18 36,76 66 132 47 459 18 673 28,24 4 107 2 164 1 943 47,31
Hocsch ................................ 115 644 76 018 39 626 34 27 55 471 33 089 22 382 40 35 — — — —
K öln-Neuessen ................ 166 600 101 400 65 200 39 14 21 535 14 563 6 972 32 38 — — — —
König Ludwig ................ 123 218 76 817 46 401 37 66 23 178 14 397 S 781 37 89 — — — , —
König W ilhelm  .............. 100 289 56 397 43 892 43 77 20 578 15 680 4 898 23,80 — — — —
K önigin E l i s a b e th ......... 106 756 72 799 33 957 31,81 13 910 12 200 1 710 12,29 16 8S7 11 276 5 611 33,23
K önigsborn ......................... 95 951 55 735 40 216 41,91 20 100 10 921 9 179 .45,07 — — — —
K rupp  ................................ 247 510 180 168 67'342 27,21 67 629 47 255 20 374 30,13 — — — —
L othringen ....................... 143 630 93 801 49 829 34,69 45 245 29 459 15 780 34,89 — — — —
L othringer H ü tten  verein 181 163 105 724 75 439 41,64 80 146 41 490 38 656 4S.23 6 728 2 872 3 856 57,31
M ülhcim er Bergw.-Ver. * 134 254 83 725 50 529 37,64 5 734 3 584 2 150 37,50 33 045 25 548 7 497 22,69
N eum ühl ........................... 135 536 83 449 52 087 38,43 22 778 13 675 .9 103 39,96 — • — — —
P h o en ix ................................ 455 911 278 727 177 184 38,86 50 306 27 465 22 841 45,40 7 950 3 973 3 977 50,03
R heinische S tahlw erke . 102 910 62 368 40 542 39,40 43 654 23 908 19 746 45,23 10 843 7 513 3 330 30,71
Rheinpreußen .................. 226 306 136 229 90 077 39,80 29 770 23 365 0 405 21,51 — — — —
Stinnessche Zechen . . . . 339 967 179 453 160 514 47,21 29 831 24 861 4 970 16,00 — — — —
T r i e r .................................... 98 026 63 979 34 047 34,73 25 341 19 950 5 391 21,27 — — — —
Zollverein ......................... 207 139 115 087 92 052 44,44 20 408 13 800 6 608 32,38 — — — —

Verkehrswesen.
W ngengestellung zu denZ ochen, Kokereien und Brikett- 

vrerken des R uhrkohlenbezirks (Wagen auf 10 t  L ade
gew icht zurückgeführt).

N ovbr.
1914

R echt
zeitig

g este llt

Beladen
zurück-
geliefert

O ktober
1914

R echt
zeitig

geste llt

Beladen
zurück-
geliefert

1. 4 614 3 937 6. 22 972 21011
o. 22 688 19 063 7. 23134 21135
3. 22 718 20129 zus. 1914 142044 126 737
4. 23 047 20 842 1913 162 471 154 751
0. 22 871 20 620 arbeits- (1914 23 674 21123

täglich« |1 9 1 3 29 540 28137
■ Die du rchschn ittliche  G esteliungaziffer filr den A rbeitstag  is t  er

m itte lt du rch  T eilung  der Zahl der A rbeitstage  (kath . F e iertage , an 
denen die W agengeste llung  n u r etw a die H älfte  des üb lichen D urch
sch n itts  ausm acht, als ha lb e  A rbeitstage  gerechnet) in d ie gesam te 
G estellung. W ird  von der gesam ten G estellung die Zahl d er an  den 
Sonn- und Feiertagen gestellten  W agen in Abzug geb rach t und der 
R est <137 430 D.-W. in  1014, 144395 D.-W. in 1913) durch  die Zahl der 
A rbeitstage geteilt, so e rg ib t sich eine du rch sch n ittlich e  a rb e its 
täg liche  G estellung von 22 905 D.-W. in 1914 u n d  28 879 D.-W. in  1913.

Amtliche Tarilvcriindcrungen. Böhm ischer K ohlen
verkehr nach dem  In land . M ährisch-Schlesisch-Galizischer 
K ohlenverkehr nach dem  In land . N iedersclilesisch-öster- 
reichischer K ohlenvcrkehr. N orddeutsch-österreichischer 
K ohlcnverkchr, Oberschlcsisch-österreic.hischer Kohlen- 
verkehr, T arif Teil I I , H eft 1 und 2. Sächsisch-öster
reichischer K ohlenverkehr. Seit J. O kt. 1914 sind folgende 
S ta tionsnam en  geändert worden. Jic in  in  »Jicin N ordw est
bahnhof«, N iem tschitz bei N ezam islitz in »Nemcitz in  der 
Hanna«, Schönau in »Groß Schönau i. B .«und  W ejw anow itz 
in »W ejwanowitz in  Böhmen«.

W estdeutsch-Sächsischer G üterverkehr. Seit 19. Okt. 
1914 is t die S ta tion  F orsthaus des D ir.-Bez. Köln in  den 
allgem einen T arif einbezogen worden. F ern er sind am

selben Tage die S ta tionen  Bodenw erde-Linse und  H afen 
Saerbeck in  den A usnahm etarif 6 u fü r S teinkohle usw. 
aufgenom m en worden.

Obersclilesisclier S taa ts- und  P riva tbahn -K oh lenverkeh r. 
Tfv. 1100. M ittleres, nord- und  südw estliches Gebiet, 
H eft 2, gültig  se it 1. Sept. 1913. Seit 28. Okt. 1914 sind 
eine A nzahl D ruckfehler berich tig t worden.

B ayerisch-Sächsischer G üterverkehr. Seit 1. Nov. 1914 
sind in  den T arifheften  1 und 2 (R ohstofftarif) in  Ziff. l b  
des W arenverzeichnisses die W orte »auch P reßkohlen  zum  
Heizen der Eisenbahnwagen« gestrichen worden.

N ord w estdeutsch-bayerischer G üterverkehr. Seit 1. Nov. 
1914 sind die S ta tionen  Schellhorn und  W illingen ein
bezogen und  der A usnahm etarif 6u ergänzt w orden. F ern er 
w erden am  10. Nov. 1914 die S ta tionen  N iederjossa, O ber
w egfurth, Queck, H utzdorf der N eubaustrecke N ieder
au la-Schlitz einbezogen.

Obcrschlesisch-österreichischer K ohlenverkehr. Tfv. 
1267. E isenbahngü tertarif Teil I I , H eft 3, gü ltig  se it 
1. Sept. 1913. Seit 1. Ngv. 1914 bis auf W iderruf bzw. bis 
zur D urchführung  im  Tarifwege, längstens bis 1. F ebr. 1916, 
sind die S tationen  Görz S taa tsbahnhof (V erw altungs
bereich k. k. S taa tsbahnd irek tion  Villach) und  Görz S üd
bahnhof (V erw altungsbereich k. k. priv . Südbahn) in die 
A bteilung A (F rach tsä tze fü r S teinkohle usw.) und  A b
te ilung  B (F rach tsä tze fü r S teinkohlenkoks usw.) m it den 
fü r K lagenfurt H aup tbahnhof vorgesehenen F rach tsä tzen , 
e rhöh t um  270 h fü r 1000 kg, einbezogen w orden. F e rn e r  
sind se it 1. Nov. 1914 bis auf W iderruf bzw. bis zu r D u rch 
führung  im  Tarifwege, längstens bis 1. F ebr. 1916, fü r 
Ferlach  au f den S. 1 8 - 2 1  und 52 und im  zugehörigen 
N ach trag  I  auf den S. 8 und 15 en th a lten en  F rach tsä tze  
der A bteilung A fü r S teinkohle usw . und  der A bteilung  B  
fü r S teinkohlenkoks usw. aufgehoben w orden. An deren 
Stelle sind die F rach tsä tze  von Villach S taa tsb ah n h o f 
g ekü rz t um  20 h fü r 1000 kg anzuw enden. , r
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A usnahm etarif fü r die B eförderung von Steinkohle usw. 
vom  R uhrbez irk  zum  B etriebe von Eisenerzbergw erken 
und  H ochöfen einschl. des R östens der. E rze usw. nach  den 
S ta tio n en  des Siegerlandes usw. vom  1. N ov. 1911. Am 
1. Jan . 1915 w ird die neu zu eröffnende S ta tion  S tift 
K eppel-A llenbach des Dir.-Bez. E lberfeld in  die A b
te ilung  A als E m pfangsstation  aufgenom m en und die 
S ta tio n  H ilchenbach m it säm tlichen A ngaben gestrichen.

Oberschlesischer S taa ts- und P riva tbahn-K ohlenverkehr. 
T fv. 1100, H eft 3, A usnahm etarif ö, gü ltig  se it 1. März 1914. 
S eit 1. Nov. 1914 sind die S ta tionen  Schwerin (Meckl.) 
und W ism ar (Meckl.) dci Großherzoglich-M ecklenburgischen 
F ricdrich-Franz-E isenbahn m it d irek ten  F rach tsä tzen  ein
bezogen worden.

Süddeutsch-österreichischer K ohlenverkehr. T arif 
Teil I I , H eft 3 vom  15. Mai 1912. Am  15. Jan . 1915 w erden 
die F rach tsä tze  fü r L au terb u rg  H afen in N ach trag  II , m it 
A usnahm e des F rach tsa tzes nach Bregenz, durchw eg um  
0,40 Jt fü r 1000 kg erhöht. D ie m it dem  Zeichen ** v e r
sehenen F rach tsä tze  nach Feldkirch  (114) und nach  G ötzis 
(107) tre te n  sam t der zugehörigen Fußbem erlum g äutser 
K ra ft.

Marktbericht.
Vom am erikanischen K upierm ark t. D urch den Aus

b ruch  des europäischen Krieges sind zwei am erikanische 
Gewerbzwcigc besonders h a r t betroffen  w orden: einm al die 
B aum w olikultur unseres Südens, der infolge der S törungen 
in den F inanz- und K reditverhältn issen  der übliche Aus
landbegehr plötzlich fehlt, m it der Folge, daß  Baumwolle 
n u r noch einen P reis von etw a 6 c fü r 1 lb. b ring t, gegen 
13 c zu E nde Juli, und die südlichen P flanzer daher bereits 
s taa tlich e  und Bundeshilfe nachsuchen; sodann die K upfer
industrie . Schon vorher w ar die N achfrage nach  dem  ro ten  
M etall bei den einheim ischen V erbrauchern  infolge des 
D arniederliegens der M etall verarbe itenden  F ab rika tions
zweige schwach gewesen, und n u r ein in seinem  U m fang 
überraschender europäischer Bedarf, besonders von D eutsch
land  und  H olland, h a t den K upferpreis noch einigerm aßen 
zu s tü tzen  verm ocht. Doch seitdem  infolge des Krieges die 
unm itte lbare  A usfuhr nach D eutschland, Ö sterreich-U ngarn  
und R uß land  plö tzlich aufgehört h a t, sind die K upfer
preise um  m ehr als 2 c gewichen. Die gangbarste  Marke, 
elek tro ly tisches K upfer, b ring t gegenw ärtig n u r einen Preis 
von 1 1 ,3 0 -  11,35 c bei B arzahlung und 11,35 -  11,40 c 
bei 30 Tagen Ziel fü r d iesjährige Lieferung. D as sind so 
niedrige Preise, wie sie seit dem  Ja h r  1902 n ich t m ehr zu 
verzeichnen waren, und  w ährend dadu rch  die K upfer
erzeugung im m er s tä rk e r eingeschränkt wird, zeigt sich 
doch keine Besserung der einheim ischen Nachfrage, da nu r 
w enigen das M etall verarbeitenden  W erken neues G eschäft 
in  solchem  U m fang zugeht, daß sie dadurch  zu großem  
A nkäufen in R ohw are erm u tig t w erden. G erade in den 
le tz ten  Tagen sind h ier allerdings von europäischen R e
g ierungen bedeutende E inkäufe gem acht und Bestellungen 
fü r  K riegsausrüstung  aller A rt erte ilt worden, was auch 
dem  K upferm ark t zugute kom m en dürfte . A nderseits h a t 
jedoch der europäische B edarf eine s ta rk e  E inschränkung 
erfahren, die A usfuhr is t n u r  etw a halb  so groß wie in  den 
frü h em  M onaten des Jahres,- und eine Preisbesserung is t 
u n te r  solchen U m ständen  vor Beendigung des Krieges 
und W iederherstellung norm aler in te rna tiona le r K red it
verhältn isse n ich t zu erw arten . Aber auch die Lage im  
eigenen L and trä g t Schuld an  der gegenw ärtigen splüechten

Verfassung des K upferm arktes. U nsere großen Bahngescll- 
scliaften haben  ih ren  frü hern 'K red it eingebüßt, m. a. W ., sie 
finden schon- se it einiger Zeit fü r ihrelSchuldverschreibungen 
keine A bnahm e, und dam it fehlen ihnen die erforderlichen 
Gelder zur V ornahm e notw endiger V erbesserungen und von 
dem  wachsenden V erkehr gebotener E rw eiterungen. Infolge
dessen sind Z ehntausende von A rbeitern  unbeschäftigt, 
welche u n te r ändern U m ständen en tw eder von den B ahnen 
selbst oder in Industrien  verw endet werden würden, welche 
sich m it der H erstellung von E rzeugnissen fü r B ahnaus
rü stu n g  aller A rt befasSen. D as au f diese W eise bew irkte 
U nterb le iben  von Ausgaben m ach t sich den verschiedenen 
Industrien  schwer füh lbar; dadurch w ird allgem ein die 
K aufk ra ft verm indert und leiden die ^Umsätze in  jedem  
Geschäftszweig.

Doch d a  der K upfe rm ark t schon se it einiger Zeit in der 
H aup tsache  von dem  jeweiligen U m fang des A usland- 
bedarfs bestim m t wird, so is t  fü r ihn  die E ntw icklung der 
V erhältnisse in E u ro p a  von w esentlicher B edeutung. Großes 
Aufsehen m achte h ie r der Versuch der b ritischen  R egie
rung, D eutsch land  die Z ufuhr von am erikanischem  K upfer 
dadu rch  abzuschneiden, daß sie die Ü bertragung  von V or
rä ten , die in  R o tte rd am  lagerten , nach  London durchsetzte. 
Diese w aren  E igen tum  der hiesigen U nited  M etals Selling Co., 
und  deren L ondoner V ertretung , die F irm a C. S. H en ry  
& ’Co., eine britische K orporation, h a t te  durch  B esitz der 
Lagerliausscheine die V erfügung über das in Holland 
lagernde^K upfer. Die britische R egierung w ußte sich nun 
in den Besitz der Scheine zu setzen, und auf ihre K osten 
und ihre G efahr w urden dann  die be tr. K upfervorräte  von 
etw a 2000 t  von R o tte rd am  nach  London übergeführt. 
Die Gesellschaft fand  sich in dem  F all ebenso m achtlos wie 
bei der fa s t gleichzeitigen Beschlagnahm e ih rer in H am burg  
lagernden K upfervorräte  durch die deutsche Regierung. 
D a ih r auch  h ie r ein zufriedenstellender P reis bezahlt 
worden ist, lag schließlich fü r sie kein A nlaß zu ernstlicher 
Beschwerde vor. Ü brigens will m an wissen, daß die 
b ritische R egierung in  den B esitz n u r eines Teiles der in 
H olland lagernden K upfervorräte , gelangt und der größere 
Teil von der deutschen R egierung erw orben w orden sei. 
r t f F ü r  E ngland is t es jedenfalls von großer W ichtigkeit, 
D eutschland und  Ö sterreich ü berhaup t den ie rn e rn  Bezug 
von K upfer unm öglich zu m achen. W ie m an sich er
zählt, soll K rupp  in Essen h ier A nfang A ugust einen großen 
P osten  K upfer fü r Verschiffung in  einem  holländischen 
D am pfer abgeschlossen haben, und dies sei infolge des Aus
tausches von K abeldepeschcn, die über London gingen, zur 
K enn tn is  der b ritischen  R egierung gekom men. Die Folge 
davon w ar, daß diese schleunigst K upfer zu »bedingter 
K onterbande« erk lärte  und der D am pfer »Rotterdam « 
d er H olland-A m erika-L inie, zu dessen L adung 3%  Mill. lbs. 
K upfer gehörten, auf der F a h r t von h ie r nach R o tte rd am  
von einem  britischen Kriegschiff aufgegriffen und nach 
P ly m o u th  versch leppt w urde, w oselbst dieses K upfer, aller
dings gegen B ezahlung an  die E igentüm er, von der britischen 
R egierung m it Beschlag beleg t w urde. D ie Zahlung soll 
zum  S atz von 56 £ 10 s fü r 1 t  erfo lg t sein, w as einem  
hiesigen reinen P reis von etw a 12 c fü r 1 Ib. en tsprich t. 
D aß die E igen tüm er des K upfers m it dieser E ntschäd igung  
zufrieden w aren, is t zu bezweifeln; denn  das K upfer soll 
darauf zu einem  um  2 c höhern  als dem  hiesigen P reis ver
k au ft w orden sein. Bei der einen B eschlagnahm e von 
Kupfer, das nach  H olland unterw egs w ar, is t es nun  n ich t 
geblieben, v ielm ehr w urde in schneller Reihenfolge auch 
den H olland-D am pfern  »Noordam« und  »Ryndam « das 
gleiche Schicksal zuteil, au f denen sich ebenfalls, angeblich 
fü r deutsche A bnehm er bestim m te, große K upferladungen 
befunden haben  sollen. .
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Die hiesigen K upfcrgesellscliaften und A usfuhrhäuser 
w aren n ich t dam it einverstanden , daß  durch  solch eigen
m ächtiges V erhalten  E ng lands ihnen die A ufrcch terhaltung  
ih rer geschäftlichen Beziehungen zu D eutschland, ihrem  
größten  A bnehm er, unm öglich gem acht w urde. D aher 
gelangte im  B undessenat durch  dessen M itglied Senator 
Sm oot, eine E inspruchsdepesche zur Verlesung, welche an 
ihn als V ertre te r des größten  K upfe rs taa tes der Union von 
der hiesigen In te rn a tio n a l M etals Selling Co. (L. Vogel- 
stein  & Co.) gerich te t w orden w ar, und  worin es h ieß: »Das 
U nterfangen  der britischen  Regierung, K upferladungen in 
Schiffen u n te r  n eu tra le r F lagge zu kapern , bedeu te t eine 
ernstliche B edrohung der am erikanischen K upferindustrie. 
W ir w enden uns an Sie als V ertre te r großer Ivupfcr- 
intercssen Ih res S taates, m it dem  Ersuchen, durch  dem 
S taa tsd ep artem en t zu u n te rb re itende  V orstellungen der 
ungehörigen E inm ischung in unsern neu tra len  H andel ein 
E nde zu m achen. W eder w ird K upfer in  der britischen 
K undgebung noch in den von der zw eiten H aager K onferenz 
getroffenen B estim m ungen, noch in d e r L iste, welche von 
dem  neuen B undesbureau fü r Seeversicherung verö ffen t
lich t w orden ist, auch n u r als »bedingte K onterbande« au f
geführt. Sofern n ich t die V ersendungen von K upfer auf 
Schiffen n eu tra le r L änder au frech terhalten  werden können, 
schein t eine w eitere E inschränkung des B etriebs der K upfer
werke der V erein ig ten  S taa ten  unverm eidlich zu sein.« 
Auf A ntrag  von S enator Sm oot beschloß der B undes
senat, das S taa tsd ep artem en t um  B erich t in der F rage zu 
ersuchen, ob ta tsäch lich  die b ritische R egierung den V ersand 
von am erikanischem  K upfer nach R o tte rd am  in neu tra len  
Schiffen behindere. D a sich des w eitem  S enator W alsh 
von M ontana in der gleichen A ngelegenheit u n m itte lb ar an 
P räsiden t W ilson w andte, so w urden alsbald  U n te rh a n d 
lungen in W ashington, zwischen V ertre te rn  des S ta a ts 
departem ents und dem  britischen B o tschafter sowie in 
London zwischen dem  am erikanischen B o tschafter und der 
britischen  R egierung eingeleitet. D aß sie ein die am erika
nische Ind u strie  befriedigendes E rgebnis gehabt haben, 
läß t sich n ich t behaupten, u n d  das w ar auch  bei dem  bereits 
im K ongreß abfällig  e rö rte rten  Vorherrschen von S ym 
path ien  fü r E ngland  in  W ashingtoner m aßgebenden Kreisen 
kaum  zu erw arten , gehört doch der Schwiegersohn unseres 
S taa tssek re tärs  B ryan  als Offizier dem  britischen H eer an, 
und P räsid en t W ilson h a t zur D urchführung der N eu tra litä t 
d e r Ver, S taa ten  die beiden hiesigen deutschen S tationen  
für drah tlose Telegraphie alsbald nach A usbruch des Krieges 
auf britische V orstellungen hin der am tlichen Zensur u n te r
ste llt, wogegen der K abeldienst der b ritischen  Gesellschaften 
unbeh indert geblieben ist.

Den A nhalt zu einer Lösung der S tre itfrage lieferte das 
V erhalten  H ollands, dessen R egierung ein A usfuhrverbot 
für N ahrungsm itte l erließ, um  einer w eitern Verschleppung 
von Schiffsladungen m it am erikanischem  W eizen und 
ändern  N ahrungsm itteln , die nach  R o tte rd am  bestim m t 
sind, du rch  britische K riegsschiffe nach englischen H äfen 
ein Ziel zu setzen. Auch diese E igenm ächtigkeit 
h a t te  die, britische Regierung m it der B ehauptung  zu 
erklären  versucht, daß die Schiffsladungen ta tsäch lich  
n icht fü r H olland, sondern fü r  D eutschland bestim m t 
gewesen seien. N ach E rlaß  jenes A usfuhrverbots h a t sich 
au f D rängen der diesseitigen R egierung die G roßbritanniens 
bere it erk lärt, V erschiffungen am erikanischer N ahrungs
m itte l nach  H olland n ich t m ehr als K on terbande anzusehen, 
vorausgesetzt, daß  H olland nu r so H el einführe, wie es selbst 
brauche. N unm ehr e rw arte t m an in  W ashington, d aß  
H olland je tz t auch  ein A usfuhrverbot fü r  K upfer erlassen 
w ird, und auf D rängen von b ritischer Seite sind gleichzeitig 
alle übrigen neu tra len  L änder ersucht worden, gleiche

M aßnahm en zu treffen , um  zu verhü ten , daß  am erik a
nisches K upfer nach L ändern  gelangt, m it denen G roß
britann ien  im K rieg liegt. W enn sich die betre ffenden  L än 
der verpflichten, n u r so viel K upfer zur E in fuh r zu b ringen , 
wie sie fü r  den eigenenB edarf benötigen, w erden auch in  ih rem  
F all nach der von britischer Seite e rte ilten  Zusicherung 
die Verschiffungen von am erikanischem  K upfer n ich t 
belästig t werden. Bei der A ufsicht, welche G roßbritannien  
über V erschiffungen von h ie r au sü b t —  selbst vor dem  
hiesigen H afen liegen andauernd  britische K riegsschiffe, 
welche ein- und auslaufcnde H andelsschiffe anhalten  und 
nach K onterbande und deutschen Passagieren  d u rch 
suchen — , werden sich die neu tra len  europäischen Länder, 
vornehm lich H olland, D änem ark , Schweden, N orw egen, 
Spanien und Italien , der britischen  Forderung  fügen 
m üssen. D er M öglichkeit, D eutsch land  und Ö sterre ich - 
U ngarn  in üblicher W eise m it am erikanischem  K upfer zu 
versorgen, h a t das britische Vorgehen anscheinend ein 
E nde gem acht, was na tü rlich  fü r die hiesige Ind u strie  eine 
sclnvere Schädigung bedeutet.

Im  Septem ber ist nach dem  Ausweis des hiesigen Zoll
am tes auch n icht ein Pfim d K upfer u n m itte lb a r  nach 
D eutschland zur V ersendung gelangt, ebensowenig nach 
Ö sterreich und Belgien. A ber auch  die A usfuhr nach 
H olland, die regelm äßig zum  größten  Teil fü r  D eutschland 
bestim m t war, is t zum  S tills tand  gekom m en, da V er
sicherung auf K upferverladungen schwer zu erha lten  is t 
und die V ersicherungsgesellschaften B eschlagnahm e von 
Schiffen m it teilweiser K upferladung durch  britische K riegs
schiffe befürchten. Die H olland-A m crika-L inie w eigert sich 
sogar, auf Grund der üblen E rfahrungen , welche von ihren 
Schiffen m it der Beförderung von K upfer nach R o tte rd am  
gem acht worden sind, üb erh au p t noch derartige Ladungen 
anzunehm en. Anderseits! fä llt es h ier auf, daß  w ährend 
sonst die L ieferung von K upfer nach skandinavischen H äfen 
unbedeutend war, entsprechend dem  geringern V erbrauch 
dieser Länder, in jüngster Zeit die A usfuhr nach C hristiania 
und nach  K openhagen für wenige Tage den U m fang von 
3225 t  erreich t h a t. W ährend der ersten  O ktoberhälfte 
sind insgesam t von hier 9450 t  K upfer nach dem  A usland 
versand t worden, hauptsächlich  nach G roßbritann ien , 
F rankre ich  und Italien . W ährend der ersten beiden K riegs
m onate w aren es etw a 76 Mill. lbs.; dam it is t die A usfuhr 
au f ungefähr die H älfte  ihres frühem  U m fangs zurück
gegangen. D as kann  n ich t überraschen, da D eutschland 
allein in  den ersten  7 M onaten d. J . e tw a 194 Mill. lb s. 
bezogen hat, som it durchschnittlich  im  M onat nahezu 
28 Mill. lbs. Auch die A usfuhr d e r beiden le tzten  M onate 
schließt noch ganz zu A nfang A ugust nach  D eutschland 
gelieferte 4,2 Mill. lbs. ein. Bei der derzeitigen geringen 
A usfuhr und dem  schwachen B edarf der einheim ischen 
V erbraucher scheint gegenw ärtig zur Befriedigung d e r  
N achfrage ein A ngebot von 70 Mill. lbs. im  M onat zu 
genügen, wogegen ungeachtet der allgem einen E inschrän
kung des B etriebs der K upferw erke die Gewinnung aus ein
heim ischem  E rz etw a gleich viel be träg t, wozu noch eine 
m onatliche E in fuh r im  U m fang von 20 Mill. lbs. kom m t. 
U m  ebensoviel dü rften  sich som it m onatlich  die unver
kau ften  V orräte  verm ehren, was den andauernden  N ieder
gang d er K upferpreise erk lärt. Die W irkung des Rückgangs 
der Gewinnung auf etw a die H älfte , zusam m en m it dem  
sta rken  W eichen des Preises des ro ten  Met alles, zeigt sich 
darin , daß  se it dem  1. A ugust eine ganze A nzahl von 
K upfergesellschaften ihre D ividendenzahlungen herab 
gesetz t oder ganz eingestellt h a t. Auch die g röß te euro
päische Gesellschaft, die R io  T in to  Co. in  Spanien, h a t  ihre 
halb jährliche G ew innverteilung in  Höhe von 3,25 Mill. $• 
unterlassen. H ier h a t die A naconda Copper Co. ihre D ivi
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dende von 75 c au f 25 c fü r 1 A ktie herabgesetzt und dam it 
ih ren  A ktionären einen B etrag  von 2,33 Mill. S voren tha lten . 
D aher h a t  auch die g röß te Inhaberin  von A naconda-A ktien, 
die A m algam ated Copper Co. ihren  D ividendensatz, der 
vor Ja h re n  im  V ierte ljah r 8 und 6 S betragen  h a tte , von 
1,50 $ au f 50 c erm äßigt. Die C alum et und  H ecla Co. h a t 
ihre regelm äßige D ividende von 5 $ für 1 A ktie  und  dam it 
eine G ew innverteilung im B etrage von 500 000 8 ausfallen 
lassen. Bei der C alum et u. A rizona b e trä g t der Ausfall 
fü r die A ktionäre 771000 S, bei der R a y  Consolidated von 
544000 8, bei der Superior u. P ittsb u rg h  560000 8 und  bei 
der G reene-C ananea Co., die obenein u n te r  den W irren in 
M exiko leidet, 500000 S- Insgesam t haben  seit A nfang 
A ugust am erikanische K upfergesellschaften D ividenden
zahlungen im  B etrage von etw a 8 Mill. 8 un terlassen .

(E. E ., New Y ork, E nde O ktober 1914.)

Patentbericht.
A nm eldungen,

die w ährend zweier M onate in der Auslegehallc des K aiser
lichen P a te n tam tes  ausliegen.

Vom  29. O ktober 1914 an.
1 a. M. 49 899. Becherw erk, im besondern zum  E n t

w ässern von Feinkohle, m it einer beweglichen, um  eine 
w agerechte Achse schw enkbaren W and. M aschinenfabrik 
Baum , A. G., H erne (W cstf.). 18. 12. 12.

5 b. Sch. 45 263. U m setz Vorrichtung fü r G esteinbohr
häm m er und  S toßbohrm aschinen, bei der das D rehen des 
B ohrers durch das D ruckm itte l m it Hilfe eines D rehkolbens 
bew irk t w ird. A rth u r Schw eisthal, B eethovenstr. 26, u. 
R udolf Gänsen, B leiclistr. 16, Saarbrücken . 5. 11. 13.

14 g. G. 41 020. E inseitig  w irkender K a ta ra k t zur 
Begrenzung der A nfahrbeschleunigung fü r Förderm aschinen.
H. u. G. G roßm ann G. m. b. H ., D ortm und. 9. 2. 14.

20 e. L. 42 015. K ontro llm arkenbefestigung fü r F örder- 
wagen. O tto  L anghäm m er, K anv in  (Ö sterr.-Schles.); 
V e r tr . : A. Gerson u. G. Sachse, P at.-A nw älte , Berlin SW  61.
5. 5. 14.

27 b. J . 16 694. R egclvorrichtung fü r K om pressoren. 
IngersQ ll-Rand Com pany, New Y ork ; V ertr.: P at.-A nw älte  
Dr. R . W irtli, D ipl.-Ing. C. W eihe, D r. H. W eil, F ra n k 
fu r t a. M., u. W. Dam e, D ipl.-Ing. T. R . K oehnliorn, 
Berlin SW  68. 20. 4. 14.

40 b. W . 44 736. A usführungsform  des V erfahrens zur 
H erstellung hochschm elzbarer Legierungen m it duk tilen  
E igenschaften ; Zus. z. Anm. W. 42 995. W olfram  L am pen 
A.G., Augsburg. 23. 3. 14.

50 c. B. 75 201. M ühle m it einem  oder m ehrern  M ahl
ringen, die m it G egenorganen Zusam m enarbeiten. W alte r 
B ruderer, F law il (Schweiz); V ertr .: M. M intz, P at.-A nw ,, 
Berlin SW  11. 18 12. 13.

50 c. C. 22 709. K ollergang. John  C. Clark, A tlan ta , 
Georgia (V. St. A .) ; V e r tr . : D r. Georg L otterhos, P at.-A nw ., 
F ra n k fu r t (Main). 21. 12. 12.

59 c. B. 69 161. E in rich tu n g  zum  E n tlü fte n  von ab sa tz 
weise w irkenden P reß lu ftle itungen  bei pneum atischen 
W asser- und  Schlam m förderanlagen w ährend der A rbeits- * 
pausen. F a. A. Borsig, Berlin-Tegel. 16. 10. 12.

Vom 2. N ovem ber 1914 an.
1 a. B. 76 469. V orrich tung  an dem  A n trieb  des Setz

kolbens bei Setzm aschinen. O skar H erm an Bohm , Joplin  
(Missouri), u. W alte r M orton McCoy, B irm ingham  (Alabama,- 
V. St. A .); V ertr .: D r. S. H am burger, Pat.-A nw .. Ber
lin SW  61. 23. 3. 14.

1 a. F . 38 178. V erfahren zur A ufbereitung  allerfeinster 
Erzschläm m e auf d rehbaren  R undherden . G ustav  Frei- 
m uth , H agen  (W estf.), u. M aschinen- u. W erkzeugfabrik 
K abel i. W. Vogel & Schem m ann, K abel (W estf.) 9. 2. 14.

1 a. K. 56 130. V erfahren und A pparat zum  Trennen 
von K örpern  nach  spezifischem Gewicht und G leichfälligkeit

m ittels aufsteigenden Strom es. F ranz Uhlig, N iederschön
hausen , L indenstr. 25. 12. 9. 13.

1 b. K. 56 577. E lek tro s ta tischer Scheider fü r die A uf
bereitung  feuergefährlicher oder explosionsfähiger Stoffe. 
Jakob  K raus, Braunschw eig, W olfenbü ttle rstr. 2. 27. 10. 13.

5 (I. M. 53 759. S trossenbelagplatte  fü r Bergwerke. 
E rn s t M arcy, U jcst (O.-S.). 25. 9. 13.

10 a. W. 45 395. E in rich tung  zum  K ühlen von Koks 
m it H ilfe indifferen ter Gase. W ärm e-V erw ertungs-G esell
schaft m. b. H ., S iem ensstadt b. Berlin. 20. 6. 14.

10 a. G. 41 889. G aszuleitung fü r K oksöfen; Zus. z. 
P a t. 279 308. H einrich Goßler, H erne (W cstf.), C ranger- 
s traß e  58. 5. 6. 14.

12 k. St. 18 466. Ofen zur H erstellung von A m m oniak 
durch  Schwelen b itum inöser Stoffe bei niedriger Scliwcl- 
tem p era tu r. T orfentgasung S täuber G. m. b . H., Berlin. 
28. 4. 13.

50 e. M. 51 856. Zerkleinerungsvorrichtung. F riedrich  
Moog, W itte lsheim  (Eis.). 23. 6. 13.

59 a. A. 25 282. A ufhängung von un te rird isch  ange
triebenen  A bteufpum pen. Allgemeine T iefbohr- und  
Schachtbau-A .G ., D üsseldorf. 20. 1. 14.

59 a. M. 55 878. G esteuertes, vom  F örderw erk ab h än 
giges A blaßventil fü r P um pen. D r.-Ing. O tto  Moog, B raun 
schweig, A m alienstr. 11. 17. 4 14.

G ebrauchsm uster-E intragungen,
bek an n t gem acht im Reichsanzeiger vom  2. N ovem ber 1914.

10 a. 618 132. K oksofentür. H erm ann Sclieifhacken, 
K arn ap . 12. 10. 14.

24 e. 618 073. H orizontal-B austein  fü r R ekuperatoren . 
O fenbau-G . m. b. H ., M ünchen. 28. 9. 14.

24 c. 618 074. V ertikal-B austcin  fü r R ekuperatoren . 
O fenbau-G . m. b. H ., M ünchen. 28. 9. 14.

24 c. 618 210. G asreversicrventil m it im  Gehäuse 
um setzbarer Muschel. M aschinenbau-A. G. Tigler, D uisburg- 
M eiderich. 22. 5. 14.

Verlängerung der Schutzfrist.
Folgende G ebrauchsm uster sind an  dem  angegebenen 

Tage auf drei Jah re  verlängert worden.
5 c. 483 787. Spannlagcr usw. T iefbau- und K älte- 

industrie-A .G ., vorm als G ebhard t & Koenig, N ordhausen.
3. 10. 14.

12 c. 485 671. A usscheidungsvorrichtung fü r feste und  
flüssige K örper usw. G ottfried  Bischoff, Essen (Ruhr),. 
M oltkestr. 26. 14. 9. 14.

85 a. 484 548. V orrichtung zum Lösen und Verbinden 
des Beschickungskübels usw. D eutsche M aschinenfabrik 
A .G ., D uisburg . 3. 10. 14.

35 a. 484 549. V orrich tung  zum V erbinden und Lösen 
des B eschickungskübels usw. D eutsche M aschinenfabrik  
A .G ., D uisburg. 3. 10. 14.

61 a. 484 906. H and rad  usw . D rägerw erk H einr. u. 
B em h. D räger, Lübeck. 17. 9. 14.

Löschungen.
D as G ebrauchsm uster 564 816 Beschickwagen usw. 

der Klasse 10 a  is t infolge V erzichts gelöscht worden.

Deutsche Patente.
5 b (4). 279 388, vom 20. A pril 1913.

A lf r e d  W a g n e r  in  Z a le n z e  b.
K a t to w i tz .  Handb ohraschine m it 
Schalldämpfer fü r  Druckmittelantrieb 
zum  Bohren von Gestein u. dgl. m it durch 
den hoiilenH andgriff geleitetem A uspuff.

D er aus einem  H ohlkegcl b m it 
gelochter W andung bestehende Schall
däm pfer is t  von außen in den Hohl- 
raum  des einen H andgriffes d der 
B ohrm aschine a eingeschraubt. D er 
zweite H andgriff c der le tz tem  d ien t 
zur Zuführung des D ruckm itte ls  zur 
Bohrm aschine.
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5 b (14). 279 423, vom 22. A ugust 
1 9 1 2 .W ilh e lm H e n s c h e id in E s s e n -  
B r e d e n c y  Vorschubvorrichtung m it 
teleskoparliger Vorschubsäule für a u f
wärts arbeitende Luftbohrhämmer«

Die V orschubsäulc a der Vor
richtung, in  die das D ruckm itte l durch 
einen R ohrstu rzen  b eingeführt wird, 
ru h t auf einem  S tandfuß e, t r ä g t  auf 
d e r einen Seite den B ohrham m er c 
und is t  m it einer auf ih rer e n t
gegengesetzten Seite angeordneten 
te leskopartigen  S tü tzsäu le d so 
verbunden, daß  diese die Be
wegungen der V orschubsäule m it
m acht.

10 a (5). 279 308, vom 12. April
1914. H e in r i c h  G o ß le r  in  H e r n e  
(W estf.) . Gaszuleitung für K oks
öfen.

D er D urchm esser (Q uerschnitt) 
größer, als er dem jeweiligen V erhältn is en tsprechend zu 
sein b rau c h t; an den Stellen der Leitung, an denen sich 
leicht die in  dem  Gas en thaltenen  Schw ebekörper ablagern, 
is t der Q uerschn itt b is  auf den dem  jeweiligen V erhältnis 
entsprechenden D urchm esser verengt.

10 a (1 ö). 279 307, vom 25. A pril 1914. G e w e r k s c h a f t  
S c h a l k e r  E i s e n h ü t t e  in  G e ls e n k ir c h e n -S c h a l lc e .  
Einebnungsstange m it beweglichen Schaufeln.

Die Schaufeln der Stange, die außen m it um senkrechte 
Achsen drehbaren Führungsrollen versehen sind, sind in 
an  der S tange befestig ten  F ührungen  quer zur S tangen
achse verschiebbar und durch K niehebel m it einem  ein
arm igen, um  eine w agerechte Achse d reh b a ren  G ew icht
hebel verbunden. L etz te rer w ird beim  E infuhren  der 
Stange in eine O fenkam m er angehoben, w odurch die 
Schaufeln nach innen gezogen werden. A lsdann w ird der 
Gewichthcbel .freigegeben, so daß  er die Schaufeln gegen 
die Seitenw ände der O fenkam m er drückt. Infolgedessen 
stellen sich die Schaufeln bei der Einebnungsbew egung 
der Stange se lb s ttä tig  en tsprechend der von der Koks- 
p la tzseitc  der Öfen nach der entgegengesetzten Seite zu 
abnehm enden B reite  der O fenkam m er ein.

24 e (3). 279 550, vom 20. S eptem ber 1913. Heinrich
Köppers in  Essen (Ruhr). Verfahren zur Erhöhung des 
Durchsatzes und der Ammoniakausbeute in  Gaserzeugern.

In  die Gaserzeuger soll ein brennbares Gas (W asserstoff, 
E rzeugergas o. dgl.) bei einer solchen T em peratu r ein
geführt werden, daß  dieses Gas ständ ig  verbrennt. Als 
b rennbares Gas können in  e rste r L inie die w asserhaltigen 
Gase der le tzten  D estilla tionsstunden  der Beschickung 
verw endet werden, die gesondert aufgefangen werden.

26 d (4). 279 436, vom 19. Ju n i 1 9 1 3 J  W a l t h e r
& C ie. A.G. in  D e l l b r ü c k  b. K ö ln . Wasserzerstäubungs. 
Vorrichtung für Gaswascher m it Gegenstrom zwischen Gas- 
und Wasch fl iissigke ü.

Die V orrichtung h a t einen herausnehm baren, aus leichten 
R ohren bestehenden V erteiler, der aus m ehrern  rahm en- 
oder ringförm igen Teilen besteh t, an  die W asserbrausen 
und nach un ten  gerich tete  R ohre angeschlossen sind, die 
am u n tem  Ende eine B rause tragen . Als B rausen können 
die bekann ten  se lb sttä tigen , Sprinkler genannten Feucr- 
löschbrausen verw endet werden.

85 a (9). 279 402, vom 2. D ezem ber 1913. O ffe n e
H a n d e l s g e s e l l s c h a f t  E . N a c k s  N a c h f o l g e r  in  K a t to -  
w itz  (O.-S.). Vorrichtung zum  selbsttätigen Aufhalten der 
Wagen auf der Förderschale.

Auf der Förderschale sind zwischen den Schienen jedes 
Gleises auf einer gem einsamen G rundp latte  h  zwei K asten  a 
befestig t, deren um Bolzen c aufk lappbare Deckel b durch 
eine in den K asten  befestig te  D ruckfeder e in die d ar

gestellte Schräglage ged rück t werden und eine außerhalb  
der K asten  liegende Rolle d  tragen . Auf der Achse der 
Rolle d jedes K astens is t eine Auf lauf schiene <s, angeordnet, 
die die entgegengesetzte Neigung wie der Deckel b h a t 
und m it dem  u n te rn  umgebogenen E nde in einen Schlitz 
der B odenplatte  h cingrcift. Ferner sind außerhalb  des 
Gleises zwei Gegenschienen so befestig t, daß sie etwas 
oberhalb der über die L aufräder vorspringenden E nden 
der L aufradachsen f  der Förderw agen liegen. D ie dar- 
gestelltc, durch  Anschläge g der K asten  begrenzte Schräg
lage, in  die die Deckel b durch die F edern  e gedrück t werden, 
is t so bem essen, daß die Rollen d der Deckel in die B ahn 
der Laufradachsen /  der Förderw agen ragen. Die Rollen 
werden durch  die L aufradachsen  infolge der W ucht, m it 
der diese beim  A uffahren d er W agen gegen die Rollen

treffen, u n te r  A nspannung der Federn  h inabgedrück t und 
legen sich infolge der W irkung der Federn  h in te r die L aufrad 
achsen. Falls zwei m ite inander gekuppelte Förderw agen 
auf die Schale geschoben werden, w ird die E n tfernung  der 
beiden Rollen so bem essen, daß die vo rdem  Rollen h in te r 
der vordem  L aufradachse des ersten  W agens liegt, wenn 
sich die h in tere  Rolle vor der h in te rn  L aufradachse des 
zw eiten W agens befindet. Falls jedoch die Förderw agen, 
einzeln auf die Fördcrschalcn geschoben werden, w ird die 
E n tfernung  der Rollen d so gew ählt, daß bei aufgeschobenen 
W agen die vordere Rolle vor der v o rd em  L aufradachse 
des ersten  Förderw agens und die h in te re  Rolle h in te r der 
h in te rn  Laufradachsc des zw eiten Förderw agens liegt.

D ie Schienen i  verhindern  ein Ü berspringen der W agen
achsen über die Rollen.

35 a (9). 279 455, vom  24. Mai 1911. C a r l  N o tb o h m  
in  S ie g e n  (W e stf .) . Wagenschiebevorrichtung, im  besonderst 
zum  Beladen der Förderkörbe von Schachtanlagen Zus. z. 
P a t. 268 923. L ängste D auer: 12. A pril 1926.

! >
----

.

4 1 = 7 * ® E

Die K ettengetriebe der beiden die W agen auf den 
Förderkorb  schiebenden M itnehm er g, h der V orrichtung, 
die bei m ehrstöckigen Förderkörben  verw endet werden soll, 
werden von einer gem einsam en W elle d m it H ilfe  einer 
um schaltbaren  K upplung b angetrieben, die durch  die 
F örderkörbe m it H ilfe einer S teuerung c, e, f  so verschoben
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wird, daß im m er n u r das K ettengetriebe desjenigen 
M itnehm ers m it der A ntriebw elle d gekuppelt w ird, 
der W agen auf den an der H ängebank  bzw. am  
F ü llo rt befindlichen F örderkorb  schieben soll. Infolge
dessen kann  der jeweilig m it der A ntriebw elle ge
kuppelte M itnehm er durch U m steuerung der Welle d so 
o ft hin und her bew egt werden, als der Förderkorb  S tock
werke h a t, ohne daß die Gefahr vorliegt, daß von dem  
ändern M itnehm er Förderw ägen in  den Schacht geschoben 
werden. M it der S teuerung c, e, f  können zum Auf halten  
der Förderw agen dienende, in senkrechten  Führungen  
verschiebbare S tangen « so verbunden sein, daß  die Stange, 
die das Gleis sperrt, dessen M itnehm er eingcriickt wird, 
aus der B ahn der Förderw agenräder en tfern t, d. h. nach 
un ten  gezogen wird, w ährend die andere S tange nach  oben 
geschoben wird, so daß sie das Gleis sperrt, vor dem  sich 
kein Förderkorb  befindet und dessen M itnehm er n ich t m it 
seinem  A ntrieb  gekuppelt ist. F erner kann  bei V erwendung 
schräger ZufahrtglciSe in V erbindung m it der Schiebe
vorrichtung eine V orrichtung zum A ufhalten der zum 
Schacht rollenden W agen verbunden werden, die aus zwei 
in  senkrech ter R ich tung  verschiebbaren, durch  einen dreh
bar gelagerten zweiarmigen H ebel m iteinander verbundenen 
Stangen besteh t, die so w eit voneinander en tfe rn t sind, daß 
so viel Förderw agen zwischen ihnen P latz  haben, wie auf 
jedes S tockw erk des F örderkorbes aufgeschoben werden. 
Die vordere dieser S tangen wird m it Hilfe einer A uflauf- 
schiene von dem  sich vom Schacht zurückbew egenden 
M itnehm er n iedergedrückt, so daß sic das Gleis freigibt. 
G leichzeitig wird infolge der W irkung des zweiarmigen 
Hebels die Stange, die w eiter vom S chacht en tfe rn t ist, 
au fw ärts  geschoben, so daß sie die h in te r ih r stehenden 
W agen festhä lt. Die vordem  W agen können alsdann  über 
den sich um legenden M itnehm er zum S chacht rollen. 
W enn der M itnehm er beim Auf schieben der Förderw agen 
die vordere Stange freigibt, wird diese durch ein Gewicht, 
das an dem  die S tangen tragenden  H ebel angeordnet ist, 
hochgedrückt, wobei die h in tere S tange nach un ten  ge
zogen wird. Infolgedessen rollen die b isher von der h in te rn  
S tange festgehaltenen W agen bis zur v o rd em  Stange.

35 a (18). 279 403, vom 2. O ktober 1913. C a r l  N o t-
b o h rn  in  A lte n e s s e n .  Schachtverschluß fü r  Weiter
schleusen an Weiterschächten m it durch Gegengewicht teil
weise ausgewuchlelem Schleusendeckel.

Auf das Gegengewicht des Verschlusses w irken die 
Kolben von einseitig wirkenden, durch den F örderkorb  
gesteuerten  A rbeitszylindern  so ein, daß das Gegengewicht 
durch das in den A rbeitszy lindern  zur W irkung gelangende 
D ruckm itte l h inabgedrück t und d am it der Schleusen
deckel gehoben w ird, bevor sich  der au fw ärts  gehende 
F örderkorb von un ten  san ft gegen den Deckel legt und diesen 
w eiter hebt, und daß das Gegengewicht und d am it der 
Schleuscndeckel durch das in den A rbeitszylindern  cin- 
geschlosscne D ruckm itte l gebrem st wird, wenn der Deckel 
durch den abw ärts  gehenden Förderkorb  freigegeben wird, 
infolgedessen erfolgt sowohl das A nheben als auch das Auf
setzen des Schleusendeckels stoßlos.

35 a (22). 279 454, vom 24. A pril 1913, A k t i e n g e s e l l 
s c h a f t  B ro w n , B o v c r i  & Co. in  B a d e n  ( S c h w e iz ) ,  
Vorrichtung zum  Stillsetzen von M aschinen bei Freigabe des 
Steuerhebels außerhalb der betriebsmäßigen Stillstandstellung-

Boi der V orrich tung  w ird das S tillsetzen der M aschinen 
bei Freigabe des S teuerhebels außerhalb  dessen N ullstellung 
in b ekann te r W eise dadurch  bew irkt, daß die K raftzufuhr 
zur M aschine se lb sttä tig  un terbrochen und die S icherheits
brem se se lb sttä tig  ausgelöst w ird. Gem äß der E rfindung  
is t die V orrich tung  so ausgebildet, daß durch  Schließung 
eines S trom kreises durch den angezogenen Brem shebel 
oder durch  einen die G eschw indigkeit der M aschine m essen
den A p p ara t verh indert w ird, daß die bei der F reigabe des 
H ebels außerhalb  der N ullstellung e in tre ten d e  W irkung, 
d. h. das A bsperren der K raftzu fuhr und das Auslösen der 
S icherheitsbrem se e in tr itt ,  w enn der S teuerhebel beim  
S tills tand  der M aschine in  seiner N ullstellung freigegeben

w ird. Die e rs treb te  W irkung kann  auch dadurch  erzielt 
werden, daß die H andfalle oder ein anderer beweglicher 
Teil des Steuerhebels bei dessen N ullstellung so gesperrt 
wird, daß die Fälle oder der bewegliche Teil des, Hebels 
die zum Auslösen der S icherheitsbrem se erforderliche, durch 
eine Feder hervorgerufene Bewegung n ich t ausführen kann.

50 c (4). 279 334, vom 28. März 1913. T u  re  G u s ta f  
R e n n e r f e i t  in, S to c k h o lm . Steinbrechmaschine. F ü r 
diese Anm eldung ist gem äß dem  U nionsvertrage vom 
2, Jun i 1911 die P rio ritä t auf Grund der Anm eldung in 
Schweden vom 4. Ju n i 1912 und 15. Ja n u a r 1913 be
ansprucht.

Die am  obern Ende d rehbar 
gelagerte bewegliche Backe a der 
Maschine w ird wie bekann t, durch 
einen K urbeltrieb  d, e m it Hilfe 
eines zweiarm igen Hebels b und 
eines R ollkörpers c.am un te rn  Ende 
hin und h e r , bewegt. Gem äß der 
E rfindung is t der den R ollkörper c 
berührende Teil des H ebels b so ge
wölbt, daß das V erhältn is zwischen 
den w irksam en Längen der H ebelarm e bei allen Lagen des 
H ebels annähernd dasselbe ist. Die Flächen des Hebels b 
und der Brechbacke a, an denen der Rollkörper c anliegt, 
können so ausgebildct sein, daß der W inkel zwischen den 
R ichtungen der Drücke, die zwischen dem  R ollkörper 
einerseits und dem  H ebel b sowie der Backe a anderseits 
auftreten , den doppelten Reibungsw inkel n icht übersteig t.

50 c (4). 279 308, vom 20. F eb ru ar 1913. S t u r t e v a n t  
Mi 11 C o m p a n y  in B o s to n  und P o r t l a n d  (V. S t. A.). 
Brechwerk, dessen Brechkammer seitlich geöffnet werden 
kann. F ü r  diese A nm eldung is t bei der P rüfung gem äß 
dem  U nionsvertrage vom 20. März 1883/14. Dezem ber 1900 
die P rio ritä t auf G rund der Anm eldung in den V ereinigten 
S taa ten  von A m erika vom 28. Mai 1912 anerkann t.

D ie Seitenw ände, der B rechkam m er des Brechw erkes 
sind um senkrechte Achsen drehbar, so daß sie wie 1 iir- 
fliigel nach außen gedreh t werden können. An den Seiten - 
w änden können alle die B rechkam m er bildenden Teile, 
d. h. die feste Brechbacke sowie die seitlichen W andplatten , 
so befestig t sein, daß. sie m it den Seiten wänden nach außen 
gedreh t werden können.

59 a (9). 279 482, vom 27. F eb ru ar 1914. D ip l . - I n g .
E r n s t  L in d e m a n n  in H a l l e  a. S. Selbsttätige Schalt
vorrichtung für Pum pen.

Zwischen die Pum pe und ihren D nickw asserbehälter 
ist ein H ilfsw indkessel eingeschaltet, durch dessen D ruck
oder W asserspiegclschw ankungen ein in die D am pf- 
zuführungsleitung der A ntriebm ascliinc fü r die Pum pe 
eingeschaltetes D rosselventil o. dgl. beeinflußt wird.

59 h (1). 279 412, vom  7. Jun i 1912. H e n r i k  B e r g 
lu n d  in S to c k h o lm . Kreiselpumpe m it Leitschaufeln fü r  
die eintretende Flüssigkeit.

Die Leitschaufeln der Pum pe sind so angeordnet, daß 
sie m it dem  U m fang des L aufrades einen der D rehung des 
le tz tem  entgegengerichteten spitzen W inkel bilden.

78 c (5). 279 520, vom 30. März 1913. D e u ts c h e
S p re n g s to f f -A .G . in H a m b u r g .  Verfahren zur Her
stellung von Sprengladungen aus schmelzbaren Sprengstoffen 
durch Zentrifugieren.

Den zum Form en der Sprengstoffe dienenden B ehältern  
oder den zur A ufnahm e der Sprengstoffe dienenden H üllen 
soll eine solche D rehbew egung e r te ilt werden, daß die 
Sprengstoffe infolge der W irkung der F liehk ra ft in  R ich
tung  der Längsachse der m it einem  Boden versehenen 
B ehälter oder H üllen zusam m engedrückt werden. Zwecks 
A usübung des V erfahrens können die m it den Spreng
stoffen gefüllten B ehälter oder H üllen in senkrech ter Lage 
so gelenkig an  einer senkrech ten  Achse aufgehängt werden,
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daß sie sich bei D rehung der Achse rad ia l zu dieser ein
stellen.

SOa (24). 279 5-30, vom  11. N ovem ber 1913. D ip l . - I n g .  
A lo is  S c h la u f  in G r o ß r ä s c h e n  (N.-L.). Vorrichtung  
zum  K ühlen von Braunkohlenbriketts.

E ine aus Profileisen hergestelltc g itte ra rtig e  F ührungs- 
rinrie fü r die B rike tts  is t m it einem  R ohr o. dgl. um geben, 
durch  das L u ft gesaugt wird, die a n  beliebig vielen Stellen 
des Rohres in dieses eingefüh rt werden kann. D as R ohr 
kann  längsgctcilt sein, so daß  der obere Teil bei V er
stopfungen leicht abgehoben w erden kann.

Büchei'scliau.
Z u r  B e s p r e c h u n g  c ingegangenw  B ü c h e r .

(Die Schriftleitung b eh ä lt sich eine Besprechung geeigneter 
W erke vor.)

B c y s c h la g ,  F., P . K r u s c h  und J. H . f.. V o g t: Die 
L ag e rs tä tten  der nu tzbaren  M ineralien und Gesteine 
nach Form , In h a lt und E n tsteh u n g . 3 Bde. 1. Bd. 
E rzlagerstätten .- 1. Allgemeines. M agm atischc Erz- 
ausschcidungcn. K o n tak tlag e rs tä ttcn . Zinnsteingang-

. gruppe und Q uecksilberganggruppe. 2., neubcarb. 
Aufl. 609 S. m it 281 Abb. S tu ttg a rt , F erd inand  Enke. 
P reis geh. 18,60 M.

B o e rn e r ,  F ran z : S tatische Tabellen. B elastungsangaben 
und  Form eln zur A ufstellung von B erechnungen  fü r 
B aukonstruk tionen . 5., nach den neuesten B estim 
m ungen bearb. Aufl. 288 S. m it 399 Abb. Berlin, W ilhelm 
E rn s t & Sohn. P reis geb. 4,40 .11.

B o n ik o  w sk i, H u g o : V olksw irtschaftlich-S tatistisches
T aschenbuch, -5. Jg. 257 S. K attow itz  (O.-S.), Gebr. 
Böhm . P reis geb. 2 M.

B r a d lc y ,  W. P. u. A.: Aus der Technik d er tiefen T em 
pera tu ren . A bhandlungen. Ü bersetzt und hrsg. von 
Ambr. K o w a s tc h ,  nebst A nhang üb er die Mewes’schen 
Versuche und V erfahren. (A rbeiten auf den G ebieten 
der Groß-Glasindustrie, N r. 6) 72 S. m it Abb. Leipzig,
H. A. Ludwig Degener. P reis k a rt. 6 J i .

D ä m m e r ,  B runo und O skar T ie tz e ,  m it B eiträgen von 
R ichard  B a r t l i n g  u. A .: Die nu tzbaren  M ineralien 
m it A usnahm e der Erze, Kalisalze, Kohlen und des 
Petroleum s. 2 Bde. 2. Bd. 551 S. m it 93 Abb. S tu t t 
gart, F erd inand  Enke. P reis geh. 10 .11.

D o e lte r ,  C. u n te r  M itw irkung zah lreicher M itarbeiter: 
H andbuch  der M ineralchem ie. 4 Bde. 2. Bd. 6. Lfg. 
(Bogen 1 - 1 0 )  160 S. m it Abb. D resden, Theodor 
S teinkopff. P reis geh. 6,50 .ff.

F rö l ic h ,  F r.: Die S tellung der deutschen Masc.hinen- 
industric  im  deutschen W irtschaftsleben und auf dem 
W eltm ärkte. (Verein deutscher M aschinenbauanstalten , 
Düsseldorf) 51 S. m it 14 Abb. und 4 Taf. Berlin, Ju lius 
Springer. P reis k a rt. 3 .ff.

G ü n th e r ,  E rn s t: Die in te rn a tio n a le  Stellung der deutschen 
E isen industrie . (Sonderabdruck aus Schmollers J a h r
buch  fü r Gesetzgebung, V erw altung und Volkswirtschaft 
im  D eutschen Reich, Jg. 1914) S. 317 -  382.

K o s m a n n , B ernli.: ü b e r  die W irkung der M agnesia im 
geb ran n ten  Zem ent. (Sonderabdruck aus der Ton- 
industrie-Zcitung, Jg . 1914, N r. 117) 12 S. m it 1 Abb. 
Berlin, Verlag der T onindustric-Z citung.

K y se r , H erb ert: Die elektrische K raftübertragung . 2. Bd. 
Die L eitungen, G eneratoren, A kkum ulatoren , Schalt
anlagen und K raftw erkseinrich tungen . Ih re B erech
nungsweise, Schaltung, A nw endung und Ausführung.

603 S. m it 469 Abb. und 1 Taf. Berlin, Ju lius Springer. 
P reis geb. 16 ./f.

M agg, Ju lius: D ie S teuerungen der V erbrennungskraft
m aschinen. 382 S. m it 448 Abb. Berlin, Ju lius Springer. 
P reis geb. 16 .ff.

S en g , M anfred: Die B etriebsbuchführung einer W erkzeug
m aschinenfabrik. Problem e und  Lösungen. 93 S. m it 
3 Abb. Berlin, Ju lius Springer. P reis geb. 5 .ff.

Zeitschriftenscliau.
(Eine E rk lärung  der h ie run ter vorkom m enden Abkürzungen, 
von Z eitschriftentiteln  is t nebst A ngabe des E rscheinungs
ortes, N am ens des H erausgebers usw. in  N r. 1 auf den 
Seiten 45 und  46 veröffentlicht. * bedeu te t T ext- oder 

Tafelabbildungen.)
B e r g b a u te c h n ik .

T h e  i r o n  ore d e p o s i t s  o f  e a s t e r n  a n d  w e s t e r n  
F r a n c e .  V onN icou. (Schluß.) Min. J . 10. O kt. S. 889/91. 
Besprechung der östlichen französischen E isenerzbezirke, 
ih rer Förderung, E rzvo rrä te  und B edeutung fü r die eng
lische E isenindustrie.

N o te s  o n  c o a l  m in in g  in  t h e  s t a t e  o f  I l l i n o i s ,  
U n i te d  S ta te s  o f  A m e r ic a .  Von D ean. Coll. G uard .
16. Okt. S. S31/2*. K urze A ngaben über E inrich tungen  
und Betrieb, Leistungen und V erw altung der K ohlen
gruben.

C o a l m in in g  in  Y u k o n  t e r r i t o r y .  Von P ayne . Coll. 
Eng. Okt. S. 133/5*. Die K ohlengruben im  Y ukon-G ebiet. 
G üte und N achhaltigkeit der K ohlenvorräte .

E in  S e n k s c h a c h ta b t e u f e n  m i t  h y d r a u l i s c h e r  
P r e ß v o r r i c h tu n g .  Von Ja h n . B raunk . 30. Okt. 
S. 431/5*. Beschreibung des S chachtab teufens durch  
schwimmendes Gebirge auf der B raunkohlcngrube Leopold 
bei Edderitz . (Schluß f.)

A la u n v e r f a h r e n  z u r  B e k ä m p f u n g  v o n  E rh ö 
h u n g e n  in  k l ü f t i g e r  K o h le  u n d  R e u te n .  Von H ruska. 
Z. Bergb. B etr. L. 17. Okt. S. 421/2. Zur V erhütung  
der Selbstentzündung der Kohle in einem  160 m  langen 
Brem sberg, der von einer S törung  begleitet war, w urde 
an  den gefährdeten Stellen eine gesä ttig te  A launlösung 
in die Streckenstöße gepreßt. D as V erfahren h a t sich 
bew ährt, nachdem  verschiedene andere fehlgeschlagen 
w aren.

D r e d g in g  a n t h r a c i t e .  Von B rady . Coll. Eng. O kt. 
S. 113/5*. Die Gewinnung von A nthrazitkoh le m it Hilfe 
von Baggern aus einem  F lußbett.

D a s  S c h lä m m v e r f a h r e n  in  S a g o r . Von P au e r. 
(Forts.) M ont. Rdscli. 1. Nov. S. 633/7*. G ew innung 
und Beförderung des V ersatzgutes auf der G rube K otre- 
dcsch. D as A bbauverfahren und die O rganisation  des 
Schläm m betriebcs auf den Gruben K isovc und K otredesch. 
(Forts, f.)

H y d r a u l i c  s to w in g  in  t h e  g o ld  m in e s  o f t h e  
W i tw a te r s r a n d .  Von Gullachscn. Coll. G uard. 16. Okt. 
S. 817/8*. V ersatzm ateria l und Anlagen fü r den Spül- 
versä tzbe trieb  auf den Gruben am  R and. Ü bersicht über 
die auf 4 G ruben festgestellten K osten.

A m e a n s  o f  s e c u r in g  m a in  h a u l a g e  r o a d s  a n d  
r e t u r n  a i r w a y s  o f  a  m in e  o th e r w is e  t h a n  w i th  
t im b e r .  Coll. G uard. 16. Okt. S. 821/2*. A ngaben 
über V erw endung und K osten verschiedener E isenausbau
a rte n  in der Grube.

S to r a g e  - b a t t e r y  lo c o m o t iv e s .  Von Shive. Coll. 
Eng. Okt. S. 121/7*. E rörte rung  der Verhältnisse, un te r
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denen A kkum ulatorlokom otiven u n te r Tage m it Erfolg an 
gew andt werden.

M in e r 's  o i l  s a f e ty  la m p s .  Von Hailwoöd. Coll. Eng. 
O kt. S. 129/31. D ie Vorzüge der S icherheitslam pe vo r der 
elektrischen G rubenlam pe im K ohlenbergbau.

D ie  F lo t a t i o n s a c h e i d u n g .  Von Li wehr. (Forts.) 
Ö st. Z. 12. Sept. S. 510/9*. Die T rennung nach dem  
V erhalten  der M ineralien gegenüber der O berflächen
spannung von F lüssigkeiten. Die Schaum schw im m 
verfahren. Die Fallscheidung in Schäum en. G asscheidungs
verfahren) u. zw. m it Hilfe von P reß lu ft und K ohlensäure. 
(Schluß f.)

O p e r a t io n  o f  t h e  P i t t s b u r g - S i l v e r  P e a k  m il l .  
Von Sm ith. Eng. Min. J. 3. Okt. S. 595/9*. Die in 
N evada gelegene A ufbereitung v era rb e ite t Quarz, der für 
5 8 Gold in der Tonne en th ä lt. Die Anlage um faß t ein 
Pochw erk m it 120 Stem peln, eine A m algam ation usw. 
Die Schläm m e w erden in M erril-Pressen behandelt. Die 
A ufbereitungskosten  betragen  1,21 S /t.

M in e r s  b a th .  Von Bulm an und  W ilson. Coll. Eng. 
O kt. S. 140/3*. E rfah rungen  m it W aschkauen in E ngland 
und auf dein europäischen F estland .

D a m p f k e s s e l -  u n d  M a sc h in e n w e se n .

Ü b e r  S c h o r n s te i n -  u n d  k ü n s t l i c h e n  Z u g . Von 
Schulz. Z. D am pfk. B etr. 23. Okt. S. 475/7*. Allgemeine 
G esichtspunkte. Vor- und N achteile. D urchgerechnetes 
Beispiel. (Schluß f.)

E i n f l u ß  d e r  Ü b e r h i t z u n g s t e m p e r a t u r  a u f  d e n  
D a m p f v e r b r a u c h  d e r  D a m p f m a s c h i n e n .  Von K äm 
m erer. Z. D am pfk. B etr. 30. Okt. S. 443/5*. B esprechung 
von Versuchen, bei denen der D am pf verbrauch derselben 
M aschine bei verschiedenen Ü berh itzungstem peraturen  
un te rsuch t wurde. (Forts, f.)

M o d e rn e  K o n d e n s a t i o n s a n l a g e n  f ü r  D a m p f 
m a s c h in e n .  Von Koeniger. (Forts.) Z. Turb . Wes. 
20. O kt. S. 431/2*. 30. O kt. S. 440/8*. W estinghousc- 
Leblanc-Pum pe. M ischkondensationsanlage von Balcke. 
Schleuderluftpum pe, vereinigte L uft- und K ondensat
pum pe und Turbo-K ühlw asserpum pe der A .E.G . (Forts, f.)

D ie  T u r b i n e n  d e r  A.-S. R j u k a n f o s  u n d  d e r e n  
U n te r s u c h u n g .  Von Reichel. Z. d. Ing. 31. Okt. 
S. 1513/20*. Beschreibung der W asserkraftanlage. 
(Forts, f.)

S o n d e r m a s c h in e n  f ü r  E i s e n b a h n  W e rk s tä t te n ,  
L o k o m o tiv -  u n d  E is e n b a h n w a g e n b a u .  Von E lsner. 
(Forts.) A nn. Glaser. 1. Nov. S. 155/9*. Schleifm aschinen 
verschiedener B auarten . (Forts, f.)

A n w e n d u n g  d e r  K r e i s e lp u m p e n  b e i  G ru n d -  
w a s s e r a b s c n k u n g s a n l a g e n  f ü r  F u n d i e r u n g s a r 
b e i te n .  Von K yrieleis. Z. Turb . Wes. 30. O kt. S. 441/6*. 
B ean tw ortung  der Fragen, ob u n m itte lbarer A ntrieb  der 
Pum pe durch  eine Lokom obile oder m itte lb arer A ntrieb  
durch  einen E lek trom otor, ferner ob eine einzige große 
Pum pe oder U nterte ilung  in andere A ggregate w irt
schaftlicher' ist. (Forts, f.)

E l e k t r o t e c h n i k .

E l e c t r i c a l  c q u ip m e n t .  Coll. Eng. O kt. S. 137/9*. 
Beschreibung der elektrischen Anlagen der Sneyd-G rube.

H ü t t e n w e s e n ,  C h e m isc h e  T ec h n o lo g ie ,  C hem ie  u n d  P h y s ik .

M a n s f e ld s c h e s  H ü t te n w e s e n .  Von F ranke. M etall 
Erz. 22. O kt. S. 635/9. A llgemeine Bem erkungen über die 
Mansfeldsche G ew erkschaft und  ih re Anlagen. (Forts, f.)

N e u a n la g e n  v o n  H ü t t e n w e r k e n  in  A m e r ik a .  
St. u. E . 5. Nov. S. 1681/7*. Beschreibung der Anlagen

d e r  P ittsb u rg h  Cruciblc Steel und der M innesota Co. 
(Forts. 1.)

C a th o d c  p o t e n t i a l  in  c o p p e r  r e f in in g .  Von 
G uiterm an. Eng. Min. J. 3. Okt. S. 601/3*. Versuche 
über die Vorgänge und den S trom verbrauch  bei der E lek 
tro lyse  des K upfers.

C y a n id e  p r a c t i c c  in  t h e  P o r c u p in e  d i s t r i c t ,  
O n ta r io ,  C a n a d a .  I I . Von Parm elcc. M etall. Chem. 
Eng. Okt. S. 636/40*. Die A usbildung des Zyanid- 
vcrfalirens im Porcupinc-Bczirk.

G r i n d in g  o rc  fo r  c y a n i d a t i o n :  a  s u g g e s te d
m o d i f i c a t i o n  fo r  a l l - s l im i n g  p r a c t i c c .  Von P cn t- 
land. Metall. Chem. Eng. Okt. S. 621/3. B etrach tungen  
über die A usbildung des Zyanidverfahrens.

Z u r  B r a u n k o h l c n v c r g a s u n g  f ü r  S t a h lw e r k s 
b e t r i e b .  Von Schöm burg. B raunk . 23. O kt. S. 419/20. 
K urze E rö rte ru n g  der H aup tpunk te , die bei einem  Ü ber
gang zur B raunkohlcnvcrgasung im S tahhverksbetrieb  zu 
beachten sind.

Z u r  F r a g e  d e r  E r h ö h u n g  d e r  F e s t i g k e i t s z i f f e r n  
f ü r  G u ß e is e n  in  d e n  l . i c f e r u n g s v o r s c h r i f t e n .  Von 
Strclin . St. u. E . 29. O kt. S. 1649/52. Vorschlag fü r  die 
Festlegung neuer F est igkeits Vorschriften. B egründung 
dieses Vorschlages.

A u s  d e r  P r a x i s  d e r  G u ß e i s c n c m a i l l i e r u n g .  Von 
Skam el. Gieß. Ztg. 1. Nov. S. 585/8. Die B estandteile 
der Em aille. (Forts, f.)

G u ß e i s e n p r o b e n .  Von Leyde. (Schluß.) Gieß. Ztg.
1. Nov. S. 589/92. F estigkeitsproben und ihre A usführung.

Ü b e r  d e n  h e u t ig e n  S t a n d  d e r  W ä rm -  u n d  G lü h 
ö fe n . (Forts.) S t. u. E . 22. O kt. S. 1629/36*. 5. Nov. 
S. 1687/91*. W ärm öfen fü r  verschiedene Zwecke. Tiegel- 
Öfen. Verschiedene A usführungen von Glühöfen. (Forts, f.)

D ie  V e r ä n d e r l i c h k e i t  d e r  G a s p h a s e  im  G a s 
g e n e r a to r .  Von N eum ann. (Schluß.) Z. d. Ing . 24. O kt.
S. 1501/4*. B erechnung der m axim alen A rbeit, die bei der 
V erbrennung von Kohle zu K ohlensäure bzw. zu K ohlen
oxyd gew onnen w erden kann. Es w ird gezeigt, daß  es fü r 
den ersten  F all bei der B estim m ung des therm ischen W ir
kungsgrades genügt, die durch  die V erbrennung ta tsäch lich  
erha ltene A rbeit s ta t t  auf die m axim ale A rbeit auf die 
W ärm etönung (Heizwert) der R eaktion  zu beziehen.

D ie  V e r a r b e i t u n g  d e r  b e i  d e r  E l e k t r o l y s e  d e r  
K a l i - E n d la u g e n  g e w o n n e n e n  S to f f e .  Von D ietz. 
Z. angew. Ch. 23. O kt. S. 569/72*. Die V erarbeitung  
der sich an d er K athode ausscheidenden Schilverchen. 
W eite rverarbeitung  des sich aus dem  E lek tro ly ten  aus- 
scheidenden M agnesium oxychlorids. Die W eiterverarbei
tu n g  des Chlors.

S p r e n g v e r f a h r e n .  Von Oelker. (Schluß.) Z. Schieß. 
Sprengst. 1. N ov. S . .369/71. W eitere in einer Ü bersicht 
zusam m engcstellte A ngaben über Sprengverfahren und 
S icherheitsm aßnahm en bei der. Sprengarbeit.

Ü b e r  d ie  m a n u e l l e  u n d  m a s c h i n e l l e  H e r s t e l l u n g  
v o n  p r a k t i s c h e n  U m m ä n te l u n g e n  u n d  P a c k u n g e n  
a u s  P a p i e r  u n d  P a p p e  f ü r  S p r e n g s to f f e  u n d  a n d e r e  
G e s c h o s s e .  Von S chreiter. (Schluß.) Z. Schieß. Spengst.
1. N ov. S. 367/9*. B eschreibung der. H erste llungsart v er
schiedener H ülseii und Packungen.

Ü b e r  d ie  E x p l o s i b i l i t ä t  v o n  L u f t - A m m o n ia k -  
G c m is c h e n .  Von Schlum berger und Piotrow ski. 
J . Gasbel. 24. Okt. S. 941/3*. Versuche, deren Aus
führung  beschrieben wird, ergaben, daß  N H S-L uitm ischungen 
bestim m ter Z usam m ensetzung explosibel sind. F ü r  die 
gew ählten Bedingungen s te llte  sich ein Explosionsbereich 
von 1 6 ,5 -2 6 ,8  V o l.-% A m m oniak heraus. In  der B u n te
b ü re tte  konn te  keine eigentliche Explosion, sondern  n u r 
eine fortschreitende V erbrennung beobach tet werden.
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über den Ersatz des Leichtbenzins zum Betrieb 
der Automobile und stationären Motoren. Von 
Gerber. Z. angew. Ch. 16. Okt. S. 562/3*. Mit der diesem 
neuen Verfahren dienenden Vorrichtung, wurde bei: einem 
liegenden Benzinmotor ein Petroleumverbrauch von nur 
280 g/PSst erzielt gegenüber einem Verbrauch von 350 g 
740er Benzin.

Über <1 ie Verbrennung von Benzol in Explo
sionsmotoren. Von Terres. (Schluß.) J. Gasbel. 17. Okt. 
S. 929/33*. Ergebnisse von Versuchen über den Einfluß 
der Zündung und der Verbrennungsluft.

Gesetzgebung und Verwaltung.
Die Verjährung der Ansprüche aus internatio

nalen Frachtverträgen und der Krieg. Von Hünefcld. 
Z. D. Eis. V. 21. Okt. S. 1101/2. Der Verfasser kommt 
zu dem Ergebnis, daß berechtigte Ansprüche durch den 
Kriegszustand nicht beeinträchtigt werden und die gesetz
lichen Bestimmungen äusrcichcn, um in allen derartigen 
Fällen den Eintritt der Verjährung zu verhindern.

Volkswirtschaft und Statstik.
Die Volksernährung im Kriege. Von Rubner. Verh. 

Gcwerbfleiß. Okt. S. 463/76. Die Nahrungsquellen, der 
Nahrungsbedarf und die Maßnahmen in bezug auf die 
Nahrungsmittelerzcugung. Pflichten, die der Bevölkerung 
hinsichtlich' der. Nahrungsversorgung erwachsen. Aufgaben 
des Staates und der Öffentlichkeit.

Die Mobilmachung der deutschen Arbeiter
versicherung. Von Hart mann. Verh. Gcwerbfleiß. Okt. 
S. 480/6. Erörterung der getroffenen und noch zu treffen
den Maßnahmen auf den verschiedenen Versicherungs
gebieten.

Zur Orientierung über Belgien. Von Helft. Verh. 
Gewerbflciß. Okt. S. 447/62*. Land und Volk. Volks
wohlstand. Staatswirtschaft. Gütererzeugung. Verkehr 
und Handel. Der Kongostaat.

Zinc and lead industry as affectcd by the war. 
Von Smith. Min. Eng.; Wld. 26. Sept. S. 573/5. Die 
Einwirkung des Krieges auf die Zink- und Bleiindustrie.

Supply of aluminium and its futurc price. Von 
Eckel. Ir. Age. 8. Okt. S. 838/9. Übersicht über die 
amerikanische‘Aluminiumerzeugung. Die drei. Gruppen 
von Bauxitvorkommen im Süden der Vor. Staaten.

Verkehrs- und Verladewesen.
Coaling at Las Palmas. Coll. Guard. 9. Okt. S. 772*. 

Beschreibung der Anlagen zur Lagerung von Schiffskohle 
in Las Palmas.

Überladevorrichtungen zwischen Wasscrstra ße 
und Eisenbahn. Von Goldberg. Fördcrtcchn. 15. Okt. 
S. 233/6. Voraussetzungen für die maschinellen Übcrlade- 
vorrichtungen. Ausländische Anlagen im Vergleich mit 
den heimischen Leistungen der Krane, Elevatoren, Rollen
förderung und Silos.

Verschiedenes.
Die Entmanganung des Grundwassers im E lb

tale und die. für Dresden ausgeführten Anlagen. 
Von Vollmar. J. C.asbel. 24. Okt. S. 944/8*. 31. Okt.
S. 956/9*. Beschwerden, die durch den Mangangehalt 
des Wassers und das Auftreten manganspeichcrnder Algen 
hervorgerufen werden. Die beobachteten Algenarten. Mittel 
zu ihrer Beseitigung. Bau, Einrichtung und Betrieb der 
neuen Anlagen.

Über.den Nachweis und Verbleib der den F luß
läufen zugeführten Endlaugen aus Chlorkalium
fabriken. Von Noll. Kali. 1. Nov. S. 438/47. Mitteilung 
aus dem staatlichen Hygienischen Institut Hamburg.

Personalien.
Das Eiserne Kreuz ist verliehen worden: 
dem Direktor des Kgl. Salzamts in Artern, Oberbergrat 

Wonneberg, Hauptmann des Landst.-Bat. Burg,
dem Bergassessor beim Bergrevier Duisburg Schilling,

Leutnant d. R. im Feld-Art.-Rgt. 7, ...........
dem Bcrgwerksdircktor des Steinkohlenbergwerks Ver. 

Helene und Amalie in Essen, Bergassessor Backwinkel, 
Leutnant d. R. im Res.-Feld-Art.-Rgt. 22,

dem Mitglied der Vciwaltung der A.G. Hcldburg in 
Hildesheim, Bergassessor Bacumler, Leutnant d. R. bei 
der Maschinengew.-Abt. Nr. 6,

dem zweiten Geschäftsführer beim Verein für die 
bergbaulichen Interessen Niederschlesiens in Waldenburg, 
Bergassessor Blümcl, Leutnant d. R. im Landw.-Inf.- 
Rgt. 83,

dem Bergassessor Klcynmans (Bez. Dortmund), Leut
nant d. R. und Batterieführer im Res.-Feld-Art.-Rgt. 21, 

dem Bergassessor Hilgenberg bei der Kgl. Berg
inspektion Zwickau II, Lcuinant d. R. im Feld-Art.-Rgt. 46, 

dem Professor W ilsk i an der Kgl. Bergakademie Frei
berg (Sa.), I-Iauptmann d. R. im Jäger-Bat. 26,

dem Professor an der Kgl. Bergakademie Freiberg (Sa.), 
Dr. phil. Stutzer, Vizefcldwebcl im Landw.-Inf.-Rgt. 102.

Dem Oberbergamtsmarkscheider Pohlschmidt aus 
Dortmund, Leutnant d. R. im Pion.-Bat. 11, ist die 
Großhcrzogl. Hessische Medaille für Tapferkeit verliehen 
worden.

Der Bergassessor Bitzer (Bez. Dortmund) ist dem 
Steinkohlenbergwerk Gerhard vorübergehend als technischer 
Hilfsarbeiter überwiesen worden.

Der Bergassesfor Fromme (Bez. Dortmund) ist zur 
Fortsetzung seiner Beschäftigung beim Verein für die 
bergbaulichen Interessen im Obergamtsbezirk Dortmund 
auf weitere 2 Jahre beurlaubt worden.

Den Tod für das Vaterland fanden: 
am 22. August der Bergbaubeflissene Karl Heinrichseh 

(Bez. Bonn), Offizierstellvertreter im Inf.-Rgt. 87,
am 20. September der Bergbaubeflissene Gerhard 

v. Wietersheim (Bez. Breslau), Vizcfeldwebel d. R. im 
Inf.-Rgt. 64,

am 20. Oktober der' Bergrevierbeamte des Bergreviers 
Süd-Beuthcn, Bergrat Bruno Hose mann, Hauptmann 
und Kompagnieführcr im Landst.-Inf.-Bat. Kattowitz, 
im Alter von 45 Jahren,

am 21. Oktober der stellvertretende Direktor bei der 
Harpcner Bergbau-A.G., Bergassessor Bodo Meyer, Haupt
mann d. R. und Kompagnieführer im Res.-Inf.-Rgt. 239, 
im Alter von 37 Jahren,

am 21. Oktober der Direktor der, Bergbauabteilung der 
A.G. für Bergbau, Blei- und Zinkfabrikation zu Stolberg 
und in Westfalen, Bergassessor Dr. Adalbert Eickhoff, 
Leutnant d. R. und Kompagnieführer im Jäger-Bat. 7, 
Inhaber des Eisernen Kreuzes, im Alter von 31 Jahren, 

am 30. Oktober der Professor an der Bergakademie 
Freiberg (Sa.), Dr. phil. Fritz Kohlrausch, Leutnant d. R. 
im Pion.-Bat. 19, Inhaber des Eisernen Kreuzes,

am 31. Oktober der Bergassessor Louis Vincent (Bez. 
Bonn), Offizicrstellvertreter im Inf.-Reg. 39, im Alter von 
35 Jahren.

Am 11. November starb infolge eines Unglücksfallps das 
.Mitglied des Direktoriums der Fried. Kiupp A.G., Berg
rat Georg Frielinghaus in Essen, im Alter von 56 Jahren.


